
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1934

192 (27.4.1934) Abendausgabe



Abend - AuSgabe
Zweimalig « Aasgab «

Bmespreis : Frei Hau« monatlich i 90%X ta
koraul . im « erlag oder in de- Zweigstellen «b-
geholt t SOXM. Durch die Post bez. leinmal lag .
»ich) monatlich i .WJfH zuzügl 4ZJW Zustellgel ».
Einzelpreise : Werttagl -Nummer Kl'?/■/ Ton ».
tagi -Siummer u Feiertag »»Nummer 15Im
Fall höherer « «wall . streil . Aussperrung usw .
bat der Bezieher leine Ansprüche bei verspSte .
«em »der Nichterscheinen der Zeitung Abbestel-
lungen können nur jeweils bi » zum SS » Ml »,
» ut den Monals -Letzlen angenommen werden
Xn - sieenpreKe : Die -22 mm breite Milll .
« eter-Zeile I» Dtf . Sieien . Siesuche unk -An.
etboie . Familien , und einspaltige Gelegenhejt «.
Anzeigen von Privaten ermäßigter Prei » Die
W mm breite Millimeterzelle im Textteil 7« •-'W .
Bei Wiederholung «artsfester Rabatt , bei Men .
genabschlüssen Nachlaß nach Siassel C . die N 'ch.
läfi « treten bei Konkursen außer « rast Erkül -
lung »or« u»d Gerichtsstand ist « arlSruhe i. B .

Kerne ©aötjdw Verge Kandels - Zeitung
Badens große Heimatzeitung

Karlsruhe, Freitag , den 27. April 1934

Bavyche SanMjtÜsni

50 . Jahrgang / Nr . 192
Illtilim » » » Verl » ,
: : D i i » 1 > « > t H i n j « i t t « ! t

Hauptschristleiter : « KU 8immt | .
Stellvertreter : Mai Lösche .

Preßgesetzlich veranlworllich ! Für RetchöpolitU :
« doli « immig ! sür AuSlandSpoliiik : Joli Aal .
Stein ; Illr Badische Chronik : G-samileilung :
Dr . Schein »» : sll« ?!ach' ichien au « dem
Lande : Hubert Doerrliiinil ; Ißr Kommunale «
un » Blieskastel, : « ar > Binder : sür Lokale « un »
Sport : Richar » Bolderauer : Illr Kunst . Wissen ,

schall un » Unterhaltung : Was Lösche; fiit
den Handeltteil : Fritz Feld ; sür Die An¬

zeigen : Lud » . Meindl ; alle in » arlSruhe .
««erlittet Tchristleitung : Dr . Kurl Metgcr .
fernst »rentier : 40f»n. 4051. 4052, 4053 , 4054
riauptüesehäftsstelle : K » tkerftra st e
St . 80a . — Postscheckkonto : Karlsruh «
Rt 8359 - Beilagen : « oH un » Heimat
Bu » u Ration i Film n ^ unk - Roman -Blalt k
Deutsch« Jugend / Sportblatt • Yranen -Zeitunz I
BSder . Zeiiuug I Landwirtschall . Gartenbau I
ftoiHt . « ereint -Zeitung . Zweimal Au »g l5 000,

Etnm . Au »g. 17 900. Sclamt -D .-A .Ill - 34 : 32 900.

Grenzland Baden im Fremdenverkehr
Eine Kundgebung des Landesverkehrsoerdandes / Reichsstallhaller Wagner über die Aengestallnng der Fremdennerkehrsinduslrie.

Enttäuschung über Suvich - Der schnellste Güterzug der Reichsbahn - NSBO und 1 . Mai .
Der Landesverkehrsverband Baden hatte seine

Mitglieder auf Freitag vormittag 11 Uhr zu einer Kundgebung für
den badischen Fremdenverkehr in den Sitzungssaal des ehemaligen
Landtagsgebäudes in Karlsruhe eingeladen . An der machtvollen
Kundgebung nahmen Vertreter sämtlicher badischen Kurorte und
der am Fremdenverkehr interessierten Städte , sowie Vertreter der
Reichsbahn und der Reisebüros teil . Welche große Ve -
deutung die badische Regierung der Förderung des Fremdenverkehrs
im Erenzland Baden beimißt , kam dadurch zum Ausdruck , daß nicht
nur Reichsstatthalter Robert Wagner und Ministerpräsident
Köhler , sondern auch Innenminister Pslaumer und Minister
Dr . Schmitthenner erschienen waren .

Der stellvertretende Vorsitzende des Landesverkehrsverbandes ,
der Leiter der Propagandastelle der badischen Regierung .

Pressechef Moraller,
eröffnete die Tagung mit einer kurzen Ansprache , in der er dem
Reichsstatthalter , dem Ministerpräsidenten und den Ministern für
ihr Erscheinen dankte . Aus der Tatsache der Anwesenheit der Ver -
treter der badischen Regierung dürfe man wohl die Gewißheit ent -
nehmen , daß die maßgebenden Stellen den Fragen des Fremden -
Verkehrs wie im ersten Jahre des neuen Staates so auch in der Zu -
lunft das größte Interesse entgegenbringen . Als die Nationalsozia -
listen vor einem Jahr die Macht übernommen hätten , da konnte man
an einer Jnstition wie dem Badischen Verkehrsverband nicht vor -
übergehen , um die Kräfte aktiv und positiv einzuschalten in den
nationalsozialistischen Staat .

Der Redner schilderte kurz, wie er damals den Badischen Ver -
kehrsverband übernommen habe , und betonte , daß man heute mit
Stolz feststellen dürfe , daß auf diesem Gebiet sich alles grundlegend
geändert habe . In erster Linie verdiene dafür der Vorsitzende des
Landesverkehrsverbandes . Hotelbesitzer Gabler - Heidelberg den
Dank , der als berufener Fachmann eine Organisation aus dem Ver -
band gemacht habe , die in jeder Beziehung vorbildlich sei. Er
habe die nationalsozialistische Parole „Gemeinnutz geht vor Eigen -
nutz" hinausgetragen ins Land zu all den vielen Stellen des Frem¬
denverkehrs . Er möchte daher dem Präsidenten an dieser Stelle den
allerherzlichsten Dank des Landesverkehrsverbandes aussprechen .
(Starker Beifall .)

Der Verbandsvorsitzende Gabler - Heidelberg gab hierauf in
einem nahezu einstündigen Vortraq eine Bilanz der ein -
jährigen Tätigkeit des Landesverkehrsverbandes
un neuen Staat , wobei er über all die notwendigen Maßnahmen der
Regierung auf dem Gebiete des Fremdenverkehrs berichtete und auch
die ^ ukunftsaufaaben des Verbandes berührte . (Ausführlicher in
der . .Badischen Chronik dieser Ausgabe .) Nach der mit starkem Bei -
fall aufgenommenen Rede ergriff

Reiösslatthalter Robert Wagner,
das Wort zu einer kurzen Ansprache , in der er u . a . ausführte .

Wenn die Verantwortlichen der politischen und staatlichen Stel -
len hierher gekommen sind, so haben sie es getan in der klaren Er -

kenntnis , daß der Fremdenverkehr im wirtschaftlichen Wiederaufbau
unseres Landes einen wesentlichen Faktor darstellt . Wir wissen alle ,
daß Baden als Erenzland mehr als andere Gaue des Reiches
unter den Auswirkungen des Versaillers Vertrags und der Nach-
kriegszeit zu leiden hatte . Der Niedergang der Wirtschaft war ge-
waltiger als in anderen Gauen , und so wird auch der Aufbau un -
endlich schwieriger und langsamer sein als in anderen Teilen des
Reiches . In diesem wirtschaftlichen Aufbau wird Ihre Arbeit eine
besondere Aufgabe zu erfüllen haben .

Der Fremdenverkehr ist sür Baden eine Notwendigkeit ,
gleichberechtigt mit allen anderen Wirtschaftszweigen .

Heute noch erschwert der Gang der wirtschaftlichen Entwicklung Ihre
Arbeit , aber es wird wieder der Tag kommen , wo die
Grenzlandlage unseres Landes uns und Ihnen
zustatten kommt . Dann erst wird der Fremdenverkehr seine
großen Aufgaben zu erfüllen haben . Ich kann Ihnen versichern , daß
die politischen und staatlichen Behörden alles daran setzen werden ,
die Beziehungen zum Ausland zu bessern .

Wir glauben , daß kein Gau des Reiches so sehr Anspruch hätte ,
den Fremdenverkehr auf sich zu ziehen wie Baden mit seiner Herr -
lichen Landschaft . Dieser Garten des Deutschen Reiches verdient es ,
in der ganzen Welt bekannt zu werden . Ihre Arbeit in diesem ersten
Jahr der nationalsozialistischen Regierung hat schon Erfolge gebracht .
An die Spitze aller Tätigkeit der Verkehrsoerbände muß die Pro -
p a g a n d a und zwar Propaganda in modernstem Stile stehen .

Es wird aber auch notwendig fein , daß die großen Ber -
kehrsstraßen zu unserem Land in unserer Heimat ver »

bessert und ausgebaut werden .
Was in dieser Hinsicht von den staatlichen Verwaltungsstellen ge-
tan werden kann , ist geschehen und wird geschehen. Weiterhin ist
durch die angebahnte Einsparung der Abgaben eine Steigerung der
fremdenverkehrsgewerblichen Betriebe zu erwarten . Dazu erblicken
wir eine Möglichkeit der Steigerung der Leistungsfähigkeit in der
Einführung unserer Kunst und unseres Kunst -
gewerbes als typisch badische Eigenart in das Ge -
werbe . Immer wird sich in der Welt nur durchsetzen, was kraft -
voll und originell ist . Wir erblicken in der Originalität u n -
feres Volkscharakters ein wesentliches Mittel , den Frem -
denv >>rkehr auf unser Land zu ziehen .

Das sind die wesentlichen Punkte der Fremdenverkehrsgestal -
tung , wie sie in den kommenden Jahren erfolgreich am Wirtschaft -
lichen Aufschwung unseres Landes beitragen kann . Ich versichere
Ihnen nochmals , daß alle staatlichen und politischen Behörden
Ihnen jede Unterstützung gewähren , die im Bereich des Möglichen
lieg .

Ich möchte aber auch das badische Volk aufrufen , durch
seine sprichwörtlich gewordene Gastlichkeit das Seine bei -

zutragen zur Förderung unseres Fremdenverkehrs ,
der damit einen großen Anteil am Wiederaufbau unseres Vaterlan »
des nimmt

Nachdem der starke Beifall verklungen war . schloß der Vor -
sitzende die Kundgebung mit einem Sieg - Heil auf den Führer .

Obftexpretz Bühl.
In 13 Stunden in Berlin, in 24 Stunden in Königsberg.

m. Berlin , 27. April . (Drahtmeldung unserer Berliner
leitung .) Die Reichsbahn hat jetzt einen Expreßverkehr

Schrift -
. - - hr für
deutsches Frühobst eingerichtet . Für diesen Verkehr kommen
« ie Obstsorten Südwestdeutschlands in Frage , die am ehesten reisen
und die infolgedessen auch am begehrtesten sind . Ein Teil des Früh -
»bstes kommt noch immer aus dem Ausland . Im Jnteresie der Scho-
Uung unseres Gold - und Devisenschatzes ist es nun aber nötig , das
heimische Frühobst auf dem kürzesten Wege in die deutschen Groß -
städte zu bringen , sodaß man sich dann bis zu einem gewissen Grade

Einfuhr fremden Obstes zur gleichen Jahreszeit ersparen kann .
Die Reichsbahn hat nun in ihrem Güterzugfahrplan eine Expreß

" Nie eingesetzt , die in Bühl ihren Anfang nimmt Hier wird de.. . .. . der
®tlte Teil des Güterzuges zusammengesetzt , hier treffen sich die Obst -
Dauern mit ihren Früchten . Der Zug wird dann in Richtung R a
statt und Karlsruhe abgelassen .

Frankfurt haben wir es dann schon mit einer stattlichen An -
MI von Güterwagen zu tun , dann kommen noch diejenigen , die mit
«em Obst aus Rheinhessen in Frankfurt einlaufen .

Der Ob st expreß wird überall bevorzugt behandelt . Er fährt"" t einer Höchstgeschwindigkeit von g 0 Kilometer , so daß Obst .®Qs am Morgen in Baden verladen wird , schon am Morgen des
anderen Tages in den Markthallen und Ständen einer ganzen
^ lhe von deutschen Großstädten zum Verkauf angeboten werden kann ,
^ on Frankfurt aus geht der Zug nach Bebra . Hier wird er zerlegt :

meisten Wagen werden über Hildesheim nach Hamburg wei -
^ rgeleitet . In Hildesheim werden die Bremer Wagen abgehängt .
^ >e haben dort sofort Anschluß . Der Hauptzug geht dann über Erfurt .
Korbetha nach Berlin . In Eorbetha ist Anschluß an Halle .
Leipzig . Dresden , in Berlin Anschluß an Königsberg ,
-oadisches Frühobst , das in Bühl mittags um 2 .35 Uhr abgeht , ist
genau 24 Stunden später im fernen Ostvreußen . Der Schnellaiiterzug

. iihl — Berlin erreicht bei einer Fahrtdauer von 13 Stunden
®tn e Reisedurchschnittsqeschwindiakeit von 57 Kilometer . Auf den
*uhigen Strecken wird diese Beschleunigung jedoch bis auf 90 Kilo¬

meter gesteigert . Dieser Zug ist damit der schnellsteGüterzug
der Reichsbahn .

Der Präsident der IKK .
beim Kanzler .

A Berlin , 26. April . Reichskanzler Adolf Hitler empfing
am Mittwoch den Präsidenten der IHK . Fentener van Vlis -
singen , den Ehrenpräsidenten der Kammer , den Präsidenten
der deutschen Gruppe der Kammer , F r o w e i n , den Generalsekre¬
tär der Kammer , V a f s e u r . und das geschäftssührende Präsidial -
Mitglied der deutschen Gruppe der Kammer , Dr . Hill and . An
dem Empfang nahmen Reichswirtschastsminister Dr . Schmitt ,
Staatssekretär in der Reichszanzlei Dr . L a m m e r s und Mini¬
sterialrat in der Reichskanzlei Dr . Willuhn , teil . — ' Präsident
Fentener van Vlissingen wies auf die Arbeiten der Internatio¬
nalen Handelskammer hin , die einen vermehrten Warenaustausch
zwischen den Völkern zum Ziele hätten . Die Handelskammer fei
hiermit bestrebt,,eine Befriedung der Welt zu erreichen , die wegen
der jetzt in Uebung befmdlichen Methoden der Handelspolitik fehle .
Der Reichskanzler brachte zum Ausdruck , daß allein durch
friedliche Arbeit die Nöte der Völker beseitigt werden könn-
ten . Deutschland sei seiner Wirtschaftsstruktur entsprechend auf
einen lebenvigen Güteraustausch mit der Welt bedacht . Präsident
Fentener van Vlissingen bezeich,lete die Stabilisierung der Wäh¬
rungen als die erste Voraussetzung für eine Besserung der Han¬
delsbeziehungen zwischen den Ländern . Er machte auch Ausfüh -
rungen über die hieraus bezüglichen Auffassungen in einigen an
dem Welthandel hauptsächlich beteiligten Länder .

Professor Schmidt in Fairbanks eingetroffen .
X Moskau , 27. April . Amtlich wird mitgeteilt , daß Professor

Schmidt Donnerstag in Fairbanks eingetroffen ist, wo er
mehrere Tage verbleiben wird . Es wird erwartet , daß Professor
Schmidt in Fairbanks nähere Mitteilungen über seine Rettung
und die Tscheljuskin - Expedition machen wird . Er wird dann seine
Reise nach den Vereinigten Staaten fortsetzen -

Der Kamps um das
Karolinum .

Auf dem heißen Prager Boden wurde wieder einmal ein Kampf
zwischen Tschechen und Deutschen ausgetragen . Das Streitobjekt ,
die Prager deutsche Universität , wurde von Professoren
und Studenten gegen Angriffe verteidigt , die der Rettor der Prager
tschechischen Universität , der Naturwissenschaftler Professor Dr .
Domin , gegen das altehrwürdige Karolinum gerichtet hat . Dos
Karolinum , eines der berühmtesten Baudenkmäler der Prager Alt «
stobt , beherbergt seit Jahrhunderten das Rektorat der deutschen Uni -
versität und ihre juristische Fakultät . Seine Gründung reicht in
die Zeit Kaiser Karls IV . zurück, der im Jahre 1348 die erste deutsche
Hochschule ins Leben rief . Die nach ihm benannte Prager Alma
mater Carolina blickt heute auf eine ruhmvolle Vergangenheit zu-
rück . Ihr wissenschaftlicher Ruf ist seit langem in allgemein cm»
erkanten Leistungen begründet .

Nach dem Weltkrieg schien es , als stünde der Carolina eine neue
Blütezeit bevor . Tausende junge Sudetendeutsche , die vor den
Kriegsjahren zumeist in Wien oder an reichsdeutjchen Hochschulen
studierten , gingen nach Prag , da ihnen das Studium im Auslande
aus verschiedenen Gründen erschwert , wenn nicht unmöglich gemacht
worden war . Die Zahl der Prager Studenten steigerte sich gewal -
tig , so daß heute die deutsche Universität zu Prag ihrem Besuch
nach die drittgrößte deutsche Hochschule überbaupt ist. Mehr als
5000 sudetendeutsche Hörer sind an ihr eingeschrieben . Die Alma
mater Pragensis ist zu dem wichtigsten deutschen Kulturgut in der
Tschechoslowakei geworden , aus welchem Umstände heraus sich die
ungeheure Bedeutung ihrer kulturpolitischen Sendung erkennen läßt .
Von dem Bestände der Prager deutschen Universität ist das Karo -
linum nicht wegzudenken . Es gehörte auch nach dem Jahre 1882,
jenein Zeitpunkt , in dem die Prager Universität in eine deutsche
und eine tschechische geteilt wurde , weiterhin den Deutschen . In
der historischen Aula werden bis zum heutigen Tage Deutsche zu
Doktoren promoviert , wobei das althergebrachte feierliche Zere -
moniell streng eingehalten wird , für das die künstlerisch reich aus -
gestattete Aula einen würden Rahmen abgibt . Jedes Stück des
Karolinums atmet Tradition und erinnert an die große Vergangen »
heit der Universität . Obwohl sich in den letzten Jahren an 5>er
Prager Universität immerbin Mißstände gezeigt haben , deren Be -
seitigung weiten Kreisen des nationalen Sudetendeutschtums als
Ziel planmäßiger Arbeit für die nächste Zukunft vorschwebt , sahen
alle , die sich irgendwie mit der Carolina verbunden fühlen , im
Augenblick nur eines : die von nationalistischen Tschechen für den
Bestand des Karolinums heraufbeschworene Gefahr . Sie abzuweh -
ren , war das Bestreben der Sudetendeutschen . Die führenden
Männer der Prager deutschen Universität machten ihren ganzen
Einfluß geltend , um zu verhindern , daß zustandekam , was der
jetzige Rektor der tschechischen Universität von Prag , Dr . Domin .
erreichen wollte : die Räumung des Karolinums .

Den Anfang des heutigen Streites um den berühmten Bau macht »
Rektor D o m i n . Er ließ eigenmächtig und ohne die deutsche llniver »
sität von seinem Schritt zu benachrichtigen , die Eigentumsrechte am
Karolinum , die bisher die deutsche Universität ausübte , im Grund »
buch zu Gunsten der tschechischen Universität übertragen . Die juristische
Handhabe für dieses Porgehen gab das sogenannte Universi -
tätsgefetz vom Jahre 192V ab . Dieses Gesetz wurde in der
tschechischen Nationalversammlung in einer Zeit beschlossen, da sämt¬
liche politischen Parteien der Sudetendeutschen noch außerhalb der
Kammer eine geschlossene Phalanx der Opposition bildeten . Die Su -
detendeutschen hatten darum damals keine Möglichkeit , an zuständi »
ger Stelle gegen das Gesetz zu protestieren , das ihnen eine Demüti -
gung schwerster Art brachte . Tschechen allein faßten , ungestört durch
irgendwelchen maßgebenden deutschen Widerspruch , Beschlüsse die jetzt
erst durchgeführt werden . In dem Universitätsgesetz wurde bestimmt ,
daß den traditionellen Namen „ Karls - Universität " nicht mehr ' die
deutsche , sondern nur noch die tschechische Universität führen dürfe .
Es wurde weiter verfügt , daß das Karolinum den Tschechen gehören
solle , eine Bestimmung , gegen die sogar Präsident Masaryk Einspruch
erhob , weil er erkannte , wie groß das Unrecht war , das den Deut »
schen Böhmens dadurch angetan wurde . Das Gesetz kam darum schließ-
lich in einer abgeänderten Form zur Annahme , in der es hieß : „Der
deutschen Universität wird das Recht auf Benützung eines Teiles des
Karolinums im bisherigen Umfange insolange vorbehalten , als für
sie nicht ein Neubau errichtet wird oder ihr nicht ausreichende Ersatz -
räumlichkeiten angewiesen werden .

" Die Annahme des Univcrsitäts -
gesetzes war damals von heftigsten Kämpsen begleitet . Rekurse der
deutschen Universität , an deren Spitze der nationale Priester Prof .
Naegle stand , wurden abgewiesen , so daß die Tschechen auf Grund des
Universitätsgesetzes jederzeit die Möglichkeit hatten , das Karolinum
für sich in Beschlag zu nehmen .

Keine tschechische Regieruil ^ und kein tschechischer Rektor machte
jedoch seit 1920 von diestf Möglichkeit vollen Gebrauch . Trotz des
Geseges wurden die traditionellen Rechte der Deutschen geächtet .
Die Tschechen nahmen Rücksicht auf den Umstand , daß mehr als
drei Millionen Deutsche in dem Karolinum ein
Kulturgut er st er Ordnung erblicken . Andererseits bot
die Loyalität der deutschen Universität den Tschechen keinen Anlaß
zu einem gewaltsamen Einschreiten . Dem Staat fehlten die MiH - f
für einen Neubau der deutschen Universität , der seit Jahr und Tag
dringend notwendig ist , weshalb wenigstens das Karolinum den
Deutschen gelassen wurde . Erst der gegenwärtige Rektor der tsche -
chischen Universität dachte anders . Er kannte keine Rücksichten. Er
versuchte , den Deutschen die Eigentumsrechte am Karolinum in
der Absicht zu entziehen , dessen Räumung zu erzwingen , wenn die
Deutschen erst einmal keine Hausherren mehr find . Gegen diese' le des deutschen akade -

Jugend . Ohne Unter -
Absicht richten sich die entschiedenen Proteste des deutschen akade -
mischen Senates und der f̂udetendeutschen Jugend . Ohne Unter -
schied parteipolitischer Einstellung und ohne Rücksicht darauf , ob
Farbenstudent oder nicht , ob national oder klerikal , ob national «
ozialistisch oder liberal , unterstützen die Hörer ihre Professoren im
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Abwehrkampf , den der nationale deutsche Rektor Eesemann und
sein Vorgänger San Nicola führen mußten .

Der Stärkere im Kräftemessen war vorerst der tschechische
Rektor Domin . Die Deutschen hatten keine Möglichkeit , ihren
Anspruch mit Zwangsmitteln durchzusetzen . Sie konnten nichts
anderes tun , als an die Vernunft der Staatsmänner appel -
lieren . Eine zwingende Notwendigkeit bestand für die Tschechen
nicht , das Karolinum zu annektieren . Die Fakultäten der
tschechischen Universität find zum Teil in geradezu luxuriösen
Neubauten , zum Teil in ausreichend großen alten Gebäuden
untergebracht . Die deutsche Universität braucht dagegen das
Karolinum . Sie hätte keine Möglichkeit , die juristische Fakultät
und die Amtsräume des Rektorates und zweier Dekanate an -
derswo unterzubringen , würde es heilte den Herren der tschechi-
fchen Universität beliebt haben , die Folgerung aus ihren neuen
Hausherrnrechten im Karolinum in Form einer an die Deut -
scheu gerichteten Kündigung zu ziehen . Obwohl das Karo -
linum , uralt und nahezu baufällig , den Anforderungen einer
modernen Universität in keiner Weife entspricht , bedeutet es
doch das Dach über dem Kopf der deutschen Universität .

Der nach tagelangen Verhandlungen zwischen den leitenden
Männern der deutschen Universität und dem tschechoslowakischen
Unterrichtsministerium von der deutschen Universität erreichte Er -
solg bedeutet ein Kompromiß . Die Eigentumsrechte am Karolinum
bleiben der tschechischen Universität weiterhin übertragen . In diesem
Punkte siegte der tschechische Rektor Domin . In der augenblicklichen
brennenden Frage der Verwaltung des Karolinums wurde aber
der deutschen Universität recht gegeben . Die Verwaltung bleib ! auch
für die Zukunft beim Landesamt für Böhmen , dem alle Schulen ,
deutsch« und tschechische , unterstellt sind . Der Ausnahmezustand , daß
die deutsch« Universität als einzige deutsche Anstalt der Tschechoslo-
wakei dem tschechischen Universitätsr «ktor in oerwaltunqstechnischer
Hinsicht untergeordnet sein soll , kam nicht zustande . Einsichtsvolle
Vernunft bei den maßgebenden tschechischen Stellen gewann die Ober -
Hand über die chauvinistischen Absichten des tsch«chisch«n Rektors . Be -
klagenswert bleibt aber dennoch die Tatsache , daß der deutschen Uni -

oersität ihr Eigentumsrecht am Karolinum entzogen wurde . Dieser
Umstand mutz nach wie vor vom Sudetendeutschtum als ein empfind -
licher Schlag gegen deutsches Kulturgut in der Tschechoslowakei em -
psunden werden . Den Deutschen bleibt nun die Hoffnung , vag früher
oder später die Eigentumsrechte am Karolinum zurückgegeben wer -

den . Für heute können Rektor Eesemann und Prorektor San Nicola
und mit ihnen die gesamt « Prager deutsche Studentenschaft als Teil -
erfolg ihrer entschiedenen Protost « lediglich die Tatsache verzeichnen ,
daß die deutsch« Universität nicht von dem Tschechen Domin ver -
waltet wird .

Das deutsche Angebot ist gut.
Englisch -ilalienisch -belgisch-deutsche Uebereinslimmung / Für öas deutsche Memorandum.
8 . London , 27. April . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

Die leise Enttäuschung , die das Ergebnis des italienischen Besuches
in gut unterrichteten Londoner Kreisen ausgelöst hat , findet heute
zum ersten Male öffentlichen Ausdruck in einem Leitartikel der
„Time s "

, die sich neben dem „Daily Telegraph " in der letzten Zeit
zum hartnäckigsten Vorkämpfer der britischen Abrüstungspolitik ent -
wickelt hat . Das Blatt schreibt : „Suvichs Besuch war in erster Linie
eine Höflichkeitsvisite , und dieser Teil des Programms ist
in bewunderungswürdiger Weise durchgeführt worden . Leider muß
aber auch gesagt werden , daß der Meinungsaustausch
wenig oder nichts zur Lösung der großen Aufgabe
des Augenblicks beigetragen hat . In der Ueberzeugung ,
daß eine weitere Verschlechterung der Abrüstungssache gefährlich ist,
sind sich beide Länder einig und ebenso sind sie davon überzeugt ,
daß die Herstellung einer gemeinsamen Fronr
gegen Deutschland völlig nutzlos wäre . Trotzdem aber
scheint man keine Aktion vor der Ma izu sam me n kun ft
der Genfer Kommission zu planen , und das ist schlimm ,
da die bisheriger Genfer Versuche sich als nutzlos erwiesen haben .

Schute und Jugend.
DNB Berlin , 27. April . Der „Völkische Beobachter " veröffentlicht

eine Unterredung eines seiner Redaktionsmitglieder mit dem Reichs -
jugendführer Baldur von Schirach über verschiedene aktuelle
Fragen der Jugendbewegung . U . a . antwortete der Reichsjugend -
führer auf die Frage nach der angeblichen Ueberanstren «
gung der Jugend durch die HJ . : „Es mag hin und wieder
zu Reibungen zwischen der Arbeit der Schule und der Arbeit der
Irgend kommen . Ich glaube ab«r , daß das nur Uebergangserschei -
nungen sind , und gerade die jetzt immer enger werdende Zusammen -
arbeit mit dem Nationalsozialistischen Lehrerbund , mit dem ich mich
über alle schwebenden Fragen eigentlich 100proz «ntig habe ver -
ständigen können , wird sich vielleicht in einigen Monaten schon so
auswirken , daß diese Gegensätze , wo sie heute noch sind , restlos ver -
schwinden .

"
_

Auf die durch Vorwürfe von verschiedenen Seiten bedingte
Frage : „Ist die HJ . religion sfeindlich ? " betonte Baldur
von Schirach u . a . : „Wie unser Führer und die Partei , so erklären
auch wir . wir treten nicht ein für die Sonderinteressen einer Kirche ,
sondern wir stehen auf dem B o d e n d e s p o s i t i v e n E h r i st e n-
t u m s Natürlich ist jeder Vorwurs einer Reliqionsfeindlichkeit der
HJ . lächerlich und ungerechtsertigt . Alle HJ .- Führer und Hitler -

jungen sind in ihrer Zugehörigkeit zur HJ . überkonfessionell , in
ihrem privaten religiösen Leben Protestanten oder Katbollken . Nur
innerhalb der HJ . gibt es überhaupt keine Diskussion über religiöse
Themen , gibt es aber auch keinen spezifizierten Gottesdienst

Von der einst so stolzen k a t h o l is ch e n I u g e n d d,e über
2 Millionen Mitglieder zählte , sind heute noch 40 000 übrig ! Es
ist eine Zahl , die stimmt und die beweist , daß das Problem der
Einqliederung der katholischen Jugend nicht so ent >cheidend ist, wie
es hingestellt wird . Fragen Sie doch diese evangelischen Jungens ,
diese rund 1 Million evangelische Jugend , die zu uns gekommen ist .
ob sie das Empfinden hat . daß sie aeaen d,e Kirche erzogen werden .

' - ~ - ^ katholischen Jungen , die wir bekom-
so sind , wie man uns gemalt hat .

Man behauptet ja auch immer von mir , ich sei Heide und aus der
Kirche ausgetreten . Tatsächlich ist es so : Ich selbst gehöre der pro -
testantischen Kirche an , bin nie ausgetreten uno habe auch nach wie
vor nicht die Absicht auszutreten . Ich lehne es aber kategorisch ab ,
mich in besonderer Weise für die evangelische Kirche oder überhaupt
für eine Kirche einzusetzen denn meine Ausgabe habe ich vom
Staat bekommen und nicht von einer Kirche ".

Abschließend betonte der Reichsjugendführer auf die Frage nach
den nächsten Zielen der Hitler - Jugend : „Ich meine ,
daß das ganze Jahr 1334, und vielleicht auch das Jahr 193.?, aus -
schließlich ein Jahrder Schulung zu sein hat . Wir haben heute
die Massen , die wir gewonnen haben , zu durchdringen und zu wirk -
lichen Nationalsozialisten zu machen . Die Hitler - Jugend ist kein
Wehrverband , keine Jun .g -SA , sie ist die weltanschauliche
Erziehungsarbeit der jungen Nationalsozia «
liste n.

, daß Deutschland sicher so schnell
könne , und daß die Frage nur die

Die „Times " erinnert daran
aufrüsten werde , wie es irgend
sei, ob es sich auf Verteidigungswaffen beschränke oder nicht . Diese
Frage aber könne sehr leicht beantwortet werden , wenn man das
deutsche Kontrollangebot annehme , das ja auch die
SA . und SS . umfasse . Auch die übrigen deutschen Angebote und
Beweise des Entgegenkommens in der Rüstungsfrage werden noch-
mals von der „Times " ausführlich geschildert und dann folgender »
maßen beurteilt :

„Das deutsche Angebot ist gut . Die deutschen Vorschläge ent -
halten alle Elemente jeder Abrüstungskonvention , die internationale
lleberwachung . die Beschränkung der militärischen Ausbildungszeit
fiir die festländischen Heere , die allmähliche Abschaffung der schwer-
sten Massen und das Verbot des Lustbombardements . Die gleichen
Punkte findet man mit kleinen Abänderungen in den britischen und
italienischen Borschlägc » Und auch die belgische Regierung hat durch
den Mund ihres Ministerpräsidenten im vergangenen Monat er -
kennen lassen , das, sie sich aus der gleichen r e a l p o l i t i s ch e n
Linie bewegt ."

Dann heißt es wörtlich weiter : „Es ist unmöglich , die Ent »
täuschung zu übertreiben , die der plötzliche Abbruch jener Ver -
Handlungen durch die letzte Note der französischen Regierung in
England hervorgerufen hat . Gerade diejenigen , die die stärksten
Sympathien für die ganz natürlichen französischen Sicherheitswünsche
haben , waren am meisten b e st ü r z t über den plötzlichen französischen
Umschwung .

Der Artikel miindet in einem Vorschlag aus , der bisher von
englischer Seite noch nie gemacht worden ist : „Muß unsere Regie -
rung , so fragt das Blatt , wirklich endlos warten , bis die französische
Regierung sich dazu herbeiläßt , die Garantien zu nennen , die sie von
uns erwartet ? Es wäre viel besser, wenn Großbritannien die
Initiative ergriffe und auf eine förmliche Annahme de »
deutschen Memorandums vom 16 . April als Grund -
läge einer Abrüstungskonvention hinarbeiten und gleich-
zeitig Frankreich offen wissen lasse, welches Höchstmaß von Garantien
es für die Durchführung einer Konvention von englischer Seite zu
erwarten habe . Je mehr Zeit man verstreichen lasse , desto höher
würden die Forderungen von deutscher als auch von französischer
Seite . „Aufrüstung "

, so schließt die „Times " wörtlich , ist der Ruf
des Tages nicht nur in Deutschland allein . Drei bis vier Westeuropa -
ische Mächte befinden sich in grundsätzlicher llebereinstimmung
darüber , wie dieser Entartungsprozeß gestoppt werden könne. Das
ist kein Augenblick für weiteres Zuwarten , sondern Führer -
schuft und Tat ."

Ausruf Waller Schuhmanns zum 1 . Mai

und fragen Sie dann auch die
men haben , ob wir tatsächlich

Der Reichsobmann der NSBO . Staatsrat Walter Schuh »
mann , M . d . R ., hat zum Tag der nationalen Arbeit folgenden
Aufruf erlassen :

„Kameraden der deutschen Arbeit ? Noch vor einem Zahr war
das arbeitende Deutschland unheilvcll zerrissen . Marxismus , Libera¬
lismus und Bolschewismus , Klassenhaß und Standesdünkel , Inter -
essenhausenpolitik und materialistischer Eigennutz , seit Jahrzehnten
bereits Zerstörer des inneren Zusammenhalts der deutschen Nation ,
wirkten noch immer zersetzend und sabotierend . Noch immer standen

Zwei Generale.
Gedanken zum Aeillurnier in Nizza.

In Nizza , auf dem Kampfplatz
für das große Reitturnier ,
schritten zwei Generale , ein dem -
scher und ein französischer , neben -
einander her . Die Photographen
wittern ein Ziel , die Kurbeltästen
der Filmoperateure sind sofort jagd -
bereit , es liegt eine gewisse Aktuali -
tät in dem Bild vor den Tribünen
von Nizza . Es branden ja schließ -
lich die Leidenschaften der ganzen
Welt um die Frage , ob Deutschland

Generale haben soll und Soldaten .
Herr Sabon aus Perpignan erhitzt
sich zu Hause beim roten Landwein
sehr über diese Kapitalfrage , nur
hat er noch nie einen deutschen Ossi -
zier gesehen . Und nun reckt er den
Kopf , da sieht er gleich einen Ge -
neral mit goldbesticktem Kragen ,
und dann kommen da ein paar
kleine , wundervoll sich gebende Rei -
teroffiziere , die — mit großen
Reiterehren beladen — einen be-
scheidenen Eindruck machen , dazu
ihre Pferde

'
vorbildlich behandeln .

Die Zuschauer von Nizza , sehr ver -
wöhnte Zuschauer , finden es ganz
in Ordnung , wenn unter den Fah -

nen aller Länder die Haken »
kreuzsahne am Mast erscheint ,
und wenn die deutschen Offiziere
im Korso der anderen paradieren .
Denn schließlich hat ja jedes Land
seine Soldaten . Und auch Herr Sabon ans Perpignan findet
das plötzlich in Ordnung , denn er ist ja nicht in der heißen
Wirtsstube seines verschlafenen südfranzöfischen Städtchens , an
einem Stammtisch mit dnmpse » Kleinbürgerleidenschaften , son -
dern in der großen Welt des Nizzaer Turniers .

Die Zuschauer hängen mit ihren Blicken an dem Feld -
grau der Deutschen . Diese Offiziere sollen die tüchtigsten
Reiter sein . So hat es sich in Rom herausgestellt , in Amerika
und in Amsterdam . Schade , daß sie hier in Nizza ein wenig
Pech haben . Die Herzen gehen schon ein wenig mit , wenn die
Deutschen springen . So vieles zerfließt nun in der bunten
Feierlichkeit eines Turnierplatzes . Alle Leitartikel , in denen
zum Sturm gerufen wird , weil die Deutschen heimlich rüsten ,
verlieren die Kraft der Sprache , und was der Onkel aus Paris
schreibt , der das Gras wachsen hört , hat keinen Bestand mehr .

Die am Relt -Tnrnier in Nizza teilnehmenden R e ite r qf t i z: 1 ere , darun¬
ter auch die deutschen , besichtigten die Kaserne der Alpenjäger in Nizza , und
die dort untergebrachten Truppen defilierten an den Gästen vorbei . Nach dem
Kiiege war es zum ersten Male der Fall , daß Französische Truppen auch

an deutschen Offizieren vorbeidclllierten .

Gegen Sensation und Schauermärchen hat sich die ganze
Schönheit eines Landes ausgemacht . In der feierlichen Ruhe
der Sprünge schwingt Nizza mit und ein deutscher General , der
vorübergeht , ist in der Verklärung des sportlichen Anlapes wie
ein französischer . Und die deutschen Reiteroffiziere sind nicht
mehr Zahlen und Nummern in der Statistik der Boulevard -
blätter , sie treten als soldatisch fein erzogene Men -
fchen in die Kritik , und es ist kein Fehl an ihnen .

Aber die Menschen ringen sich immer nur zu Erkenntnissen
durch , wenn man ihren Herzen den rechten Schwung gibt . So -
bald der Zauber von Nizza verschwunden ist , dann wähnt Herr
Sabon in Perpignan wieder , daß ihm über Nacht eine deutsche
Granate sein Häuschen in Grund und Boden schießen könne
und der Onkel aus Paris , der das Gras wachsen hört , scheut
nächstens nach Raketen , die — das Gelände sondierend — den
Pariser Nachthimmel durchtoben . E . N.

Millionen deutscher Arbeitskameraden unter der Botmäßigkeit der
Internationalen und anderer volksfeindlicher Kräfte . Nicht weniger
als fast 200 verschiedene Gewerkschaften , ihrerseits wiederum in meh-
reren Richtungen zerspalten , hetzten gegeneinander in ewiger , ver -
schworen « Feindschaft . Sie dienten weder d« r Volksgesamtheit , noch
dem deutschen Arbeitertum ; sie waren vielmehr volkszerstö »
renden Sonderinteressen dienstbar gemacht .

Zu alledem waren die Gewerkschaftsorganisationen verlottert
und verwahrlost . I
Korruption war unü

Finanzwirtschait war liederlich . Ihre
lehbar , ihre Geldverschwendung ungeheuer -

lich. Der materielle Zusammenbruch der meisten Gewerkschaften
stand bevor . Ihr Bankerott hätte nicht nur den deutschen Arbei¬
ter seiner in langer Beitragszahlung erworbenen Anrechte beraubt
— der Niederbruch der Gewerkschaften hätte vielmehr die gesamte
deutsche Wirtschast und damit die Existenz der werktätigen Bevöl -
kerung auf das Schwerste erschüttert . Die Gewerkschaften haben nicht
verhindern können , daß Millionen deutscher Arbeitskameraden er»
werbslos auf die Straße flogen , daß die deutschen Sozialversiche -
rungsträger in immer rascherem Tempo dem Ruin zusteuerten , daß
Not und Elend überhand nahmen .

Alles das hat der Nationalsozialismus überwunden .
Wo einst Millionen der Arbeitslosigkeit preisgegeben waren ,

sind bereits Millionen in die Betriebe zurückgekehrt und
fanden Arbeit , Lohn und Brot . Handel und Wandel blühen wie -
der auf . Wo einst zerstört wurde , wird heute ausgebaut . Wo e .nst
Haß und Unfrieden . Eigennutz und Niedcrbruch Triumphe feierten ,
hat der Führer das Fundament der Volksgemeinschaft und des
Dienstes am deutschen Sozialismus errichtet .

Kameraden der deutschen Arbeit !
Schon im vorigen Jahre marschierten wir nicht mehr für

Klassenhaß und Internationale , sondern für die Volksgemeinschaft ,
für die deutsche Nation . Schon am 2 . Mai 1933 haben in revolutio -
närer Aktion die Kämpfer der NSBO . die Gewerkschaften übernom -
men und den ganzen mar ^ istisch - liberalistischen , korrupten und un »
fähigen Klüngel d« r einstigen Gewerkschaftsführer " hinweggefegt .

Kameraden der deutschen Arbeit !
Am 1. Mai 1934 wird eine neue Ordnung unseres Lebcns

wirksam werden : Das Gesetz zur Ordnung der na »
tio n alen Arbeit tritt an diesem Tage in Kraft ! Begründet
auf dem Adel der Arbeit , setzt es an die Stelle der einstigen '
zerstörenden , schweren sozialen Auseinandersetzungen und
Kämpfe , in denen Macht und Gewalt jedes befriedigende Er -
gebnis verhinderten , das einst im marxistisch - liberalistischen
Staat unbekannt gewesene soziale Recht und die soziale
Ehre ! In Treuverbundenheit zu ihren Gefolgschaften solle »
die Betriebssührer für das Wohl aller Arbeitskameraden sor -
gen wie für sich selbst . In Treue zum Betriebssührer werden
die Gefolgschaften ihrerseits ihr Bestes und Letztes einsetzen >w
Wiederaufbau der deutschen Arbeitsstätten . Alle öffentliche
Achtung wird von ihrem sozial ehrenhasten Verhalten av »
hängen . Vergehen gegen die soziale Ehre , von welcher Seite
sie auch kommen werden , verfallen der ächtenden Strafe durch
die Sozialen Ehrengerichte . Betriebssührer und Gefolgschaften
werden am 1. Mai 1934, dem Tage der nationalen Arbeit , c>e«
loben , dem Geiste Raum zu schassen , der diesem Gesetz seine »
großen Sinn gegeben hat . Je mehr wir alle , Betriebssührer
und Gefolgschaften , diesen Geist in uns lebendig werden lassen ,
um so sicherer wird sich auch dieser 1 . Mai 1934 würdig der
großen Tage der nationalsozialistischen deutschen Revolution an -
schließen und vor dem Urteil der deutschen Geschichte bestehen -
Dafür zu kämpfen und zu ringen sei uns heiligstes Gebot und
ernstestes Gelöbnis .

Die Treue Aller gegen Alle , Gemeinnutz u » 5
Dienst a n der Nation , das soziale Recht und die
soziale Ehre , das sind die Parolen , die am 1 . Mai lö »̂
unsichtbar auf allen Fahnen Adolf Hitlers stehen werden . Ihne »
wollen wir solgen in Treue und Dankbarkeit zum Führer , deßc »
Geist und dessen Wille Deutschland aus dem Zusammenbruch zum
deutschen Sozialismus emporsührt !

Aus zum Tag der nationalen Arbeit !
Heil dem Führcrl "
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Fremde Heimat / Reisebilder aus Elsatz-Lothringen .
Von G . O . Single .

Metz.
Wie die Fahrkarte ausweist , beträgt die Entfernung Straß -

bürg —Metz 133 Kilometer . Das sind 2000 Kilometer weniger als
vor 20 Jahren , wo diese Fahrt für uns Kinder eine Weltreise war .

Der Bahnhos ist nicht zur Ruhe gekommen . Es ist Sonntag
früh halb sechs . Der Hausdiener im Bristol hat prompt laut Weck-
tafel um 5 Uhr geklopft und dafür
einen Franken bekommen . Das sind
15 Pfennige . Sein „Merci , M 'fieur !"

war auch danach .
Die Zeitungsverkäufer in Frank -

reich sind die besten der Welt . Ihre
Stimmen sind klangvoller , melodischer
als die der Radio - Ansager . „Veuillez
— Le Journal — L 'Echo d 'Paris —
La VolontS !" Die deutschen Titel lie -
gen ihnen weniger . Die „Frankfurter
Zeitung " ist hier erstaunlicherweise um
5 Pfennig billiger als in Offenbach
oder sonstwo in Deutschland . Eine
Gruppe Wandervögel begrüßt sich mit
viel „Ca va ?—" und „mon vieux ! —"
Die Mädchen tragen zu kniesreien
Röcken den unvermeidlichen roten
Klecks auf dem Mund .

Es ist der Tag des großen Fuß -
ballmatchs in Luxemburg . Wir stehen
im Gang des Zuges zusammengepfercht .
Wenn mich jemand nach meiner Mei -
nung fragt , sage ich „Ca ira !" wie
alle Welt .

Das gesamte Inventar der Eisen -
bahn scheint aus einer Konkursmasse
zu stammen , die Stellwerke , die Bahn -
Höfe und das gesamte rollende Ma -
terial . Eingedenk der kürzlichen Ka -
tastrophen , möchte man alle Heiligen
anrufen , wenn der Zug mit 80 Kilo -
meter über die Weichen einer kleinen
Station braust und alles übereinander -
geworfen wird Aber feien wir ge-
recht : Dafür fährt man billig in
Frankreich ! Nicht ganz so sicher und bequem , aber billig ! Es ist

Tasche versenkt . In einer kleinen Brasserie sitze ich am Tisch mit
zwei Eisenbahnern von der „Est" zusammen , die Uniformen tragen
wie unsere sächsische Polizei . Sie trinken zum Frühstück Rotwein
und zerkrümeln große Brocken Weißbrot . Ich kann mich nur schwer
entschließen , meinen Rundgang anzutreten .

Bevor ich meine eigentliche Heimat , den Vorort Montigny , auf¬
suche , muß ich meine Schule wiedersehen , die Oberrealschule in der

Zabern ! Hier haben wir September 1914 in einer kleinen
Dachstube gelegen , als uns die Weiterreise nach Metz, von wo
Anfang August Frauen und Kinder hatten abgeschoben werden
müssen , versagt wurde . Mein Bruder hat da in dieser kleinen
Mansarde irgend etwas kaputt geschlagen , das Waschgeschirr oder
eine Fensterscheibe , ich erinnere mich nicht mehr genau . Es ist eine
traurige Kindererinnerung dieses Zabern . Die Mutter weinte viel ,
ich weiß nicht mehr , ob wegen des Krieges überhaupt oder weil
wir Kinder ungezogen waren , oder seit Wochen keine Nachricht vom
Vater mehr kam

Der Zug hat seine Geschwindigkeit etwas gemäßigt . Die Vo-
gesen steigen zu beiden Seiten der Bahnstrecke auf , steil und felsig .
Vurg Eeroldseck , der sagenhafte Karlssprung , Lützelburg , der Rhein -
Rhone - Kanal ! Nun ist die Fahrt wieder schön wie zur Kinderzeit !
Die Kanalschisse werden noch immer von Pserden gezogen . Die
Klinker der schmalen Zugpfade leuchten hellrot neben dem Dunkel -
grün des Wassers . Rieding , der große lothringische Güterbahnhof !
Zur Seite , am Bahndamm , steht mitten in der Wiese ein Tank , schön
bunt bemalt , mit kleinen Blumenkästen vor den Fenstern . Eine
leltsame Wohnung ! Einige Kilometer weiter tauchen vereinzelt die
ersten Kreuze der Gefallenen aus den lothringischen Gefechten des
AZeltkrieges auf . Saarburg ! Wieder ein alter , rauchgeschwärzter
Bahnhof . Die Weidetrifte der lothringischen Ebene beginnen sich
auszubreiten . Kühe grasen , weit in der Ferne eine verstreute Schaf -

Bahnstrecke , und immer
kahl und baumlos von

nem
gefcha

Tagen
Das erinnert mich übrigens an eine Geschichte aus den ersten
en der Besetzung . Der ..Eiserne Mann "

, das Kriegswahrzeichen

•t einen Lastwagen gespannt nicht ging , beabsichtigte man für
nächsten Tag einen Traktor zu Hilfe zu nehmen . Seit Tagen

-- CL *M«i . ß v Ali » Srti » /CTT Art!m *
stand , von gehässiger Hand mit Kreide
„Ö » les a !" (Man hat sie !) , in

Herde. Die Dörfer liegen etwas abseits der Bahnstrecke , und immer
ist es dieselbe ausgefahrene Straße , die sich kahl und
*>e« Bahnhöfen hinzieht nach den kleinen Ortschaften .

Kürzel , Peltern ! Es ist ein kleines wehes Fieber in mir . Nun
Muß es kommen , — Metz !

Es ist nicht ganz einfach , das nun folgende verständlich zu
Machen. Schon die ersten Eindrücke bei der Einfahrt in den Bahn -
Hof haben etwas verwirrend Traumhaftes . Nein , das war doch alles
anders , viel größer , höher , weiter ! Alles erscheint wie durch eine
verhexte Brille gesehen , — näher gerückt , zusammengepreßt , in -
emandergeschoben . Selbstverständlich handelt es sich dabei um eine
^ein optische Erscheinung : Die Vorstellung der Oertlichkeiten ist in

Erinnerung gleich geblieben , während das Verhältnis des Be -
Schauers zum Blickobjekt sich änderte vom Kindesmaßstab zu dem
^ nes Erwachsenen . Fünfzehn Jahre sind in einem Augenblick zu
Korrigieren , während sich das sonst mit dem Heranwachsen allmäh -
ĵ ch und unmerklich vollzieht . So war in meiner Vorstellung das
-Lunnelgewölbe des Metzer Bahnhofs ungeheuer weit und tief , die
!̂ ange so breit und lang wie die der größten deutschen Bahnhöfe ,
letzt ist alleg äußerst klein und bescheiden , die Uhr , die Wartesäle
und die Häuser rings um den Bahnhofsplatz .

Metz ist heute Frankreich ! Dieser Eindruck ist so unmittelbar und
eindeutig , daß man sein T >eutsch endgültig für einen Tag in die

der Stadt Metz , trotzte allen Anstrengungen und war Nicht von
seinem Granitsöckel herunterzubringen . Nachdem es mit Drahtseilen
hinter einen L "

den nächsten
t. von aehässiger .

hat sie . .
runter : „Pas encore !" (Noch nicht !) .
Maschine hielt der „Feldgraue

" stand . Er mußte später gesprengt
werden . . . .

Ich schlendere durch die Priesterstraße zum Paradeplatz . Schön
und gewaltig in ihrem wuchtigen Himmelstreben die Kathedrale ,
das alte Rathaus , der Theaterplatz , zu dem noch immer die breite
Steintreppe hinunterführt . Ueber die Moselbrücke . . . Da ist der
Bäckerladen , der Schreibwarenhändler , wo wir Frühstück und Hefte
einkauften . „Ecole superieur de Metz " steht über dem alten ver -
witterten Tor . Es ist Sonntag . Ich kann nur das Fenster suchen,
hinter dem als damals saß. Menschen gehen vorbei und sehen sich
einen Augenblick nach dem seltsamen Mann um , der an dem grauen
Gebäude

'
emporstarrt und nicht gehen will , bevor er einen Blick

getan hat aus die alten Lindenbäume des Schulhoses , auf den
Brunnen und die Tertia -Ecke an der Hofmauer , die die Initialen
von fünfzig Schülergenerationen aufwies .

sie schon früher hier in der Lothringer Kante sprach . Das Kind
plappert französisch . Der Schafsner ruft den „Botanischen Garten "

aus . Ich bin m meiner alten Heimat .
Wenn ich in all den langen Jahren an meine Kindheit zurück-

dachte , so schwebte mir immer ein Eonntagmorgen vor , ein Sonn -
tag vor dem Kriege . Es geschah nichts besonderes an diesem Tag ,
vielleicht sind es sogar mehrere solcher immer gleicher Sonntage ,
die sich da in der Erinnerung zu einem einzigen vereinten . Man

wurde in sein Feiertagsgewand gesteckt , zum Konditor geschickt , das
Kaffeegebäck einzuholen ; alles war still und feierlich , es war Früh -
ling , in der Nacht hatte es geregnet , Flieder blühte . Irgendwie
stand hinter allem eine geheimnisvolle Verheißung , etwas Großes ,
Wunderschönes , Größeres noch als der vielleicht für den Nachmittag
geplante Ausflug mit Kahnpartien auf der Mosel , Brezeln in einem
Biergarten , ^tand — das Leben , das „wenn man einmal groß sein
wird !"

Wieder ist Sonntag , wieder ist Frühling . Das Leben , das
Große , Verheißungsvolle ist gekommen , eigentlich schon vorüber »
geglitten , aber das geschah außerhalb dieses Kinderreiches hier ,
nicht zwischen diesen Winkeln , Häuserecken und Baumwiesen , die die -
sen Träumen Gestalt gaben , ihnen geheimnisvollen Zauber ver -
lieben . So versinkt im Wesenlosen , was hier nicht seinen Ausgang
nahm . Fünfzehn Jahre sind nicht gewesen , weil nicht gegenwärtig
ist, was sie schwer oft und leidvoll machte . . .

Soll ich sagen , und wer würde es verstehen , daß ich mit der
Hand über ein kleines Brückengeländer streichen
mich lange an den borkigen Stamm des alten Ap ^
der Mittelpunkt unserer Kinderspiele war ?. . . . . . . . _ i _

mußte , daß ich
Apfelsbaums lehnte .

va » Deutsche Tor in Metz .

Vincenzstraße , wo ich bis Tertia die tintebeklecksten alten Bänke
drückte , wo ein Professor Himpel uns mit der lothringischen Flora
langweilte und Ordinarius Künzel den gummiumränderten Zwicker
schwang , wo sich bei meinem Debüt als Rezitator von Kaisers -
geburtstagsgedichten die Aula samt allen erschienenen Müttern und
Tanten um mich im Kreise drehte und dann doch noch alles gut und
ohne Katastrophe zu Ende ging . . .

Vor der früheren Reichsbank steht auf dem Sockel Friedrich
Wilhelms heute Monsieur Döroulede , Frankreis glühendster Pa -
triot . Am Prinz - Friedrich - Karl -Tor , jetzt Porte Serpenoise , sind
die Inschriften herausgehauen . Die Nancyer Straße führt an den

Die Zeit ist fast spurlos an diesem kleinen Städtchen vorüber -
egangen . Das alte Franzosenschlößchen träumt noch immer in seinem
" ark hinter dem hohen schönen Eisengitter , die kleinen niederen

Häuschen stehen an ? Weg und sind noch etwas baufälliger geworden .
Am Marktplatz das Gefallenen -Denkmal , errichtet von der „Union
National ", und ein paar neue Häuser an der Peripherie , sonst hat
sich kaum etwas geändert . Im verstaubten Werkl <attsenster der klei-
nen Wagnerei in der Seminarstraße lehnt wie vor zwanzig Jahren
ein Schubkarrenrad , das verbotene Kino in der Chausseestraße ist
geblieben , am Victorplatz steht , als sei das nie anders gewesen , ein
baufälliger Zigcunerwagen . Ich stehe lange vor meinem Eltern -
haus . Fremde Leute wohnen jetzt dort , Ich frage jemand nach dem
uno jenem . Tot — fort , in Deutschland , man weiß nicht wo ! Neue
Namen stehen an den Türen . Ich weiß plötzlich , was ich längst ver -
gessen hatte , daß in diesem niederen Häuschen ein Mädchen wohnte ,
eine Schulkameradin mit schwarzen Kulleraugen und Hängezöpfen ,
daß sie Lotte hieß . Vieles weiß ich plötzlich wieder , was längst
versunken , verschüttet war von Zeit und Vergessen .

Der Gang hinunter zum Kanal sind tausend Erinnerungen :
Das alte Kloster , die Windmühle , die zu einem Ausflugslokal um -
gebaut ist. die rostigen eisernen Boote , die aus dem Trockenen lie -
gen , die Brücke über das schmale Flußchen . Ueber das Moseltal
herüber grüßt der St . Ouentin . Die Bismarcksäule ist niedergelegt ,
den ganzen kahlen Bergrücken entlang ziehen sich Forts und Be -
festigungswerke . Die Symphonien -Insel liegt hell und grün im
flimmernden Sonnenlicht .

Seltsam , wie alles sofort sich ändert , wenn Menschen leibhaftig
aus der Vergangenheit auftauchen und zwischen die Dinge treten ,
die man stumm und selig aus der Kindererinnerung in sich trug
und wieder vor sich aufbauen möchte . Ich treffe einen Schulfreund .
Es war kein Zufall , ich wußte seine Wohnung und suchte ihn auf .
Wir sprechen eine Stunde zusammen . Er begleitet mich, und
ist alles verwandelt , nicht mehr Heimat , sondern fremdes
fremdartige Menschen !

Warum sind am Sonntaginorgen die Läden geöffnet ? Warum
darf zur Stunde des Gottesdienstes ein Orchestrion solchen Lärm voll -
führen ? Warum ist so gar nichts sonntäglich , feierlich an diesem
Sonntagmorgen ?

and ,

dazu
Wir essen zusammen . Mehr als bei uns üblich , drei , vier Gänge ,

einen schweren algerischen Rotwein . In wenigen Stunden

entfernten , wie dies jetzt mit den deutschen Denkmälern wieder

« Z> , . . . .
aben sich vier Schulkameraden meines Jahrgangs eingefunden ,
fianzosen heute , aber es wird nur deutsch gesprochen . Sie

'
sind ver -

eiratst , die Frauen sind mit dabei , Französinnen , die mich immer
nieder erstaunt von der Seite ansehen . Aus den Kinderzeiten ge-

raten wir in die Politik . Ich muß aus Deutschland erzählen . Einer
gehört oer „parte ! kascisme an . Ich höre einen Namen : „Bucard "

,
der Führer der „Lbemise bleus " . Auch Frankreich sucht seinen starken
Mann . In Metz sind für den Nachmittag Demonstrationen angesagt .
Die Kirchenfahne soll dem Sowjetstern entgegenaetragen werden .
Dabei sagt mir Andre , einer von den fünsen , daß man in Frank -
reich nichts so sehr haßt wie das Wort „Held " . Was man liebt , habe
ich in diesen wenigen Stunden erfahren : einen guten Wein ; die
Zigarette im Mundwinkel . Sonntags fischen gehen ; sehr gut und
reichlich essen ; ein kleines Frauenzimmer , mit dem man seinen Spaß
machen kann ; und nebenbei — so bis zu vierzig , fünfundvierzia
Jahren — eine kleine gemütliche Beschäftigung , einträglich natürlich
aber nicht zu anstrengend , und nur kein Tempo ! „Tempo " ist das
zweitmeist gehaßte Wort in Frankreich .

Als ich in sinkender Nacht dem Bahnhof zufahren , ist mir , als
hätte ich die Heimat zum zweitenmal verloren .

Der deutscheName .
Als der Kapellmeister und Komponist R e i ch a r d t Friedrich

dem Großen vorgestellt wurde , sagte der König am Ende der Unter -
redung : „ Wie heißt er doch ? " — „Reichardt "

. — Ja , seh Er einmal
an , da kann Er komponieren , solange und soviel Er will , bei Seinen »
deutschen Namen wird kein Mensch glauben , daß Er etwas Rechtes
schasse ; Er kann sich Ricciardetto oder Ricciardini nennen , das klingt
gleich ganz anders "

. Aber Reichardt antwortete sogleich : „Ew . Maje -
stät , ich bin viel zu stolz darauf , ein Deutscher zu sein , als daß ich
meinen Namen italienisieren möchte"

. — „Nun "
, antwortete der

König mit einem verbissenen Lächeln , , .so laß Er es , es hat eben
auch keine Eile !" Und so ist denn der Name Reichardt geblieben .

Der kleine Schlaukopf . Adrian (zur Mutter ) : „Wenn ich zur
Geburtstagsfeier meines Freundes eingeladen werde , muß ich da
den Kuchen mit einer Gabel essen ? " — „Selbstverständlich .

" —

„Hast Du nicht einen in der Speisekammer , an dem ich es mir ein -
üben kann ?" (Kikeriki .)

w/ss//y/s//////y///A

Salamander -Sommerschuhe ,
leicht,elegant/dabeii bequem
und haltbar .
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Karlsruhe im Flugverkehr ab 1 . Mai.
Am 1 . Mai nimmt die Deutsche Lufthansa auf dem Karlsruher

Flughafen den regelmäßigen Flugverkehr wieder auf . In diesem
Sommer wird der hiesige Flughafen , im Gegensatz zu den Vor -
jähren , von drei Verkehrslinien beflogen , die den Ver -
kehr nach allen deutschen sowie ausländischen Plätzen und zurück
auf dem schnellsten Wege und zu geeigneter Tageszeit vermitteln .

Der Flugplan enthält gegenüber dem letzten Sommer wesent -
liche Verbesserungen . Eine Frühverbindung nach dem Osten bringt
die Reisenden nach Stuttgart , München , Wien und in die Balkan -
stauten ; Stuttgart erreicht man in % Stunde , München in 2 , Wim
in 3 % , Budapest in 5 Stunden sowie Sofia und Bukarest in 11 Stun -
den an einem Tag . Berlin erreicht man in 4 , Breslau in 6 ^ ,
Leipzig in 3 , Frankfurt a . M . in 1 Stunde , außerdem Prag in 5,
Königsberg in nahezu 8 sowie Danzig und Warschau in nahezu
7 Stunden .

Eine weitere Fluglinie vermittelt den Verkehr über Frankfurt
a . M . nach Hannover (2 % Stunden ) , Hamburg (3H Stunden ),
Kopenhagen (6 Stunden ) , Malmö (7 Stunden ) , sowie nach Köln
(1 >> Stunden ) , Dllsieldorf und Ruhrgebiet {2 % Stunden ) , Amster¬
dam ( •! Stunden ) , Brüssel und London (5 Stunden ) .

Künftige Flugverbindungen sind auch vorhanden nach Baden -
Baden , Freiburg i . Br ., Konstanz und Zürich sowie nach Italien
(Rom innerhalb HVi Stunden ) .

Mi » dem neuen Flugplan ist der Flughafen Karlsruhe
in das gesamte innerdeutsche und internationale Flugoerkehrsnetz
einbezogen .

Generalversammlung der Philharmonischen
Gelellschaft.

Die ordentliche Generalversammlung wählt « zu ihrem Präsi -
Kenten Herrn A . P l a t t n e r . Derselbe hat in den Hauptoorstand
berufen : K H . Schilling als geichäftsführendsn Vorsitzenden ,
L . von Traitteur als Schriftführer , K . F Zimmermann
als Kassierer , K . Weisbrod , A . Genth und K . Vetrer als
Sängeroorstände . Die Berufung des Orchestervorstandes erfolgt im
Benehmen mit der hiesigen Ortsgruppe der Reichsmusikkammer

'
. Der

Antrag auf Eintragung in das Vereinsregister wurde einstimmig
angenommen, ' desgleichen ein Sonderbeitrag für die Reichstultur -
kammer , deren Mitglied die Gesellschaft ist. Auch das vorgelegte neue
Jahresvrogramm , das ganz im Zeichen der Arbeitsbeschaffung für
die notleidenden Berufsmusiker steht , erfuhr Annahme : Fünf volks -
tümliche Orchesterkonzerte , zwei Chororchesterkonzerte werden die
musikalischen Ziele in der Öffentlichkeit verfolgen , während drei
Kammermusikabende und drei wissenschaftliche Vorträge die Ver -
einsarbeit vertiefen sollen . Für die Orchestermusiker wird ein Win -
terkurs in den einschlägigen Fächern der Theorie eingerichtet werden .
Zu Kassenprüfern werden gewählt : K . B u r st e r , A . S da n tt r i und
R . Reimann

*
Abendfeier in der Christuskirche . Zur Einleitung des Sonn -

tags Cantate veranstaltet der Ev . Verein der Weststadt ( Wichern -
bund ) am Samstag , den 28. April , in der Christuskirche um
20 Uhr , seine letzte (27. ) Abendfeier dieses Winters - Das Konzert
verdient wegen der Eigenart seiner Vortragsfolge besondere Bedeu -
tung . Es kommen ausschließlich Werke von „Joh . Seb . Bach und
seinen Söhnen " zum Vortrag . Da die meisten Kompositionen unbs -
kannt sind , dürfte den Freunden geistlicher Mustk eine seltene Feier -
stunde bevorstehen . Die Ausführung haben übernommen : Kammer -
fängerin Malie Fan z , Sopran , Elisabeth R e u m a n n , Gertrud
1 ö s e l , Violine , die Madrigal - Vereinigung . Musikalische Leitung
und Orgel : Kirchenmusitdirektor Wilhelm Rumpf . — Der Ein -
tritt ist frei .

Dichterstunde des Deutschen Scheffel -Vundes . Hans Carossa ,
der in Bayern lebende Dichter , hat auch in Karlsruhe schon eine
zahlreiche Gemeinde von Freunden gefunden . Ganz besonders sein
Krregsbuch , das unter dem Titel „Das rumänische Tagebuch " gerade
in diesen Tagen in neuer Ausgabe herauskam , ist durch die außer -
ordentliche menschliche und künstlerische Höhe des Erlebnisses und
der Darstellung mit großer Anteilnahme aufgenommen worden . Es
ist darum zu begrüßen , däß in der nächsten Dichterstunde des Deut -
sehen Scheffel -Bundes im Scheffel -Museum , am Samstag , dem
2 8 . April , abends 8 Uhr 30, Herr Joachim Ernst , vom Badischen
Staatstheater , aus Hans Carossas Kriegsbuch lesen wird . Derselbe
Vortrag wird am Donnerstag , den 3 . Mai zur gleichen Abendstunde
wiederholt .

Anerkennung für das Vadische Staatstheater . In Anerkennung
seiner künstlerischen Leistungen richtete der Gauführer des Bundes
nationalsozialistischer Deutscher Juristen Dr . Schußler , Weinheim
folgendes Schreiben an die Generaldirektion des Badischen Staats -
theaters : „Das Staatstheater hat sich anläßlich des 1 . Bad . Juristen -
tages in vorbildlicher Werse eingeschaltet . Die Festvorstellung war
für alle Juristen , die daran teilnehmen durften , ein ganz großes
Erlebnis . Das Gleiche gilt von der festlichen Umrahmung der öffent -
lichen Kundgebung in der Festhalle . Der Herr Reichsjuristenführer
hat sich über die ausgezeichneten Leistungen des Orchesters und sei -
nes Führers in Worten höchster Anerkennung geäußert . Ich möchte
nicht versäumen , Ihnen dies zur Kenntnis zu bringen unter gleich-
zeitiger Verlsicherung des aufrichtigsten Dankes .

"
— Die Gesellschaft „Humoristika " veranstaltete am Sonntag ,

den 22. April , unter Leitung von Herrn Otto Kuhn im großen , bis
auf den letzten Platz besetzten Festsaale des Gasthauses Saalbau ,
einen lustigen Theaterabend . Nach einem Eröffnungsmarsch der
Kapelle Föhrenbach kam der Schwant „Der blauseidene Strumpf "
unter Mitwirkung der Damen H . Thoma . M . Treumer und E . Faig ,
sowie der Herren K . Zöller . F . Rokka und A . Thiemt zur Auffüh -
rung . Hierauf spielte W . Schlotter mit seinem Handklavier zur
vollen Zufriedenheit . Die „Karlsruher Straßensänger "

, dargestellt
durch A . Traut und E . Maisch ernteten starken Beifall . Das
Doppelquartett vom Männerchor Karlsruhe erfreute die Anwesen -
den mit einem Stimmungsgesang . Die kleine Lie -sel Pflästerer
mit ihren wohlgelungenen Tänzen fand lebhafte Anerkennung . Als
zweites Theaterstück kam das Lustspiel „Bummelbrüder " zur Vor -
führung . Hierbei wirkten mit , die Damen H . Mai , H . Thoma und
M . Treumer , ferner die Herren F . Rokka , A und K . Völkle und
I . Faig . Beide Theaterstücke fanden starken Anklang .

— Kameradschaftsabend der ehemaligen Fußartilleristen in
Karlsruhe . Die allmonatlich am 14 . eines Monats stattfindende
Versammlung der badischen Kußartilleristen führte im April in der
Bahnhofswirtschaft Karlsruhe bei Mitglied Wimmer wieder eine
große Anzahl Kameraden zusammen . Im Mittelpunkt des Abends
stand die Vorführung eines großen , von der Reichsbahndirektion
Karlsruhe zur Verfügung gestellten Films : „ Vom Rhein über den
Schwarzwald zum Bodensee "

. Die einleitenden Worte sprach der
seinerzeitige Aufnahmeleiter , Herr Reichsbahnamtmann Frey . Der
Film zeigte in vier Teilen die schöne badische Heimat — unsere Hei -
mat . die wir vier Jahre lang im großen Weltkriege vor Krieg uad
Zerstörung geschützt haben . Der Bezirksgruppenführer Hans
Wölfls berichtete ausführlich über das verflossene Vereiasj ^hr .
Es brachte der Vereinigung vor allem einen großen Mitglieder -
zugang . Dem an Pfingsten in Bühl stattfindenden Regimentstag
wurde größtes Interesse entgegengebracht , was auch die zahlreichen
Anmeldungen aus dem ganzen Lande zeigen .

Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich Freitag vormittag
gegen 11 Uhr Ecke Sofien - und Körnerstraße . Ein Lieferwagen einer
hiesigen Firma und ein Personenauto wollten zu gleicher Zeit von
der Sofienstraße in die Körnerstraße einbiegen . Der Führer des
Personenwagens nahm scheinbar die Kurve zu scharf, so daß er mit
voller Wucht auf den an der Straßenkreuzung stehenden Bordstein
auffuhr - Das Auto wurde so schwer beschädigt , daß es abgeschleppt
werden mußte . Der Fahrer selbst erlitt schwere Verletzungen . Ins -
besondere durch die zertrümmerte Glasscheibe .

75 Jahre Verein«
Generalversammlung -

Wie schon gemeldet , steht die Vereinsbank 75 Jahre im Dienste
des erwerbstätigen Mittelstandes . In der G e n e r a l v e r sa m m -
l un g, die am Freitag abend im großen Saale der Eintracht statt -
fand und sich eines recht zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte ,
traten die Leistungen der Vereinsbank im Dienste der Allgemeinheit
besonders gut in Erscheinung -

Räch Eröffnung der Vertreterwersammlung durch den Vor -
sitzenden des Aufsichtsrats . Herrn Adolf W i Ii e r , erstattete Direk -
tor Ewald den Geschäftsbericht . Der Redner gab zunächst einen
interessanten Rückblick über die Geschichte der Vereinsbank die vor
75 Jahren als Vorschußverein gegründet worden ist und über die
wir schon in einem früheren Artikel ausführlich berichtet haben . Bei
seinen Ausführungen hob der Redner besonders hervor die selbst-
lose Arbeit aller Bürger , die seit Gründung der Bank in dieser
und für diese gearbeitet haben . Mit besonderer Genugtuung wies
er auf die ständige Aufwärtsbewegung der Bank bis zum Ausbruch
des Krieges hin . Die Leistungsfähigkeit der Bank in jener Zeit
war auch daraus zu erkennen daß die Vereinsbank allein 28 Mil¬
lionen Mark Kriegsanleihe vermittelte , darunter 4 Millionen
eigener Mittel .

Den 10 im Weltkrieg gefallenen Beamten der Bank widmete
der Redner einen herzlichen Nachruf .

Recht interessant waren auch die Ausführungen über die Tätig -
feit der Bank in der Inflationszeit , die dem Institut schwere Wun -
den geschlagen hat , die aber dank der energischen Tätigkeit der
Geschäftsleitung und dank der Treue der Mitglieder bald wieder ver -
narbten , so daß die Bank einen neuen Aufschwung zu verzeichnen
hat . In pietätvoller Weise gedachte der Redner auch de » verstor¬
benen Direktors P e t e r , der über 40 Jahre lang an der Spitze
des Bankinstituts stand und sich nicht nur in Karlsruhe , sondern
im gesamten deutschen Genossenschaftswesen größter Wertschätzung
zu erfreuen hatte .

Vor Bekanntgabe der ziffernmäßigen Ergebnisse im vergangenen
Geschäftsjahr streifte Herr Ewald die Umgestaltung des politischen
und wirtschaftlichen Lebens in Deutschland durch unseren Führer
Adolf Hitler , durch dessen beispiellose Entschlossenheit und Tatkraft
die erstarrte Wirtschaft wieder belebt und Erfolge erzielt wurden ,
die alle Erwartungen weit übertrafen . Mit Befriedigung stellte er
fest, daß die Bilanzsumme mit 3 928 000 RM . wieder zum ersten
Mal seit der Inflation eine erhebliche Steigerung ausweist . Das
ist um so bemerkenswerter , als die Bank außergrdentlich zahlreiche
Einzelposten zu bearbeiten hat . Auch der Umsatz ist mit 64 Mil -
lionen RM . um 8 Millionen RM . angewachsen .

18 ReichsseniMMUNI den l . Mai.
Der Deutsche Rundfunk beteiligt sich am 1 . Mai ds . Js .

durch ein sehr umfassendes Sonderprogramm . Die Veranstal -
tungen setzen , wie das Vv ? -Büro meldet , mit einer ersten
Reichssendung am Samstag , den 28. April , 22.20 Uhr , ein , in
der berufene Männer über „Die Gestaltung des Staatsaktes auf
dem Tempelhofer Feld am 1. Mai " sprechen werden . Insgesamt
sind 18 Reichsfendungen vorgesehen , wovon am Sonntag , den
29. April , sechs zur Uebertragung gelangen werden . Von ihnen
sei die um 23.46 Uhr beginnende Uebertragung der Maifeier
der Hitlerjugend auf dem Brocken mit einer Rede des Reichs -
jugendführers hervorgehoben .

Am 1 . Mat selbst sind zunächst Einzelsendungen angesetzt ,
die mit einem „nationalsozialistischen Morgengruß " um 6.30 Uhr
beginnen . Die erste Reichssendung erfolgt um 9 Uhr mit der
Uebertragung der Kundgebung der Berliner Schuljugend im
Lustgarten , wo Reichsminister Dr . Goebbels das Wort
nimmt . Eine weitere Reichssendung um 11 .40 Uhr wird „Die
Welt der Arbeit " schildern in einer Sinndeutung durch Dichter
und Arbeiter . Dann ist für 12 Uhr eine Reichssendung vor -
gesehen , die einen Hörbericht vom Empfange der Arbeiterabord -
nungen durch den Führer in der Reichskanzlei bringen soll . In
der Reichssendung , die etwa um 12 .45 Uhr beginnt , werden
„nationalsozialistische Lieder " dargeboten von RSBO , Hitler -
jugend und SA . Es schließt sich um 14 Uhr die Uebertragung
»es Festaktes der Reichskulturkammer aus der Berliner Staats -
oper mit einer Ansprache des Reichsministers Dr . Goebbels als
weitere Rerchssendung an . Um 15 Uhr sind Konzertdarbietun -
gen vom Deutschlandsender als Reichssendungen angesetzt : um
16 Uhr folgt dann die Uebertragung des Großen Staatsaktes
aus dem Tempelhoser Felde als Reichssendung , nach deren Be¬
endigung , etwa um 17.30 Uhr , für alle Sender eine Funkstille
von fünf Minuten eintreten wird .

Von den weiteren Reichssendungen seien noch hervorgehoben
die Schlußkundgebung im Lustgarten mit einer Rede des Mi -
nisterpräsidenten Hermann Görtng ( um 19.15 Uhr ) , und ab
20 Uhr die umfassende Ringsendung mit Ausschnitten aus den
Maifeiern bedeutender deutscher Unternehmungen . Bei den
Ringsendungen sind Übertragungen vorgesehen aus Ostpreußen ,
aus den Höchster Farbwerken , vom Festabend der Berliner Ver -
kehrsgesellschast , vom Abendfest der Delbrück -Schächte in Hinden -
burg -Gleiwitz , aus den Mereedes -Benz -Werken in Untertürk -
heim , vom Abendfest der Luftschiffbau Zeppelin G . m . b . H . in
Friedrichshasen , vom Abendfest der Kruppwerke in Essen , aus
den Continental - Werken in Hannover , ans den Zeiß -Werken in
Jena und aus der Wagner -Brauerei in München .

„Der fröhlichste Sender".
Ein Wettbewerb für alle Rundfunkhörer .

Am Samstag , den 28. April , 19 Uhr veranstaltet der Reichs -
sender Frankfurt a . Main mit seinen Nebensendern in der Reihe
seiner Ringsendungen einen lustigen Funkwettstreit . In diesem
Wettkampf , der zwischen den einzelnen Sendern und Sendestellen
des Reichssenders Frankfurt ausgetragen wird , soll der fröhlichste
Sender ermittelt werden . Dem Reichssender , seinen Nebeas >!ndern
Kassel , Freiburg , Trier und Kaiserslautern und den Sendestellen
Karlsruhe und Mannheim stehen je fünf Minuten zur Verfügung ,
um mit einem luftigen Programm das Prädikat des „ fröhlichsten
Änders " zu erringen . Schiedsrichter bei diesem heiteren Funkwett -
streit ist der große Kreis aller Hörer . Die Entscheidungen der
Schiedsrichter ( Hörer ) müssen bis 1. Mai an den Reichssender
Frankfurt eingesandt werden .

Lehrgänge für den Rundfunkstörungsdienst
der Deutschen Reichspost.

Bei der fortschreitenden Entwicklung und Ausdehnung des
Rundfunks in der gegenwärtigen Zeit , wie auch im Hinblick auf
die Ziele der Reichsregierung , wendet die Deutsche Reichspost
ihre besondere Aufmerksamkeit der zuverlässigen und schnellen
Beseitigung aller Störungen im Rundfunk zu . Hierzu
ist es nötig , daß ihr für diesen Störungsbienst jederzeit ein
Stamm vorgebildeter Beamten , besonders auch in den Aussichts -
stellen , zur Verfügung steht . Das Reichspostministerium läßt
daher die beim Reichspostzentralamt regelmäßig stattfindenden
Ausbildungslehrgänge für den telcgraphentechnischen Dienst
künftig auch auf das Gebiet der Rundfunkftörungen und ihrer
Beseitigung ausdehnen . An diesen Sonderlehrgängen werden
außer den Beamten im Vorbereitungsdienst , den Technischen
Telegraphensupernnmeraren , auch jüngere Technische Tele -
graphenpraktikanten und Technische Telegrapheninspektoren teil -
nehmen , wenn deren Ausbildung für den Rundfunkstörungsdienst
von Vorteil ist.

»dank Karlsruhe.
Kameradfchaflsabend .

Zum Schluß seiner Ausführungen dankte Herr Ewald allen
Mitgliedern und Geschäftsfreunden für txis der Bank bewiesene
Vertrauen und bat um weitere Mitarbeit , damit die Bank ihre
Aufgabe , dem Mittelstand und damit der Gesamtheit des Volkes zu
dienen , gerecht werden könne .

Namens des Aufsichtsrats dankte der Vorsitzende Herr Wilser
Herrn Ewald für seinen Bericht , aber auch der gesamten Beamten -
schast der Bank , die mit anerkennenswertem Eifer und mit großer
Gewissenhaftigkeit der Bank diene .

Einmütig genehmigte die Versammlung die Entlastung des Vor -
standes und Aüfsichtsrats und ebenso einmütig erfolgte die Zustim -
mung zur vorgeschlagenen Verteilung des Reingewinns , aus dem
eine Dividende von 4 % zur Ausschüttung kommt .

Dem zur Verlesung gebrachten Bericht der Revisionskommission
war zu entnehmen , daß die Bank in allen Geschäftsangelegenheiten
in mustergültiger Weise geführt wird .

Unter allgemeiner Zustimmung widmete Herr Wilser dem in den
Ruhestand tretenden Direktor May für seine seit Jahrzehnten der
Bank geleistete treue Arbeit vollste Anerkennung .

Unter Leitung von Herrn Direktor P f a f f fand sodann die
Neuwahl des Aufsichtsrats statt . Herr Pfaff wies darauf
hin , dgß bei der Aufstellung der Liste für den neuen Aufsichtsrat
besonders auf eine Verjüngung des Aufsichtsrats Rücksicht genom -
inen wurde . Von den bisherigen Aufsichtsratsmitgliedern wurden
wiedergewählt die Herren Wilhelm Arnold , Bäckermeister . Ernst
Blum , Schlossermeister . Erwin K a u l t . Fabrikant , Ferdinand
Lang , Glasermeister , Wilhelm S t o b e r , Architekt und Adolf
W i l s e r , Kaufmann . Neu in den Aufsichtsrat wurden gewählt die
Herren Dr . Gönner , Rechtsanwalt , Kurt Haag . Malermeister ,
und Ludwig W e h r l e . Stadtrat .

Mit einem dreifachen Sieg - Heil auf den Reichskanzler Adolf
Hitler wurde die Vertreterversammlung geschlossen.

Im Anschluß an die Versammlung veranstaltete die Bankleitung
eine einfache aber wohlgelungene Jubiläumsfeier im Präsi -
dentensaal der Eintracht , bei der das gute Einvernehmen zwischen
Geschäftsleitung , Aufsichtsrat und den Beamten und Angestellten
der Bank recht

'
eindrucksvoll in die Erscheinung trat . Der Vorsitzende

des Aufsichtsrats Herr Wilser gab noch einmal in einem kurzen
Rückblick aus die Geschichte der Bank interessante Einzelheiten über
das Ringen und Kämpfen der Bankleitungen in einem Zeitraum
von 75 Zahren bekannt . Im weiteren Verlauf des wohlgelungenen
Kameradschaftsabends erwarben sich Konzertsänger Sigmund mit
seiner prächtigen , gut geschulten Baritonstimme , der bekannte jugend -
liche Akkordionvirtuose Scheer , die Kapelle M a l m s h e i m e r
und eine eigene Hauskapelle wohlverdienten stürmischen Benall .

Zusammenkunft der Rettungsschwimmer.
Am Donnerstag abend fand im Bürgersaal des Rathauses eine

Zusammenkunft der Rettungsschwimmer statt , die im Bezirk Karls -
ruhe des Landesverbandes Baden in der Deutschen Lebensrettungs -
Gesellschaft organisiert sind . Der Karlsruher Bezirksführer der
Lebensrettungs -Gesellschaft , Avenmarg , skizzierte nach emigen Be -
grüßungsworten die Aufgaben der Gesellschaft und ihrer Mitglieder ,
welche dazu berufen seien , Menschen aus der Gefahr des Er -
trinkens zu retten und ihnen zu helfen . So seien die Rettungs -
schwimm« schon aus dieser Berufung heraus von Vaterlandsliebe
und Liebe zum Volk beseelt . Dieser Dienst am Volk könne am besten
ausgedrückt werden durch das Losungswort „Gemeinnutz geht vor
Eigennutz " .

Nach diesen einleitenden Worten gab Vadedirektor Müller
einen Ueberblick über den Rettungsdienst im städtischen
Rhein st randbad Rappenwört . Zunächst dankte Direktor
Müller im Namen der Stadt - und Bäderverwaltung den Rettungs -
schwimmern , den Aerzten und dem Sanitätspersonal , welche uneigen -
nützig dieser nationalen Forderung dienten , recht herzlich für ihre
seitherige Mitarbeit . Für die Sommerbadesaison in Rappenwört
würden die Sanitäter und der Tauchretter aus Zweckmäßigkeit ?-
gründen auf die Frauenseite verlegt werden . Ein Versuch nur sei
die neue Absperrung des Nichtschwimmerbassins ,
welche ( bisher durch Drahtseil ) jetzt durch Holz markiert würde . Die
Vergünstigungen , die einem Rettungsschwimmer zuteil würden , be-
stünden in der Ausstellung eines Ausweises zum unentgeltlichen Be-
treten des Strandbades , der Ersetzung etwaiger Auslagen und in
einer Freikarte für das Hallenbad . An den 21 gemeldeten und pro -
tokollierten Hilfeleistungen im vergangenen Jahre waren folgende
Rettungsschwimmer beteiligt : Motzkat . Ritzhaupt , Gripp , Daub ,
Kolb , Klotz , Fuchs Langendörfer , Vetter und Stutz .

Direktor Müller schloß mit der Bitte , sich restlos der bedeu -
tungsvollen Aufgabe zu widmen , um unseren Mitmenschen in größ -
ter Gefahr beizustehen .

Der Geschäftsführer Otto Pulver müller bat um recht rege
Teilnahme an den Uebungsabenden , welche — nach langem Kampf
— nunmehr jeden Samstagabend im Vierordtsbad abgehalten
würden , und forderte im Interesse der Sache zum Eintritt in die
Deutsche Lebensrettungsgesellschaft auf , deren Jahresbeitrag 1 JRM
betrage .

Hierauf schloß sich eine Aussprache an , welche manche Wünsche
und Anregungen ergab .

Zum Schluß dankte der Bezirksführer nochmals den Anwesenden ,
welche im vergangenen Jahr ihren schweren aufopfernden Dienst für
die Gesunderhaltung und Sicherheit unseres Volkes getan haben , und
schloß die Versammlung mit einem dreifachen Sieg -Heil !

Maifeier des Gaststättengewerbes.
Da die Belegschaften und Betriebsführer für das Gaststätten¬

gewerbe keine Gelegenheit haben , an der Feie ĉ des Tages der
nationalen Arbeit am 1 . Mai teilzunehmen , werden für
diese besondere Festveranstaltungen in der Nacht vom 2 . zum 3. Mai
stattfinden . Die Darbietungen und Reden der Berliner Veran -
staltungen werden auf alle deutschen Sender übertragen Gaw -
Verwalter A . K n o d e l vom REV und Kreisbetriebsgruppenleiter
B a h m von der DAF werden kurze Ansprachen halten . Musika -
lische Darbietungen der SA - Kapelle umrahmen die Feier . Di *
Lokale sind gleichmäßig im Gaugebiet Baden um 12 Uhr
nachts zu schließen .

BrieskWe ».
lAnfraaen können nur Berücksichtigung finden , wenn di« lautende
Abonnements -Quittung nnj > d ê Porto - Ausgaben beigefügt werden .)

666 . A . Tch . i « H . Da der Baum genügend von der Grenze ent «
fern ! ist . können Sie nicht verlangen da « der Baum entfernt wird . 1
Die mitteleuropäische Zeit wurde eingeführt durch Reichsgesetz voi»
12 . März 189S.

678 . E . So . lk . Den Gewählten mutz die Wahl brieflich mitgeteilt
werben . Autzerdem mutz die Liste der Gewählten ausgehängt werden .

680. G . 500. Bei dem Angeklagten handelt es sich um einen - Maler ,
der seine . .Kunst " in de» Dienst der Go ' tlosenvropaganda gestellt hat . .

682. H . L. Sie können den Hausbesitzer ans die Ameiscnvlage ausmerc/ >
sam machen und verlangen , öatz er für Abhilfe sorgt . Tut er das nicht -
dann hätten Sie allerdings Grund zu einer Kündigung . Da Sie sÄ ^?
ein volles Jahr in der Wohnung sind , können Sie jetzt nicht ohne Ktindi -
gung ausziehen . Sie hätten den Hausbesitzer schon vorher ans die Ptag
aufmerksam machen müssen . Eine arglistige Täuschung öürfte schwer naw -
zuweisen sein .

685 . M . K . Der Sohn kann nicht gezwungen werden , für die von
seinem Vater geleisteten Beiträge zum Studium Ersatz zu leisten .

68g . M R . Cbovin wurde alz Sohn eines e » gewanderten Franzose »
und einer Polin in Zelazola Wola bei Warschau geboren , am 22 . Februar
1810. Seit 1831 war er in Paris bis zu seinem im Jahre 1849 criolgte »
Tod Chopin war von Geburt aus Franzose .

692 . R . H . i « O . Der Vater kann nicht haftbar gemacht werden f»*
einen Schaden , den sein Sohn als Lehrling ' n der Werk -ftätte de£' Levr
Meisters verursacht hat . Es war Sache des Meisters , darüber zu n» <g" fc
datz der Lehrling die Sache richtig macht . Der Vater hatte keinen Einstuv
auf das Geschäft .
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Ein Jahr Verkehrsarbeit im nationalsozialistischen Staat .
Grundsätzliche Ausführungen von Kolelbesitzer Gabler , Vorsitzender des Landesverkehrsverbandes Baden .

Bei der Kundgebung des Landesverkehrsverbandes Baden am Freitagoormittag in Karlsruhe
gab der Vorsitzende des Verbandes , Hotelbesitzer Fritz Gabler , Heidelberg , einen eingehenden Bericht über die Tätigkeit
des Verbandes im vergangenen Zahre . Im Hinblick auf die Bedeutung der Fremdenverlehrsindustrie für das Erenzland
Baden geben wir nachsolgend einen ausführlichen Auszug aus dieser grundsätzlichen Rede .

Dank einer geographisch günstigen Lage an der alten Völker -
straße des Rheins und seinem Reichtum an tlimatischen , balneologi -
sche>, und historischen Verkehrsstützpunkten hat in Baden der Frem -
denverkehr eine die Jahrhunderte überdauernde , internationale
Bedeutung -

Aus dieser langjährigen Verkehrstradition heraus ist schon
allein die bodenständige Entwicklungsfähigkeit des badischen Frem -
denverkehrs erwiesen , seine wirtschaftlich günstigen Auswirkuig 'n
find besonders in den industriearmen Gebieten des Schwarzwaloes
so augenscheinlich , daß es dem einsichtigen Vol swirtschaftler schon
lange klar war , daß dieser Wirtschaftsträger zusätzlicher Kauf - und
Konsumkraft und die im Fremdenverkehr investierten Kapital - und
Umsatzwerte als lebenswichtig anzuerkennen sind-

Im Gegensatz zu der früher geübten Zurückhaltung amtlicher
Stellen zum Fremdenverkehr und seinen Belangen hat die heutige
Regierung mir der llebernahme der Macht im März vorigen Iah -
res einen entscheidenden Schritt vorwärts getan ,
indem sie mit der ihr eigenen Aktivität und im zielbewußten Willen ,
alle vorhandenen Wirtjchastswerte im Wiederaufbau unseres natio -
nalen Lebens voll einzusetzen und zu mobilisieren , für den Frem -
denverkehr einen Sonderkommissar ernannte , und dem
Fremdenverkehr damit gleiche Bedeutung zuerkannte wie den Wirt -
schaftsfaktoren des Handels , der Industrie , des Handwerks und der
Landwirtschaft . Diese Verwirklichung ideeller Zielsetzung aller
jener , die als Berufsangehörige einer Fremdenverkehrsgruppe —
gleichviel ob in gewerbsmäßiger oder propagandistischer Tätigkeit
— diese Anerkennung in langen Jahren vergeblich zu erkämpfen
suchten, ist uns eine beglückende und befriedigende Genugtuung . Es
war dann nur ein selbstverständliches Pflicht - und Dankgefühl , sich
einzureihen in die Arbeitsfront zum Wiederaufbau unseres natio -
nalen Lebens , wenn ich dem Rufe unserer badischen Führer folgte
und vor Jahresfrist dieses verantwortungsvolle Amt übernahm .
Wie ich dieses Amt während dieses Jahres verwaltete , darüber
Ihnen Rechenschaft abzulegen , ist Zweck und Inhalt meines
Vortrages .

Fremdenverkehr und Beherbergungsgewerbe .
Mein erstes Eingreifen galt den Beherbergungsbetrieben .

Fremdenverkehr und Beherbergungsgewerbe sind so stark in sich ver-
Kunden , dag elfterer nicht gedeihen kann , wenn das Zweite krankt ,
ja dem Absterben nahe ist, wie es zu Anfang April 1333 in Baden
der Fall war . Der bevorstehende Saisonbeginn machte sofortiges
Handeln notwendig um diese wichtigsten örtlichen Verkehrsträger
leistungsfähig zu erhalten . Die Ursache ihres drohenden Zusammen »
bruches lag in dem katastrophalen Umsatzrückgang aus Frequenz »
Minderung und Preissenkung bei überhöhten festen Unkosten
aus Zinsen und Realbesteuerung auf der Unkostenseite . Die kapital -
und saisonmäßige Betriebsstrultur machte diese Betriebe mit
' hren großen Anlagewerten und entsprechendem Bedarf an Fremd -
kapital sowie ihrer geringen Ausnutzungsmöglichkeit auf kurze
Eaisonwochen besonders notleidend und schutzwürdig . Man kann
davei in Baden nicht von konjunkturellen F e h l i nv e st i e-
rungen sprechen — die gewerbsmäßige Wohnkapazität hatte seit
1314 in Baden eine beträchtliche Minderung erfahren — , den Ein -
ieifall eines stadteigenen Hotels ausgenommen .

Eine Expansion und fühlbare Konkurrenz war aber entstan -
den durch die wilde Entwicklung der konzessionsfreien Betriebe der
» remdenheime und der Privatzimmervermietung , welchen , auf
anderen Unkosten basierend , eine raschere Angleichung der Verlaufs -
Preise an die gesunkene Kaufkraft gelang . Verschärft wurde die
Aotiage der Hotels durch strukturelle Aenderungen des Verkehrs ,« er die Höhenlagen über 800 Meter bevorzugt , während unsere
leistungsfähigsten Verkehrsstützpunkte zwischen 300—600 Meter
Dohenlage sich befinden , sowie durch eine übertriebene Armuts -
Koketterie, die den Besuch erster Hotels als Verschwendung verpönte
und dadurch auch wohlhabende Kreise von dem Besuche erstervotels abhielt, wenigstens auf ihren Inlandsreisen .
. Das mir gesteckte Ziel der Lösung des Beherbergungsproblems
>ah ich in folgender Regelung :

1 . Ich suchte nach der steuerlichen und Zinsenseite die schütz-
Würdigen , lebensfähigen Betriebe zu entlasten , um ihnen dadurch
o ' e Anpassung der Verkaufspreise an die geschrumpfte Kaufkraft
»u ermöglichen .
, ,

2 . Der Verkehr bedarf aller Arten von Beherbergungsmöglich -
en\ t ■'• DOm er ften Hotel bis zum Privatzimmer herunter , aber es
" ' spricht nur nationalsozialistischen Grundsätzen , daß gleiches Recht

. "d gleiche Pflichten für alle geschaffen werden , und deshalb for -
erte jch Konzessionszwang für jede Art von Beherbergung und

Beseitigung jeder Subvention von Regiebetrieben des Beherber -
»ungsgewerbes .
wo Aus diesen Gedankengängen heraus wurden eine Reihe not -

endiger dadischer Erlasse und Verordnungen auf meinen Antrag
beschlossen -

Tin* * die Maßnahmen sind erstmalig und zumeist auch heute
»s ? einzigartig in Baden durchgeführt , in den anderen
Z/^ chsgebieten besteht hier — bei durchaus gleicher Notlage — ein

" erwünschter ungeregelter Zustand ,
tri l ■ ^ ütestelle zur Schuldenregelung fremdengewerblicher Be -
me » ®al,cn wurde der Badischen Industrie - und Handelskam »
; 1 Karlsruhe angegliedert - auch sie ist eine einmalige Erscheinung
^ . deutschen Verkehrswesen , sie arbeitet mit sehr positiven Erso ' gen ,
Unk ?e^ rt unser Dank deren Präsidenten , seinen Sachbearbeiternno den ehrenamtlichen Beisitzern , die ein außerordentliches Maß°ugwieriger Mehrarbeit seit Monaten hierfür leisten .

Ich bin mir bewußt ^ daß trotz diesen innerhalb der Landes -
ge sei ; gebung noch möglichen Erleichterungen , oas Beherbergungs -
aewerbe sich weiter in einem sehr schweren Existenzkampfe befindet .
Der ungenügende Preisstand , der Ausfall des hochwertigen Aus -
länderverkehrs durch Währungsdisparität und Greuelpropaganda
können aber erst allmählich im Rahmen der R e i ch s g e s e tz-
g e b u n g ihren Ausgleich finden . Es muß aber jedem badijchen
B . triebe zum Bewußtsein gekommen sein , daß das Land sich um
seine Not kümmert und ihr nach Kräften abhilft .

Das Weinland Baden .
Wir müssen in der badischen Propaganda viel stärker das

Volks brauch tum und die B od e n p r od u k t e des Landes
einstellen Genau wie der Rhein mit der Weinseligkeit rheinischen
Lebens inmitten seiner Rebberge und in seinen Trinkstuben die
Sehnsucht zur Rheinreise erweckt, muß auch das W e i n l a n d
Baden viel stärker seine bodenständigen Vorzüge herausstellen .
Unsere Trachten . Hausarchitekturen und - einrichtungen müssen schon
im Gasthof das „anheimelnde Zuhausefühlen " bei unseren Gästen
wecken gemütliche Wein st üben sollten ein typischer Bestand -
teil der badischcn Gasthöfe fein ; den ein guter offener Landwein ,
unsere Branntweine und gepflegte heimatliche Gerichte sind stärkere
Werbefaktoren , als man gemeinhin annimmt . Der Landesverkehrs -
verband gibt seinem nächsten Prospekt , der im Sommer heraus »
kommt , das Motto „das gastliche Baden "

, welcher diese Ten¬
denz zum Ausdruck bringen wird . Er enthält einen gastronomi¬
schen Bilderbogen unseres Landes , der in seiner Originalität sicher
ein Propaganda - Erfolg werden wird , und unseren badischen Gast -
Höfen liegt es dann ob , in Einrichtung und Leistung die Propa -
ganda wahr zu machen und diese badische Eigenart zur Geltung
zu bringen.
Das Badnerland in der Propaganda .

Die Propagandatätigkeit des Landesverkehrsverbandes basierte
1933 auf den winterlichen Vorarbeiten und den schon bestehenden
vorbildlichen Einrichtungen , die unter der langjährigen Führung
des Herrn Generalkonsuls Menzinger für Baden geschaffen
wurden , und in einer engen Zusammenarbeit mit der Propaganda -
abteilung der Reichsbahndirektron Karlsruhe den größten Nutz-
effett der verausgabten Mittel gewährleisteten .

Neben Schwarzwald und Bodensee als Reiseziele von Welt -
geltung muß für das Reisegebiet zwischen Main und Schwarzwald
ein zusammenhängender Reisebegrrff geschaffen werden . Wir ver -
fügen hier über einen Reichtum an Schlössern und Burgen und
historischen Denkmälern , den wir nirgendwo in Deutschland so eng
und zahlreich beisammen liegend vorfinden . Wenn Frankreich mit
so großem Erfolge mit seinen Loireschlössern ein weltbekanntes
Reiseziel in der Tourraine schaffen konnte , so müßte in Anlehnung
an die Rheinpfalz westlich und an die mittelalterlichen Orte Nord -
bayerns im Osten ein deutsches Reiseziel „Romantisches Burgen -
land " ein Reijebegriff werden können , dessen Charakter am besten
der Name „Heidelberg " umschreibt . Aus einer solchen Viel -
Heit von Sehenswertem innerhalb unseres Landes wird es erst mög -
lich sein , den „Dauergast " für den Oberrhcin stärker zu gewinnen .
Wir geben deshalb mit der Unterstützung des Finanzministeriums
demnächst ein Prachtalbum heraus „Badische Schlösser und
Bürge n "

, welches die Schlösser zwischen Baden -Baden und Heidel -
berg sowie die Burgen des Neckartales in einer vorzüglichen Aus -
stattung wiedergibt . Diese Propaganda wird ergänzt durch einen
Kulturfilm , den die Reichsbahnzentrale für den deutschen Reisever -
kehr Berlin auf meine Veranlassung für dieses Gebiet unter dem
Namen „Romantisches B u r g e n l a n d" auf ihre Kosten her -
stellen läßt

Ein weiteres Plakat ist in Vorbereitung mit dem Motiv
„Schwarzwaldhochstraße "

, womit ein verstärkter Autoverkehr über
unser « Schwarzwaldberge gelenkt werden soll. Mit der Fertig -
stellung der Teilstrecke Mummelsee — Ruhestein kann
Ende Juni d . I - gerechnet werden , wir haben dann einen Höhen -
weg . der im Zuge der Nord -Südtäler der Wolfach , Gutach und der
Alb resp . des Wiesentales eine unerhöhte Genießerstrecke für den
Kraftfahrer eröffnet , welche von Baden -Baden bis an die Schweizer
Grenze führt und ihre Anziehungskraft nicht verfehlen wird . Der
weiteren Propagierung des Schwarzwaldes dient ein Kulturfilm ,
den wir mit Unterstützung der Reichsbahndirektion Karlsruhe und
der Filmgaustelle unter dem Titel „Die Schwarzwaldmühle " von
einem namhaften Filmoperateur noch in diesem Sommer drehen
lassen und der die Landschaft , das Volksleben des Schwarzwaldes in
allen seinen intimen Reizen wiedergeben soll.

Die Verbindung mit dem Bodensee enger zu gestalten , ist es
unser Bestreben , diese Schw a rzwa l dho chst raße den Bodensee
entlang mit der A l p e n ho ch st r aß e von Bayern in Verbindung
zu bringen und die Gesamtstrecke dann als , den deutschen Höhenwcg "
mit Bayern gemeinsam zu propagieren . Es wird wenige Touren
für den Kraftfahrer dann in Europa geben , die an wechselvollen
Landschaftsbildern ähnliches zu bieten vermögen - Zur Einführung
der Route wird bereits diesen Sommer eine Verbindung
Berchtesgaden — Freiburg und Freiburg — Baden -
Baden in fahrplanmäßigen Fahrten der Reichspost hergestellt .

Die Propagandatätigkeit des Verbandes ist damit natürlich
nicht erschöpft , ich führe nur noch stichwortmäßig an , nach welcher
Richtung wir noch Werbung treiben - Wir haben holländische .
Journalisten zum Besuche unseres Landes eingeladen und wert - 1

volle Besprechungen in der holländischen Presse dadurch erhalten .
Dieses Jahr werden wir gleiche Einladungen zu gegebener Zeit an
die Schweiz und Frankreich ergeben lassen und solche auch
auf die Reisebürobeamte ausdehnen . Wir werden stärker die kli-
matischen Vorzüge unseres Landes durch Frühjahrs - und Herbst -
Propaganda auswerten und als , -deutscher Süden " den deutschen
Reisestrom zu erhalten suchen, der heute zum Großteil an das Aus -
land verloren geht . Wir haben uns an der Zentralauskunstsstelle
Deutschlands im Eolumbushaus in Berlin beteiligt und werden
durch Stellung eines eigenen Auskunftsbeamten
Badens Verkehrsbelange sichern. Vom 24. Mai bis 14 . Juni
>d . I -, in der Zeit , in der die Sommerr .eisepläne sich formen , werden
wir unter der dankenswerten Mitwirkung b-adi ' cher Künstler eine
badische Werbeausstellung in Berlin abhalten .

Das Kilomelerheft noch hinausgeschoben.
Das Tarifwesen der Reichsbahn ist für uns -an der Peripherie

des Reiches ein wichtiges Verkehrsproblem . Wir erstreben eine
Auslockerung der Weitstreckentarife , und wir haben vor allem zu der
Einführung der llrlaubskarten des Winters und Sommers wesent -
liche Vorarbeit geleistet - Wir erhofften , Ihnen Mitteilung machen
zu können , von der Erfüllung eines alten Wun '

ches aller Vadener .
den wir seit Jahresfrist durchzusetzen suchen. Nach dem energischen
Vorstoß unseres Vorstandsmitgliedes . Oberbürgermeister Renninger -
Mannheim im Verwaltungsrat der Reichsbahn und den persönlichen
Bemühungen unseres Ministerpräsidenten , glaubten wir mit der
Einführung des Kilometerheftes noch in diesem Sommer rechnen zu
dürfen . Die gespannte Finanzlage der Reichsbahn macht es leider
noch nicht möglich , diese Tarifverbilligung durchzuführen .

In der F -ahrplan ^estaltung wird mit der Einführung der Trieb -
wagen mancher alte Wunsch erfüllt werden können , und wir werden
aemernsam mit der Handelskammer die badischen Belange hier
wahren und auch die Frage der Elektrifizierung ständig betreiben .

Der Ausbau des Slrahennetzes .
Wegen des Ausbaues des b a d i s ch e n Straßennetzes sind

wir in steter Fühlung mit den zuständigen Stellen . Es ist Zweifels -
ohne besonders auf der Rheintalstrecke noch manches besserungs -
bedürftig und ein genereller Landesplan eine dringende Forderung ,
der in der Verbreiterung, Begradigung und Beschilderung der
Straßen sowie der terminmäßigen Zusammenarbeit der einzelnen
Straßenbaudirektionen die nötige Einheitlichkeit herstellt . Gute
Nord -Süd - Straßen sind im Elsaß und auch bei unserem schwäbischen
Nachbar im Osten heute schon vorhanden — der Autoverkehr wird
immer die beste Straße wählen , und hier liegt eine Gefahr der
Verkehrsablenkung , wenn die eigene Leistung zurückbleibt .

Ueber den Ausbau der Au t o b a h n südlich Karlsruhe herrscht
ebenfalls noch Unsicherheit - Als Verkehrspolitiker muß ich hier
daraus hinweisen , daß der deutsche Verkehr notleidet , wenn er nicht
in Basel und Straßburg sich die Zubringerlinie aus den bedeu »

tendsten internationalen Grenz - und Verkehrszentren sichert und dre
Autobahn dort anschließt .

Die orsanisawriscke Neuordnung des
Fremdenverkehrs.

Lassen Sie mich zum Abschlüsse noch kurz von der organisato -
rischen Neuordnung des Fremdenverkehrs berichten . Das Leitmotiv
des Aufbaues ward gebildet durch den zielklaren Willen , alles zweck-
widrige Nebeneinander auszuschalten und die arbeitsbereiten Kräfte
zu gleichgerichtetem Handeln zusammenzufassen .

Es war ferner eine grundsätzliche Forderung des neuen Reiches ,
durchzuführen , daß es keine mittelbaren oder unmittelbaren Nutz-
nietzer gemeinschaftlicher Tätigkeit mehr geben darf , sondern jeder
soll nach seinem materiellen Können und Vorteilen seiner Bei -
tragspslicht genügen . Dies wurde erreicht durch das Gesetz vom
29. Januar 1934 . das dem Landesverkehrsverband Baden die Rechte
einer Körperschaft verleiht mit Pflichtmitgliedschaft und Pflicht -
beitrügen aller Gemeinden , welche Fremdenverkehrsbelange zu wah¬
ren haben . Auch bei den örtlichen Ve r k e hr s ve r e in e n
wird sinngemäß die Neuordnung in gleicher Weise sich fortsetzen ,
und wird die heute folgende Hauptversammlung des Verbandes
Beschlüsse dieser Art zu fassen haben -

Die zentrale Zusammenfassung ist von mir in dem Sinne ver»
standen , daß die lebendige Mitarbeit auch der kleinsten örtlichen
Verkehrszelle erhalten werden soll. Wir werden uns darauf be»
schränken , die überörtlichen Belange mit Hilfe von regionalen und
Fach-Ausschüssen zu beraten und zu betreuen , und der örtlichen ? ni -
tiative freie Bahn lassen , solange sie nicht gegen die Gemeinschaft ?-
belange verstößt und die zur Verfügung gestellten , öffentlichen Mit -
tel in zweckentsprechender und sparsamer Weise einsetzt .

Daß wir über die Landesgrenzen hinweg organisatorische Ar -
beitsgemeinschaften mit den angrenzenden Landesverbänden zwecks
Zusammenfassung der Maßnahmen bilden , ist selbstverständlich , da
unser Reisegebiet über die politischen Grenzen vielerorts hinaus »
reicht .

Das letzte Krisenjahr war besonders schwierig für Exportindu -
strie und Fremdenverkehr aus dem Auslande . Das mag es er -
klären , daß viele unserer Bemühungen noch nicht zur vollen Aus -
wirlung kommen konnten . Aber ich glaube , daß alle Kreise , deren
Fürsorge uns obliegt , die Ueberzeugung gewonnen haben müssen ,
daß in Baden die Belange des Fremdenverkehrs und seiner Träger
jede mögliche Förderung erhalten .
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Varnhaller Chronik .
Die Ergebnisse des WHW . — Die Arbeitsschlacht macht

Fortschritte .
K. Varnhalt , 26. April .

Das Gesamtergebnis der Sammlungen für das Winterhilfs -
merk hat ergeben , daß hier über 682 Mark gesammelt wurden .
Mit einbegriffen find die Erlöse aus dem Verkauf der Blumen ,
Plaketten , Löffel und dergl . Die Sammlungen für den VDA .
ergaben 37 Mark . Besonders scharf mußte hier der Kampf ge-
gen Hunger und Kälte geführt werden . Unter der Mißwirt -
schaft des alten Systems war hier die Not aufs höchste gestiegen .
Da ?, » fehlte es überall an Arbeit . Da griff das WHW mit
voller Energie ein . Ueber 700 Zentner Kohlen , mehr als
2g Zentner Mehl , 63 Zentner Kartoffeln und eine große Menge
anderer Lebensmittel wurden verteilt . Brot steht an erster
Stelle und Fleisch . An Stoffen erhielten bedürftige Bewohner
über 166 Meter und viele Knäuel Wolle kamen armen Volks -
genossen zu

So konnte dank der tatkräftigen Unterstützung durch das
WHW . auch hier der Winter , obwohl er streng und lang an -
dauernd war , gut überwunden werden . Der Kampf gegen
Hunger und Kälte führte auch hier zu einem vollen Erfolg .

Mit dem Beginn des Frühjahres wurde sodann der Kampf
gegen die Arbeitslosigkeit mit aller Energie aufgenommen . Schon
letztes Jahr waren gewaltige Anstrengungen gemacht worden ,
diesem Schreckgespenst zu Leibe zu gehen , und verschiedene Not -
st a n d s a r b e i t e n wurden durchgeführt . Für dieses Jahr gilt
es , den Hauptschlag zu führen . Mit Eifer wurden die Vor >
arbeiten betrieben . Bis zu Anfang März waren alle Hindere
nisse überwunden , und als im ganzen Deutschen Reich ite Ar
beitsschlacht eröffnet wurde , konnten sich auch die Varnhai . er
Arbeitslosen wieder in die Reihen derer stellen , welche Arbeit
und Brot fanden .

Ein Zugangsweg nach der Bäderstadt Baden -Baden
wird im Notstand erstellt . Es war schon lange Zeit ein Be -
dürnis , einen direkten Weg von hier nach Baden -Baden zu be-
kommen . Jetzt wurde dem Drängen der Allgeme !nheir statt -
gegeben , nachdem die Bemühungen in früheren Jahren immer
vergeblich geblieben waren , dank der fördernden Maßnahmen
unserer Regierung . Die Arbeiten schreiten rüstig voran , und
bis zum Hochsommer dürfte die Straße in der Hauptsache an -
gelegt sein .

Auch die hiesigen Winzer waren nicht träge . Schon im ver -
gangenen Jahre hatten sie sich zu einer Genossenschast zusammen
gesunden , um ihre Interessen besser wahren zu können . Es er -
wuchs daraus die W i n z e r g e n o s s e n s ch a f t . Am Oster >
sonntag gelangte zu ihrer Eröffnung ein trefflicher Tropfen
zum Ausschau ?, der sich starker Nachfrage erfreute . Der Absatz
der eingelegten Weine ließ sich wider Erwarten sehr gut an , so
daß bereits der meiste Teil in der kurzen Zeit verkauft wurde .
So ist auch in dieser Hinsicht ein starker A n f st i e g zu verzeich -
nen , und wenn weiterhin mit vereinter Kraft gearbeitet wird ,
dann werden die Nöte der letzten Jahre gar bald überwunden
sein .

Ergebnisse der Schweinezahlung in Baden .
(Mitgeteilt vom Badischen Statistischen Landesamt .)

Die große Zunahme der Schweinbestände , die bei der allgemei -
nen Viehzählung Ende 1933 festgestellt wurde , ließ es angebracht
erscheinen , die vierteljährliche Schweinezwischenzählungen wieder
aufzunehmen , um einen besseren Ueberblick über die Entwicklung der
Bestände zu erhalten . Infolgedessen hat am 5 . Marz d . I . wieder
eine Zählung stattgefunden , die gleichzeitig den Beweis erbrachte ,
dag eine genaue Beobachtung der Bewegung der Schweinebestände
im Interesse der Landwirte dringend notwendig ist .

Die Ergebnisse der Schweinezählung zeigen , dag die Warnung
vor einer Aufblähung der Schweinehaltung auch in der badischen
Landwirückafr nicht den notwendigen Widerhall gesunden hat . Der
Schweinebestand ist seit dem Dezember vorigen Jahres durch die
üblichen Schlachtungen zwar um mehr als 86 066 auf 486 714 Stück
zurückgegangen , er ist aber noch um 3,5 v . H . ( 16 649 Stück) größer
als um die gleiche Zeit des Borjahres . Mit Ausnahme der Eber ,
deren Zahl ungefähr gleichgeblieben ist , ist diese Zunahme gegenüber
der Märzzählung 1S33 bei allen Altersgruppen zu beobachten . Am
stärksten ist der Zuwachs bei den Ferkeln mit 7,2 v . H . (7326 Stück)
und den trächtigen Sauen mit 4,4 v . H . (833 Stück ) , auch Jung -
schweine wurden 4468 , d . s. 1,8 v . H . mehr festgestellt als vor Iah -
resfrist . Es haben demnach gerade die Gruppen wieder zugenommen ,
die für die künftige Vermehrung der Schweinebestände ausschlag -
gehend (inj Anstatt also die Schweine länger zu halten und stärker
auszumästen weroen immer noch mehr Ferkel erzeugt , während doch
bei der Zulas -ung von Soucn die größte Zurückhaltung am Platze
win . e .

Auch für die badischen Landwirte hat somit die Stellungnahme
d >.s Ca ^ verstöndiqcnnusschusscs beim Reichsministerium für Ernäh -

ringerung des gegenwärtigen Sauenbestandes um 1
muß durch Selbstdisziplin der Sauenhalter erreicht werden .

rozent . Dies

Königinnenzüchler.
In der Staatlichen Lehranstalt für Wein « und Obstbau zu Neu -

stadt a . H . tagten die Zuchtwarte und Belegsrellenleiter der süd-
deutschen Imkerei unter der Leitung des Landesobmannes Dr . Him -
mer - Erlangen , um über die Grundlagen und Grundsätze des
Neuausbaues der deutschen Königinnenzucht zu beraten . Die gut
besuchte Versammlung , zu der das Saargebiet in treuer Verbunden -
heit über 26 Teilnehmer entsandt hatte , wurde durch Wanderlehrer
Neuner - Nürnberg eröffnet mit einem Hinweis auf die Bedeutung
der Tagung , auf der es gelte , Vorarbeit zu leisten und Vorbild
zu schaffen für den wichtigsten Zweig der Imkerei , die Königinnen -
zucht.

Dr . Himmer erstattete den Bericht über das Zuchtjahr 1933
für Bayern und Antsch-Zweibrücken denjenigen für die Pfalz . Aus
den Berichten war zu entnehmen , daß von 216 Züchtern auf 76 Be»
legstellen über 4566 E ^elköniginnen gezüchtet wurden — in der
Pfalz auf 17 Belegstellen 821 —, die meist dem Erlanger und
Schweizer Niara - Stamm angehören .

Im Anschluß daran erfolgte die Bekanntgabe der vom Wissen -
schaftlichen Beirat des Deutschen Jmkerbundes aufgestellten Leitsätze
über die Neuordnung der Königinnenzucht , die künftig in drei Stu -
fen : Gebrauchs - , Rem - und Hochzucht, erfolgen soll.

Ein sozialer Schädling .
Mannheim , 26. April . Der 1894 geborene Makler Johann

Brandenburger aus Neulußheim hatte sich vor der Großen Straf -
kammer Mannheim zu verantworten . Brandenburger hat seit An -
fang Februar 1933 bis zum Tage seiner Verhastung im September
1933 eine Zwecksparkasse betrieben . Zahlreiche arme Land -
leute Zuchten bei ihm Rettung aus ihren finanziellen Nöten und
verloren dabei die eingezahlten „Werbungskosten "

, „Sonderleistun -
gen " und „Sparrenten ". ' Den Geldsuchern wurden teilweise bis
zu einer bestimmten kurzen Frist Darlehen versprochen , die einzu -
halten gar nicht möglich sein konnte . Annähernd 166 Darlehens -
suchende , meist kleine Landwirte , Zigarrenmacher und Erwerbslose
wurden zusammen um rd . 6666 JIM geschädigt .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten Brandenburger wegen
Betrugs und Vergehens gegen die Bestimmungen über die Zweck-
sparkassen zu einer Gefängnisstrafe von zwei Jahren und
sechs Monaten , unter Anrechnung von sechs Monaten Unter -
suchungshaft .

Die Gedenkfeier für Fritz Kröber .
-4 . Durlach . 26 . April .

Die 9- jährige Wiederkehr des Todestages von Fritz Kröber , dem
erstgefallenen Hitlerjungen , war für die braunen Abteilungen des
Fritz Kröber -Banns der Hitlerjugend der Anlaß zu einer feierlichen
Totengedenkfeier , die sich zu einer wuchtigen Demonstration für die
Idee gestaltete , für die Fritz Kröber Blut und Leben ließ . Um die
achte Abendstunde begannen sich die nationalen Verbände zu formie -
ren . An der Stelle , wo Fritz Kröber von der mörderischen Kugel ge-
troffen , sein junges Leben hingab , war Sammelpunkt der Uniformier -
ten . In den Straßen standen die Menschen dicht gedrängt . Von den
Häusern wehten die Fahnen aus Halbmast . Nach dem Eintreffen des
Landesführers der öZ , Fricdhelm Kemper , und seines Stades , be -
gann der Marsch von der Mordstelle aus . Unter dumpfen Trommel -
wirbeln setzte sich der Zug in Bewegung , angeführt vom HZ -Spiel -
mannszug Karlsruhe , es folgten acht Mitkämpfer des Toten von je-
nem Tage , die trauerumflorten Bannfahnen , dann die Landesführung
der HI , dahinter die Durlacher und eine Abordnung Karlsruher Hit -
lerjugend , sowie ein Ehrensturm der SA . Die grauen Männer vom
Arbeitsdienst schloffen den Trauerzug ab .

Auf dem Marktplatz hielten die Formationen zum stillen Geden -
ken an ; in das tiefe Schweigen klang das Geläute der Glocken . Gegen
H9 Uhr gelangte der Zug auf dem Friedhof an , wo vor einer nach

Tausenden zählenden Menschenmenge die nächtliche Totenfeier statt -
fand . Fackeln leuchteten rot in die Nacht hinein und ihre schwarzen
Rauchschwaden zogen über die Gräber schattenhast dahin . Um die
Totenstätte standen die Mitstreiter jenes denkwürdigen 26 . April 1925.

Nach einem Trauermarsch , gespielt von dem Arbeitsdienst -Spiel -
mannszug , sangen die Mädchen vom VDM ein inniges Heimatlied .
In einem packenden Sprechchor gelobte das Jungvolk dem toten Ka -
meraden Treue . Nach einem Prologvortrag sprach dann Landesjugend -
führer Friedhelm Kemper am Grabe . Das Bild des jungen Kamp -
fers , der seine lebensfrohe Jugend opferte , erstand : Der erste Tote
in Baden für die Idee Adolf Hitlers , ein Hitler junge , er
wurde uns zum Vorbild . ,Menn du , Fritz Kröber , auch nicht mehr
unter uns bist dein Geist und deine Seele sollen uns Vermächtnis
fein . Dein Opfer soll uns Ansporn sein sür ferneres Wirken um
Deutschlands Zukunft .

" Auf die Rede folgte die Kranzniederlegung
durch den Landesjugendführer . Ergreifend klang das ,Med vom gu -
ten Kameraden " über die heilige Stätte der Toten . Das Lied ,Horst
Wessel" gab der Feierstunde einen ergreifenden Abschluß .

Geschlossen marschierten die Verbände nach der Stadt zurück, wo
sie sich auf dem Postplatz auflösten .

Zur Totengedenkfeier waren die Mutter und weitere Angehörige
Fritz Kröbers erschienen .

Eine abenteuerliche Autofahrt.
Lörrach , 27. April . Drei junge Berliner , ein Werkstudent ,

ein Friseur und ein Kaufmann , die kürzlich von der Basler Po -
lizei schlafend in einem deutschen Auto ausgefunden wurden , das
auf nicht ganz saubere Weife in ihren Besitz kam , wurden mit -
samt dem Auto an die Grenze gestellt und von der deutschen
Kriminalpolizei in Empfang genommen . Vom Lörracher Amts -
gefängnis aus wurden sie nach Nürnberg weiter transportiert ,
wo das Auto herstammt . Die drei machen einen verhältnismäßig
guten Eindruck und scheinen mehr aus Abenteurerlust gehandelt
zu haben . In Bafel hatten sie in einem Hotel übernachtet und
für die Zeche dem Wirt einen Koffer zurückgelassen . Als die
Polizei ihn öffnete , fand sie darin einige sonst vor dem Hotel -
fenster stehende Blumentöpfe und ein Kopfkissen vor .

—t . Durlach , 26. April . (Aus der Stadtratssitzung .) Es steht
nunmehr fest, daß die zwei Polizeibereitschaften in den
nächsten Wochen von Karlsruhe hierher verlegt werden . Aus die -
fem Grunde muß auch das Krankenhaus sobald wie möglich
seine derzeitigen Räume verlassen . Die Stadt wird sich nach wie
vor bemühen , ein neues Krankenhaus hier zu erstellen . Als Pro -
visorium ist die Einrichtung eines Krankenhauses in dem Süd -
flügel der Schloßkaserne vorgesehen . Hier bietet sich Gelegenheit ,
ein Krankenhaus mit 66 Betten einzurichten , bis das neue Kranken -
haus erstellt ist.

l . Osterburken , 26. April . ( Schadenfeuer .) Im benachbarten
Hüngheim brach gestern morgen ein Brand aus , der glücklicher -
weife bald lokalisiert werden konnte . Die Scheune des Land -
wirts Kilian Merz brannte bis auf die Grundmauer » nieder .
Die Eiitstehnngsurfache ist unbekannt .

l . Tanberbischofsheim . 26. April . Kreisschulrat Viilden -
berger , früher Rektor in Ettlingen , ist im Alter von 65 Jahren
in Wörishofen , wo er Heilung von einem Herzleiden suchte , ge-
storben . Der Verblichene , der früher in Ettlingen , ab 1922 als
Schulrat in Emmendingen und seit drei Jahren als Kreis -
schulrat in Tauberbischofsheim seine Kräfte der Ausbildung und
Erziehung der deutschen Jugend zur Verfügung gestellt hatte ,
war erst am 1 . April zur Ruhe gesetzt worden .

bld . Freistett bei Kehl , 26 . April . ( 91 . Geburtstag .) Am
Mittwoch konnte in verhältnismäßig guter Frische Landwirt Karl
Dusch I seinen gl . Geburtstag feiern . Vor zwei Jahren war es
ihm auch vergönnt , die diamantene Hochzeit zu begehen ; seine Ehe -
frau ist inzwischen gestorben .

Singen ( Hohentwiel ) , 26. April . (Der zweite Konstanzer
Ränder festgenommen . ) Im Verlauf des gestrigen Nachmittags
wurde in der Nähe von Donaueschingen der zweite Täter , der
in der Nacht zum Dienstag einen Konstanzer Taxichauffeur
zusammen mit einem bereits verhafteten Komplizen überfallen
und auszuplündern versucht hatte , in der Person des 18 Jahre
alten Schaner aus München von der Gendarmerie festgenom -
men und in das Bezirksgefängnis Donaueschingen eingeliefert .

Aprilfchneefälle im Kochschwarzwald .
Vom Feldberg , 26 . April . Nachdem vor kurzem bereits der

Sommer seine Besuchskarte im Hochschwarzwald abgegeben hatte
und an einigen Tagen bis zu 24 Grad Wärme gemessen wurden ,
ist es seit 48 Stunden in den Gipfellagen des Schwarzwaldes k ä l-
t e r geworden . Am Dienstag und Mittwoch fiel auf den Halden
des Feldbergs und Herzogenhorns wieder Ne u f ch n ee, so daß die
Matten frühmorgens eine dünne Schneeschicht trugen ; zugleich sank
das Thermometer auf minus 3 Grad unter Null . Größere Schnee -
mengen lagern noch immer in den Senken und Mulden am Feld «
fee und im Zastler Loch , auch im Fahler Loch und an der Herzogen -
Hornwächte haben sich beträchtliche Altschneemassen bis heute er -
haften .

Schönes Wochenendwekter .
Das über der Nordsee gelegene Tiefdruckgebiet füllt sich all -

mählich auf . Auf seiner Rückseite dauert zwar noch die Zufuhr
mäßig kühler Luftmassen an . doch trägt der damit verbundene Druck-
anstieg auch über Mitteleuropa zu einem allmählichen Ausgleich
der Druckunterschied « bei . Ueber dem Ostseegebiet kommt es infolge
der dort herrschenden Temperaturgegensätze immer noch zur Ausbil -
dung einzelner Teilstörungen . Doch vermögen diese vorerst keinen
Einfluß auf die Witterungsgestaltung Süddeutschlands zu nehmen .
Wir rechnen deshalb mit zunehmender Beruhigung der
W e t t e r l a g «.

Meldungen vom Freitag , den 27. April 7 .30 Uhr :
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Wetterausfichten für Samstag , den 27 . April : Zeitweise heit .' l ,
meist trocken, nachts kühl .

Wasserstand des Rhein » .
Waldshut : 92ü Ztm . , gest . 8 Ztm .
Rhrinfetdeu : 21J0 Ztm . , gef . 0 Zim .
Vreiiach . Iis Z !m . . gef . 8 Htm .
ficht : 22.1 Ztm . , gef . 10 Zim .
Sütel « » : 382 Ztm , gef . 4 Ztm .
Mannheim : 245 Ztm . . gest . 2 Ztm .
l5aub : 145 Ztm .

Verkündete vom 18 . April bis 24 . April 1934
Schneidermeister Cno Tfchoecke — Gleichen Aster , it Bücherrevisor Theodor Witz —
Gertrud Wolf . -ü Kraftfahrer Joses Winter - Karoline Brand . £ ■ Tipl .-Ingenieur
Alberl SchraarJ — Clement «» « Leibi , ü Hiifsariieiler Rudolf Pscfserle — «» ertrud
Tritschler , «ed. Kutzer . ☆ Masch .-Tchlosser August Hartmann — Mina Strobel .
Modellfchreiner Friedrich Kuhm — Elisabeth Fleischer , t : Gipser Adolf Dommer —
Erna Farber . & Lbergefreite ? Rudolf Börsig — Frieda Breiniinger . is Hilfsarbeiter
Hermann Rieger — Elsa Beltz . ii Kllrschncrmeister Clio Braun — Frieda Fischer , it
Kausinann Friedrich Mäher — Marie Weber . « Buchhitudler Hans Tckoch — Elsa
Bachet . fr Schneider Willi Bertsch — Klara Lenbard . ix Lagerarbeiter Robert Seitz —
Hilde Maicr . i - Mechaniker Wilhelm Mauibetsch — Maria Hurler . iz Werlzeug »
schlösse! Ernst Fischer — Frieda Joachim iJ Hausmeister Ludwig Keuchet — Maria
Weichbrod !. it Äbteliungsdirelior Lslar Gindle ? — Lina Kisckler , geb . Tchrempp . it
Lithograph Alfred Cch4 — Gertrud Heneka . is Buchdrucker Georg Zähringer — Anna
tiienberger . iz Bcz .-Monteur Iran ; Möller — Erika Götze . . Beleuchiungsdirtier
Fr . Gapel — Katharina Burger . ft Kaufmann Josef Lemminger — Margarete
Roth . — Flugzeug -Monteur Hau ! ftrift — Elise Bickei . fr Schriftleiter Alois Ri .
chardt — Eleonore Bauer . ☆ Kaufmann Hugo Kuozera — Elise Sterr . geb . Schie »
dermair . -ü Fuhrmann Karl Lemberger — Frieda Armbruster , geb . Ripp . ☆ Kauf -
mann Adolf Hamburger — Elisabeth Homburger . fr Masch .-Jngenieur Karl Körner
— Klara Baldinger . Ä Kaufmann Alfons Bohner — Anna Kövferich . tc Elektro¬
monteur Michael Kassel — Anna Schmidt , -ü Buchdrucker Eugen Fischer — Anna
Ehmann . Masch .,Schlosser Hermann Karche ? — Eugenle Nestle » . ☆ Fabrikarbeiter
Erwin ZeiS — Olga Krieg . Ä Mechaniker Ado » Schneider — Emma Kappler . ☆
Gärtner Eugen Krepper — Amalie Reis . ☆ Installateur Wilhelm Graf — Elsa
Ottenbergek . ☆ Schreiner Albert Schoch — Lina Eisig , ii Hilfsarbeiter Fritz Wagner

Sofie Süß .

Gestorbene vom 17. April bis 24. April 1934
Leoni» Maurer, ohne Beruf , led ., -ig I . — Ida Edelmann, Ehefr. v. Wilh., Schreiner ,
54 I . — Alois Jägel , Dreher, Ehem. , KL I . — Jak. Croeoll, Maler. Ehem. , 66 I . —

Karoline Mohr , Ehefr . p . Karl , Kranführer , 62 I . — Ctto Buisson , Apotheker .
Ehem . , «:> I . — Anna Schmitt , Wwe . v. Karl , Zugführer , >1 I . — Edith « uttrusf ,
Wwe . p . Heinr . , L .-Baurat , 78 I . — Agnes Luise Christ , Ehesr . p . Franz , Kassier .
Jt I . — Hedwig Rüd , Ehefr . p. Bertold , Mechaniker , Xi I . — Karl Mulsinger »
Möbeltransporteur , gesch., I» I . — Karl Leop . Walter . Hllssarb . . Ehem ., 35 I .
Wilh . Zimmermann . Truckereibe sitzer Ebem . , 67 I . — Ctio Helsenstem , Rechn .-Rai ,
Ehem ., 47 I . — Karl Friedrich , Jnstiz -Jnsp ., Ehem ., 50 I . — Josesa Müller , Ehe¬
frau von Phil ., Finanzrat , 71 I . — Mathilde Müller , Wwe . v . Johann , O .»Rech" ^
Rat , 67 I — Elsa HaaS . gesch. v . Arthur , Architekt , 46 I . — Philippine Banni .
Ehefr . V. Christo ! , Handelsvertreter , 67 I . — Peter Ditscti . Konditor , Edcm ., «ili
— Anna Schlageier , Ehefr . v . Joses

'
Schlosser , 7g I . — Alb . Kluinpp , L .-Loksül >re ?

a . D . , Ehem . . tiö I . — Emilie Würz , Ehesr . o . Joses , Vorarbeiter , 76 I . — Maria
Eisenträger , ohne Beruf , leb ., 76 I . — Friedr . Ammer , Bäcker , led . , 2» I . —
Nil» Weschcnfeider , ohne Beruf , 18 I . — Friedr ^ Schlüter , Eisenb ^ AIsistent a .Utlll VUH | , AW . — Ol,vv >l W»V»U»V»| \U |»IIV. -« U»(1VIU V..
Ehem . , 56 I . — Paul Merklinger , Autoschlosser . Ehem . , SS I . — Friederike ®c6e" ['
Wwe . v . Wilh ., Z/iaschinstr . , 76 I . — Heinr . schaufele , Landw . , Wwer . . 74 I - —

Berta Weimer , Wwe . v. Wilhelm , Glaser , 74 I . — Otto Sautrier , Tapezier ,
schieden , 65 I . — Jakob Lebiecht , Zemrnteur , Chem ., 73 I . — Herm . Müller .
Drogist , Ehem . , 46 I . — Luise Fischer , Ehesr . v . Theodor , O .-Postsekretär a .
63 I . — Gertrud Eichsieller , ü . t , Herrn ., Haupit ., 13 I . — Eugenie Kuß . Wwe -

o. Adolf , Friseur , 78 I . — Franziska Fütterer , Wwe . v. Adolf . Privatmann , KS ^

Herm . Müller , Drogist , Ehemann , 40 I .

Ehestandsdarlehen !
und Sie waren noch nicht bei

Möbel - Kar per
Karlsruhe SSSES & WSd

*

i Große Auswahl In 6 Stockwerken In allen Preislagen » Ratenkauf

Polster-Möbel
nur aus der Special -WerkrntBtte

e. schütz , KaiserMe 227
Beste Referenzen Franko -Versand .

— Größtes Lager am Platze —

• Bilder - Einrahmungen •
Heu -Vergoldung alter Räumen
Kunsthandlung Gerber
Kalserstr . 207 Tel . SOS1

Plakate und
Prospekte

s. erfolgreiche Berkehrswcrbung lief,
in ein - it. mehrfarbiger Ausführung
Druckerei 5 . Thiergarten . Karlsruhe .

ftus meiner 9arfümerie - Abteilung :
Kölnischwasser 50 .5 2JM1O .3
Fichtemiadel -Badetahletten ,

4 Tabletten 254
Volks -Rasierkllngen ,

Dr . Kuhlmaiin , 10 St . 35 5
Rasierseife . . . Stange 254 15 -3
Rasiercreme . . . . Tube 254
Rasierspiegel -Garnitnr . 1 .— 504
Rasierpinsel . . 1.— 754 604 25 .3
Rasiersteine 254
Blumenseife , 5 St . in Cello -

phan -Beutel 254
Kölnisch Wasserseife , 7 St .

in Cellophan -Beutel . . . 50 \

Hautcreme . . p . Dose 254 t04
Zahnpasta . . große Tube
Birkenwasser . . . Flasche 504
Portugal - Kopfwasser . . FI .
Kamillen -Shampoo , flüssig _ ,

Riesenflasche 5U '

titulier*
itok — —

FERNSPÜ7718 fiazatf
bei der Hirschstr . Christi . Geich aft

MARIENBAD DAS IDEALE HEILDAD PAUSCHALKDREDmal - JUKI
SEPTENIJER- OKTOBER

Verpflegung von Mk. 112 .- bis
MK. 144 .- , inkl . Verpflegung Mk . 154. - bis Mk 211 .-

funa | N
~
eren -B

°asenfeiden , Rheuma , Gicht , Zucker , Frauen - 4 wöchige Kur exkl . Verpflegung von Mk 150.- bis
leiden , Blutarmut , Basedow . - Auskünfte im städt . Kuramt MK. 196 .- , inkl . Verpflegung Mk. 212 .- bis MK. 295 .-

Fettleibigkeit , Herzleiden , Blutdrucksteigernug , Zwerchfell - 3 wöchige Kur exkl .
hochsiand , Magen - und Därmerkrankungen , Stuhlverstop -

MM und WIM
f . erfolgreiche VerkeHrswerbung

'

in ein . u . mehrfarbiger AliSfiibr » '

Druckerei ft . Thiergarten . SarlSru «
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„ Der lag des KmWortes .
"

Auf Anordnung des Reichssportführers findet am Sonntag ,
den 2 9. April 133 4, im ganzen Deutschen Reich die Suche nach
dem unbekannten Kraftsportler statt . Von der Verbands -
leitung des Deutschen Schwerathletikverbandes wurde angeordnet ,
dag an allen Orten , in denen sich Kraftsportvereine befinden . Ver¬
anstaltungen durchgeführt werben , zu denen alle Deutsche Reichs -

ungehörige , die arischer Abstammung sind, zugelassen werden . Die
Karlsruher Veranstaltung findet daher am Sonntag , den 2g . April
1934. auf dem Sportplatze der Sportvereinigung Ger -
mania 1 8 87 e . V . im Wildpark statt . Die Kämpfe beginnen
punkt 15 Uhr . Alle Teilnehmer haben sich bereits um 14 Uhr auf
dem Sportplatze zur Auslosung und Klasseneinteilung einzufinden .
Die Wettkämpfe finden in allen vom Schweratbletikverband betrie -
benen Sportarten statt , diese sind : Gewichtheben Fünfkamps ein -

armig wechselseitig Reißen und Stoßen , beidarmig Reißen . Stoßen
und Drücken . Ringen in 7 Klassen . Jiu Jitsu Gewichtwerfen ,
Hammerwerfen und Steinstoßen , sowie als Mannschaftskampf Tau -
ziehen . Es ergeht hiermit nochmals der Aufruf an alle Forma -
tionen , der SA ., SS . HI •, des Arbeitsdienstes sowie der sonstigen
Verbände , ihre Mitglieder zur Teilnahme aufzufordern . Die Mel -
düngen sind an G . AZiedmaier . Karlsruhe , Degenfeldstraße 15, ein -
zusenden .

Es wird noch darauf hingewiesen , daß zwei Karlsruher Ge-
Wichtheber für diesen Tag Rekordverbesserungen angemel -
de: haben . Es ist dies der Polizeisportler Vührer , der seinen von
ihm selbst gehaltenen Weltrekord im einarmigen Stoßen links von
200 Pfund verbessern will . Weiter will der Federgewichtler Ebner
von der Sportvereinigung Germania , den deutschen Rekord im
einarmigen Stoßen links , in seiner Klasse brechen . Im Ringen ,
Gewichtheben , Jiu Jitsu und Tauziehen werden sehr spannende
Kämpfe durchgeführt werden , so daß ein Besuch der Veranstaltung
sehr zu empfehlen ist.

Lechs im im ! 34 - Kni .- ! eiM .
Nene Nekordfahrt auf der Bahn von Linas -Montlh6rq .
Die Pariser Autorennbahn von Linas - Montlhery kann

abermals von einer großartigen Leistung berichten . Der Frau -
Zose Marchand verbesserte mit einem Dreiliter -Austin - Wagen
den alten Sechstage -Geschwindigkeits -Weltrekord auf 184,345
S : dkm . Zurückgelegt hatte der Franzose bei diesem Stunden -
Mittel 19 345,61g Km . Marchand setzte seine Rekordfahrt fort
und verbesserte auch noch den 20 000- Km .- Rekord von 048 :42 : 43,25
Stunden aus 134 : 48 :08 Std . 10000 Meilen hatte Marchand in
120 :27 :09,85 Std . <133,007 Stdkm . ) zurückgelegt . Bei dieser Fahrt
brachte Marchand noch folgende Rekorde an sich : 15 000 Km . in
110: 09 : 42 Std . <136,130 Sldkm . ) , 5 Tage also 120 Std . 16 029,823
Kilometer <133,581 Stdkm .) .

MeOanipk Deutschland — Schweiz .
40 Mannschaften besuchen das Länderspiel in Stuttgart .
Anläßlich des Hockeyländerkampfes Deutsch -

land — Schweiz wird in Stuttgart ein großes Hockey -
Turnier durchgeführt , zu dem sich nicht weniger als 49 Mann -
schaften aus Deutschland und der Schweiz gemeldet haben . Die
Mannschaften tragen vor dem Kampf Freundschaftsspiele aus
And besuchen dann geschlossen den Länderkamvk .

Wchluk der Erenzlandsahrt des Reichssportlilhrers .
Konstanz , 27. April . Ganz Konstanz stand am Donnerstag abend

im Zeichen des Besuches des Reichssportführers von Ts ch am in er
und Osten . Mit der Veranstaltung in der Bodenseestadt fand die
viertägige Grenzlandfahrt des Reichssportführers ihren
Abschluß . Etwa 4000 Turner und Sportler sowie zahlreich «
Zuschauer hatten sich auf der Jahnwiese eingefunden , um den Reichs -
iportführer zu erwarten , der mit einiger Verspätung kurz vor 7 Uhr
eintraf . Nach einem Willkommensgruß gab für die Turn - und
Sportvereine Oberbürgermeister Herrmann das Gelöbnis nn -
wandelbarer Treue zu Führer und Reich ab .

Dann ergriff der Reichssportführer das Wort . Er hob in
seiner mit stürmischem Beifall aufgenommenen Rede besonders her -
vor , daß der Reichsbund für Leibesübungen Wirklichkeit werden wird .
Voraussetzung sür die praktische Ausgestaltung dieses Bundes sei die
geschlossene Einheit jener Stellen , die sich bereit erklärt
haben , dem Reichssportführer Gefolgschaft zu leisten . Er könne dem
Führer die ruhige Versicherung mit nach Berlin bringen , daß die
nationalsozialistische Sportbewegung auf dem besten Wege sei , ihre
Eingliederung in den nationalsozialistischen Staat durchzuführen .

Ein reichhaltiges Sportprogramm gab die Umrahmung für diese
Kundgebung . Anschließend besichtigte der Reichssportführer das im
Bau befindliche Stadion . Bei einem anschließenden Bierabend mit
den Konstanzer Vereinsführern hielt der Reichssportführer ebenfalls
eine Rede .

„ Nixen
"

aus Rekordjagd .
Vier neue deutsche Bestleistungen .

Der bekannteste und erfolgreichste deutsche Damen - Schwimm -
verein , „Nixe " Charlottenburg , schwamm am Mittwoch abend im
Rahmen einer internen Veranstaltung wieder vier neue
deutsche Rekorde . Mit einer Zeit von 4 :10,2 wurde zu -
nächst der alte Rekord über 6 mal 50 Meter Brust gefchla -
gen , anschließend mußte mit 4 :29,8 der alte Rekord im Brust -
schwimmen 3 mal 100 Meter das Leben lassen . Ruth
Salbsguth , Traute Engelmann und Gisela Arend unterboten
weiterhin mit 5 : 46,1 die 400 - Meter - Lagenstaffel . Zum
Schluß erzielte noch Frl . Arend über 100 Meter Brust mit
1 :25,3 neue Rekordzeit , die genau eine Sekunde besser ist als
die alte Leistung von Lotte Mühe aus dem Jahre 1928.

*
Faschistische Fußballer werden am 13. Mai in München gegen

eine deutsche Jungfußballer - Elf antreten . Es handelt sich um
das Rückspiel zu dem im Oktober in Rom ausgetragenen und
von den Italienern knapp mit 4:3 <1 :2) gewonnenen Treffen .

*
Das erste Wasserball - Länderspiel der neuen Spielzeit trägt

der Deutsche Schwimm -Verband am 1. Juli in Düsseldorf
gegen Holland aus . Schiedsrichter des Ländertreffens , das
zum achten Male abgewickelt wird , ist der Belgier M . Densen -
Brüssel .

80 Nationen haben bisher
bis 19. August in Leipzig
schaften im Radfahren
nalen Radfahrer -Verband 34
Meldeergebnis ausgezeichnet .

ihre Meldungen zu den vom 10.
stattfindenden Weltmeister -
abgegeben . Da dem internatio -
Nationen angehören , ist dieses

Saarländer FuWlldeluch .
Mit diesem Freundschaftsspiel , das der VfB . Mühl -

bürg am Sonntag , nachmittags 3 Uhr , auf seinem Sportplatz
an der Honsellstraße gegen „Borussia " Neunkirchen austrägt , er -
fährt .die Saarkundgebung ihren Abschluß , die bekannt -
lich morgens um 11 Uhr aus dem Fliederplatze in Mühlburg
stattfindet . —

Dieses Spiel verspricht ein ganz auserlesener Genuß zu
werden , da sich Borussia Neunkirchen gerade augenblicklich in
glänzender Form besindet .

Die Spielstärke des Saarfußballs wurde schon vor dem
Kriege durch einzelne Vereine nach außen hin würdig vertreten .
In jener Zeit war es Borussia Neunkirchen , die sich
als erster Saarverein in einem damals viel bewunderten Sie -
geszug einen Platz in der Liga <Westkreisliga ) erkämpft hat . —
Die Neunkircher Bornfsen haben ihre Erstklassigkeit bis auf den
heutigen Tag behauptet und in den zweiuudzwauzig zurück -
liegenden Jahren an Popularität kein Jota eingebüßt . Mark -
steine auf dem Wege des Erfolges waren die Erringung des
Pokals des Süddeutschen Fnßballverbandes , das Schlnßspiel in
Frankfurt um die süddeutsche Meisterschaft gegen Wacker Mün -
chen und eine siegreiche Jtalienreise . Größtes Verdienst an dem
Ruhm der Borussia hatte Adolf Fische ra , jener Wiener , der
vier Jahre lang mit einer beispiellosen Liebe und Hingabe eine
Fußballmannschaft herangebildet hatte , die jahrelang von Sieg
zu Sieg eilte und noch lange von den Lehren , die ihr Fischera
beigebracht hatte , zehrte . Heute noch ist die Wiener Schule in
den Spielmethoden der Bornssen erkennbar . Die gegenwärtige
Mannschaft hat in den Gauligaspielen eine konstante Form ge-
zeigt : ihr sportlicher Geist fand überall betonte Anerkennung .

Stärkster Mannschaftsteil ist das Schlußtrio . Vor dem hoch-
klassigen , zu höchsten Ehren berufenen Torwächter Müller steht
ein äußerst schnelles und schlagsicheres Verteidigerpaar . Wiese
und Maus haben ein gut Teil dazu beigetragen , daß die Bo -
russia sich heuer so erfolgreich geschlagen hat . Bester Mann in
der Läuferreihe ist der Klügelläufer Theobald , der neben einer
virtuosen Balltechnik über eine fast beispiellose Kunst verfügt ,
aus Strafstößen und Eckbällen Tore zu erzielen . Schneider ,
der andere Fliigelläufer , ist ein Spieler , der auf allen Plätzen ,
auf deuen er bisher verwandt wurde , seinen Mann stellte . Als
Mittelläufer wird zurzeit Hütt , ein noch junger , talentierter
Mann , beschäftigt . Vom Sturm der Vorussen ist immer schon
gesagt worden , daß er mitunter prachtvolles Zusammenspiel
pflegt , und auch die nötige Durchschlagskrast hat . Der Halb -
rechte Koch und der Mittelstürmer Petri verstehen es , sich wir -
kungsvoll ein - und durchzusetzen, ' sie wissen auch wie man Tore
schließt . Am linken Flügel spielt neben dem erfahrenen , äußerst
schutzgewaltigen Halblinken Anschütz der Linksaußen Fuhrmann ,
ein junges , noch nicht ausgereiftes Talent . RechtSaußen steht
seit Jahr und Tag wieder Kurt Voß , der Holsteinmann aus
Kiel , der der Jugend immer noch zeigen kann , wie man mit
etwas Ueberleguug brauchbare Flanken hereingibt und Tore
erzielt . Jedenfalls sind die Borussen in ihrer gegenwärtigen
Kampfkraft bestimmt in der Lage , ihre Heimat würdig zu ver -
treten .

VfB . Mühlburg wird zu diesem Spiel , nach gewissenhafter
Vorbereitung , mit seiner stärksten Mannschaft antreten , also auch
mit Dienert , der vom Stuttgarter Kurs wieder zurück ist und
bort so gut gefallen hat , daß er nächste Woche bereits znm letzten
Vorbereitungskurs des DFB . sür die Weltmeisterschaft in Jta -
lien nach Duisburg abreist und größte Aussichten hat , die
Reise nach Italien mit der deutschen Vertretung mitmachen zu
dürfen . — Der VfB . Mühlburg hat in seinen großen Privat -
spielen immer eine sehr gute Form gezeigt , so baß anzunehmen
ist , daß er auch am kommenden Sonntag den badischen Fußball
beste» « vertreten wird .

Äor dem Spiel werden die Gäste von der Saar durch den
Gauführer , Herrn Linnenbach , sowie durch den hiesigen
Saarverein becirüßt .
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Noch nie hat Marianne sich herbeigelassen , so viel zu erzählen .

Volkland hofft , daß er in dieser günstigen Minute vielleicht auch
noch das Letzte und Wichtigste von ihr erfahren könne . Er rückt
seinen Stuhl näher heran und legt seine Hand auf ihren Arm .
„War der Mensch , der gestern die Karte stahl , seinerzeit etwa der
Verbindungsmann zwischen jenem Fischer und Ihrem Verlobten ? "

Marianne sieht Volkland mit einem langen , traurigen Blick
in die Augen . „Ich werde Ihnen sagen , wer dieser Mann ist ; denn
auch ich kann diesen Zustand nicht länger ertragen . Aber ein Ver -
sprechen müssen Sie mir zuvor geben ! Das Versprechen , daß ich
nicht allein und unbewacht gelassen werde , bis man ihn gefaßt oder
er oie Nehrung verlassen hat . . . Können Sie mir das versprechen ?"

Volkland faßt ihre Hand . „Ich verspreche es Ihnen , Marianne !"
„Also , hören Sie zu ! Jener Mann — ist —" Mitten im Satz

bricht sie ab . In namenloser Angst starren ihre Augen aus die Tür
im Salon , in dem gestern der Einbruch geschah.

Zuerst hört Volkland nichts , aber dann vernimmt auch er ein
leises scharrendes Geräusch sich herantastender Schritte .

Mariannes Finger krallen sich in seinen Arm . Retten Sie
mich, Volkland ! Er kommt wieder — ! Retten Sie mich, um Gottes
willen !"

Volkland geht mit ruhigen , festen Schritten auf die Tür zu,
öffnet sie weit .

Vor ihm steht , ein flackerndes Licht gegen den Zugwind schützend,
Elsi und blinzelt ihm mit verschlafenen Augen erschrocken zu. „Es
ist schon Viertel nach drei , Herr Volkland ! sagt sie, als müsse sie
sich wegen ihres Zuspätkommens entschuldigen .

Aber bevor er ihr antworten kann , ertönt aus dem Schlafzimmer
ein unterdrückter klagender Laut . Mit drei Schritten steht er wieder
neben dem Bett , aber er muh einsehen , daß er in dieser Nacht nichts
mehr von Marianne erfahren wird . Von einem wilden Schluchzen
geschüttelt , gräbt sie ihre Zähne in die Kissen : ihre Hände sind in
der Bettdecke verkrampft . Und wieder und wieder ächzt ihr ver -
zweifelte ? Stöhnen : „Rettet mich ! Rettet mich ! Er will mich er -
morden — !"

Elfi Kerstens nimmt seine eiskalte Hand und führt ihn hinaus .
„Gehen Sie — gehen Sie !" flüstert sie. „Bitte — ! Sie können ihr
fetzt nicht helfen . . . Sie hat ihren dritten Anfall . . . Hoffen
wir . daß es der letzte ist !"

Als Volkland auf den Flur hinaustritt , bemerkt er , daß unten
noch Licht brennt . Langsam geht er die ausgetretenen Treppen -
stufen hinunter und bleibt überrascht stehen : In einem Lehnsessel
sitzt an dem runden Eichentisch in der Dielenmitte Inspektor Rudo -
witz und liest .

Sie begrüßen sich und Volkland wirft einen Blick auf das Buch.
„Das Versicherungswesen und sein Recht " — lautet der Titel . „Jede
andere Lektüre hätt ' ich Ihnen eher zugetraut , Herr Rudowitz "

, sagt
er . mit einem mißlingenden Versuch , zu scherzen. „Wollen Sie
etwa , falls der Dünenhof zusammenkracht , unter die Versicherungs «
agenten gehen ? "

Rudowitz macht ein verlegenes Gesicht, als habe man ihn auf
einem bösen Streich ertappt . Dann zuckt er die Achseln . „Jeder
tut , was er kann , Herr Volkland . Im übrigen will ich Sie be-
ruhigen . Mit diesem Buch hat 's eine andere Bewandtnis , die
weniger mit mir als mit dem Dünenhof u tun hat . . . Davon
erzähl ' ich Ihnen vielleicht ein andermal . Vor allem ' Wie geht es
dem gnädigen Fräulein ?"

„Schlecht . Sie hat einen neuen Anfall .
"

Der Inspektor senkt den Kopf . „Hab ' ich mir gedacht . Als sie
seinerzeit , wie der Musiker im „Wandernden Berg " umgekommen
war , zum erstenmal diese Weinkrämpfe bekam , dauerte es fast drei
Tage , bis sie ihre Nerven wieder an der Kandare hatte . . . Im
übrigen — : Ich habe Sie hier erwartet , Herr Volkland !"

„ Sie — mich ? "
Ein kleines Lächeln flackert über die Züge des Inspektors , die

seit den letzten Tagen seltsam grau und gealtert erscheinen . „Ja .
Ich dachte mir , daß Sie vielleicht auch nicht schlafen könnten . Und
daher wollt ' ich Ihnen einen Vorschlag machen . .

Das Erstaunen in Volkland wächst. „Bitte , Herr Inspektor !"

„Hinten an der Poststraße nach Sarkau treibt sich seit ein paar
Tagen ein alter Elchbulle herum , dem anscheinend nicht zu trauen
ist. Früher blieb er einfach stehen , wenn man die Straße entlang -
ging oder - fuhr : aber gestern abend hat er einen Wagen mit Com -
mergästen regelrecht angenommen , so daß die Leute thm angeblich
nur mit knavver Not entkommen konnten . Wir können nun natür -
lich nicht abwarten , bis erst ein Sommergast oder ein Eaul von
dem wilden Burschen totgetrampelt worden ist. Ich habe daher
mit dem Oberförster telephoniert und das Tier zum Abschuß frei -
bekommen . Wollen Sie mich dabei begleiten ? "

Elchiagd — das ist etwas , das Volkland sich schon längst ge-
wünscht hat . Herzlich streckt er dem Verwalter die Hand hin . „Nett
von Ihnen , Rudowitz ! Natürlich komm'

ich mit ! Ich will nur
rasch in meine Stube und die hohen Stiefel anziehen .

"
Eine halbe Stunde später durchqueren sie den nächtlichen Park ,

um in den zwischen Wald und Vordüne gelagerten Sumpfstreifen
zu gelangen , Mischen dessen verstreut wuchernden Strauchgruppen
die Elche nachts und im Morgengrauen zu äsen pflegen . Es ist
keine Zeit zu verlieren : denn von halb vier an ist Büchsenlicht , und
um vier beginnen sich die Elche meist schon wieder ins Waldinnere
zurückzuziehen .

Als der purpurrote Saum des Sonnenballs seinen ersten Blitz
über die noch vom Sturm aufgeraute graugrüne Brünne des Haffs
schießt, haben die beiden Jäger den Platz erreicht , an dem — nach

Rudowitz ' Meinung — der Elch vorüberwechseln mutz. Sie erwähle «
sich getrennte Standorte , um so oder so zum Schluß zu kommen .
Noch eine kleine Weile hört Volkland die leise über den moorigen
Boden davonziehenden Schritte des Inspektors , dann keckert ein au ?-
gescheuchter Häher scheltend aus dem Weidengestrüpp , in dem Rudo -
witz sich niederlassen wollte .

Holtland lehnt , die entsicherte Büchse im Anschlag , bis untzrs
Kinn vom dornigen Gerank einer Himbeerhecke verdeckt , am Stamm
einer niedergebrochenen Kiefer , deren verkrüppelte knorrige Aeste
anmuten , als habe man den Baum verkehrt in den Sand gepflanzt
und das groteske Geschlängel der Wurzeln gen Himmel gekehrt .

Endlich bemerkt Volkland einen riesigen grauen Klumpen , der
sich durch niedriges Erlengesträuch fast gradlinig auf ihn zuschiebt .
Der Zeigefinger krümmt sich tastend um den Stecher . . . Einen
Augenblick stutzt der Elch , dann schüttelt er unmutig das zottige
Haupt und zieht weiter , immer auf Volkland zu.

Der nimmt den Bullen aufs Korn und wartet fieberhaft , dag
er ihm beim Vorbeitrollen das Blatt zuwende . Da hält das Tier ,
keine 30 Schritt von der Himbeerhecke entfernt , mitten auf der Wiese
an und wittert in Richtung zu Rudowitz ' Versteck, während es die
Luft schnaufend durch die Nüstern bläst . Dann aber , als habe der
Elch nun endlich begriffen , in welch doppelter Lebensgefahr er sich
befindet , schwenkt er jäb zur Vordüne ab und sucht in weit aus »
greifendem Trab das Weite .

In diesem Augenblick hat Volkland das Blatt im Korn und
drückt ab .

Rudowitz muß gleichzeitig geschossen haben ; denn der Wald
scheint hier zusammenzubrechen unter dem krachenden Rollen der
Schüsse. Aber nicht dies ist es , was Volkland jäh aus aller weid -
männischen Romantik reißt . In der gleichen Sekunde , als das Don »
nern der Gewehre die Luft erfüllt , hört er jenes — jedem , der im
Kriege war , wohlbekannte — scharfe Geräusch dicht neben seinem
Kops in den Stamm der Kiefer klatschen : Eine Kugel — die sich
entweder verirrte oder die jemand ihm zugedacht hatte — hat den
Baum an seiner Seite getroffen . . .

Blitzschnell wendet er sich um . Seine Augen tasten die harzige
braunrote Rinde ab — schon haben sie den weißen , splitternden Riß
entdeckt , durch den die Kugel ins Innere des Stammes drang . Die
Schußrichtung weist genau auf den Stand des Inspektors . . .

Volkland ist es , als bräche eine Welt in ihm zusammen . Rudo «
witz hat auf ihn geschossen — hat ihn offensichtlich überhaupt nur
zu dieser Jagd verlockt , um das Ganze hernach als bedauerlichen
Unfall hinstellen zu können ! Und er war so bereit gewesen , das
Mißtrauen , das er anfänglich gegen diesen Menschen empfand , ein
für allemal aus seinem Herzen zu reißen . . . Volklands Finger
schieben mechanisch eine Kugel in den Lauf — bereit , den mörde¬
rischen Fehlschuß mit einem rächenden Treffer zu erwidern .

Da kommt auch schon Rudowitz quer über die Wiese , das Gewehr
aufgeregt in der Rechten schwingend . 9T"

Volkland ihm entgegen . „Hände hoch !
Mit entsicherter Büchse geht

. l Oder ich knalle Sie ab ,
wie einen räudigen Hund !"
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SWelle Wiedereröffnung
Samstag , de » 28 . April ,
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200 M Einlage be¬
kannt zu werden .
Evtl . spät . Heirat ,

Ruschr. u .
an die Bad . Preise .

Diplome
tn crfttliff . Aus -
flifirimg , auf ,erst
wirkungsvoll

g .Xfiieroörten
Buch - » nd

Kunst ? rnckcrci .
Karlcriili ? i . B .

Ecke i' nitiitifir . u .
Zirkel .

Tel . 40Z4.

Eebr. Möwl
all. Art kaust seden .
Gutmaiin , Rudolsstr .
Rr >2. Telek

Junger geb. Sport -
ier wünschtZrMechsel
m . sportlich . Mädel
( 18—20 Jahre ) .

Zuschr. it . Sd2i!74-tn
an die Bad . Presse.

Immobilien

I |
| Kapitalien |

Bergstr.
EinfamilienhauZ

7 Zimmer , Zube¬
hör , preiswert zu'M 13 000.—, bei
hälftig , Anzahlung
zu verkaufen dch, :
Wolfs, Moos &<£o .

Immobilien ,
Bensheim

a. d. Bergstraße .

3c>. Kater
hellgrau getigert ,

zugelaufen ,
iiloseftraße 43, III .

15000 MM
sofort , volle Aus »
zahl ., 6 % Zins , a .

1. Hypoih, -Stelle
auszuleihen .

Angcb . u . R3580
an die Bad . Presse.

Kennen Sie schon unsere

JuMiäums -
Mischung?
zusammengestellt aus
den feinsten Stücken
unserer gesamten
Pralinenfabrikation

I. Cellophanbtl . 1459751

Kaiserstraße 205

Bauplatz
zu tauf . ges . Ang m
Preis . Große » .Lage
u , (£3593 an Bd . Pr .

Lßbsnsmitt . - Qssch .
m . Waren 1200 M
Busaur , Karlstr . 35

( FH4000 )

Zu lausen oder
pachien gesucht :

Feinlost -, LebenSm. -,
Kolonialwaren - oder

gigarren -Geschäst
mit oder ohne Hau»
geg . bar . Angeb. u.
HG 7747 an d. Bad .
Presse, Fit . Haupip

Etagenhaus
Eudweslstadt , mit
4x4 Zimmer , Bad ,
zu verlaufen . An-
zahlg . , 5 000 Ml .

21ngeB . u . 31590
an die Bad . Presse.

Zu »erlaufen :
Täglich v . 9—5 U.
sehr gute Ucber-
zicher , Herrenwäsche
mittl . Gr ., Rasier-
und Haarschneide,

Apparat , Gramm »-
»hon , Elektr ., Man -
doline , Bücher, Bett ,
Schränk, gr . Ans -
zirhtisch, Bücher-
schöste , Kommode,
Stühle und andere
Mobelstüike. *
Akadcmicstr. 67, IVMjUWkllt
F - rnempf. , billig zu
verkauf, Anzusehen
abends v. 6 Uhr ab
Hirschst ? , 72 . 8. St .

H .- il . y . -Wmd
seh? billig i . A. zu
verlaus . Karlstr . IVO,
III ., bei Netz.

Schwan zum Einweichen , Waschen , Scheuern .
Doppelpaket nur 44 Pf . Normalpaket nur 24 Pf .

Kolonialwaren -
Geschäft

(Eisenwaren werden mitgefühlt )
ohne größere Konkurrenz am Platz , In
einem größeren Ort « ähe Bretien zu»erlaufen . Eine Dreizimmer -Wohnnng mit
Küche und Bad im gleichen Haus kann
miwermietet werden . Näh . Auskunft wird
erteilt unt . Nr . T4ZK7 an die Bad . Presse.

Zu verkaufen

Der

Varschladane
Fabrikate

Anzahlung , Rest
bis 10 Monatsraten .
DOrraWllhelmst . 63

Zu verkaufen

öchWnilner
Eichen, voll abge-
sperrt . Schrank 180,
Jnnenspienel , Mar¬
mor u . Spiegel a .
Waschtisch 125 cm
breit , kompl . Ange-
böte unt . « 26748a
an die » ah . flfecfft.

Hunderte
besitzen unsere

Trommeln .
Alle sind
zufrieden !

Bei uns können
Sie sparen , ohne
auf Qualität zu

verzichten .
Ein Blick in uns .
inter . Verz ., ein
Besuch uns . rei¬
chen Lagers wird
sich sich , lohnen !
Radiomusikhaus

Schiaile
| Kaiserstraße 17$, I

lur nen

Sport
von denen man sprechen wird !

Die schnittige Form , das vorzügliche
Material, die gute Innenoerarbeitunq
und der erstaunlich niedrige Preis

sind Vorzüge dieser Anzüge.
ggf Der 3iell . Anzug der vielen■ Möglichkeiten , in neuester Aus¬

musterung , sportlich der Rock
mit aufgesetzten Taschen . Er kostat mit alnar
langen Hose u . einer Knickerbocker zus .

» G » ein neuer 3teil . Sport -
„ KC | f O 8r £j | Anzug , Fcrmschön -■* WB M heit _ Upgant , WPrt.
voll — kurz . ein Anzug für Verwöhnte *. Der
Stoff ist reine Wolle , grau und braun , Fresko¬
gewebe in kleinen karierten dezenten Mustern .
Er kostat m t einer langen nose und
einer Knickerbocker > - zusammen

. . Turf 38.
48 .

'

Gabardine - Mäntel
r .Wolle , auf Kunsts .gef.
uns . bekannte Stamm - Att
Qualitäten 48 .— 38 . - £ Oa s

Sporthemd
mit fest . Kragen u . pass .Ä TC
Bind .,flotte,sportl .Mast .£m%i v

Sporthemd
m . fest . Kragen , einf .mitQ OK
kunstseid . Effekten •

Oberhemd
m . Krag . u. Ers .- Mansdi .J | RA
gutes Bleleieid . Fabrikat "™ V U

Regen - Mäntel
Lederol u . Gummi - Batist ,
mod . , weite RagianformA 7 ^

18 .- 14 -75 ü . «

Wollbinder
Tupfen - u . Streifenmstr . TB
knitterfrei I V r

Selbstbinder
Foulard mit dopp . Elnl . 1
reine , eide , besond .lang
Herren -Sportgürtel
der mod . Gummigtlrtel , Q C 1f
mit RingschloB 1 .45 w *»

Herren - Handschuhe . _ _
Leder imit . , beste Qualität , tadelloser | ffl h
Sitz und krotte Haltbarkeit Paar ■ • Blw

Fantasie - Herr . - Socken .
Flor III. Kunstseide platt . , engl . Sohle 1 O J *
ra . geschmackv . Lang - u. Querstreifen l «fcV

Herren - Sporstrümpfe
kraftige Qualität , schöne Muster ,
Fersen und Spitzen extra verstärkt

HerrenschlüpferKnüpttrikot H | ft
2<ädig , mit Gummizug Gr . 4 ! • ■"

Steigerung - .20 Je weitere Größe .
Herren -Netzjacke «-chiMako
Ia. Qualität und beste Verarbeitung |

Jede Größe mmma %3

1.75

weik , Popeline , durc^ gek . 9 O £
UDernemQ mit Ersatzmanschetten

Selbstbinder schwarz , reine Seide Hg
1 .75 VO -ß

Herren - Halbschuhe
kräftiger LederausfUhrung

Herren - Sporthalbschuhe Masufo
""

mit glatt . Vorderblatt u . elngel . Wetterrand u. Doppels .

Prompter Versand nach auswSrts .

7.90
8.90

■ « ET2
I cftCO . .

Weg. SaMaltö 'AlMlmg
(ehr billig abzugeben :

Speisezimmer , Nichb.. pol,
Vorderfront Pyramiden -
Mahagoni , hervorragendes
Modell , bester Qualitäts -
arbeit , wenig gebraucht ,
Biifett -Sydboard 2,30 Mir .,
Vitrine , Tisch mit Einlag -
brettern , 2 Armlehnsessel ,
4 Polsterstühle .

Küchenschrank 2 Mtr ., Tisch
n . Stühle , weih .
Dielengarn ., Schlaf - und
Spei !sezimmerlampe , Steh¬
lampe , Satztische , Speileserv .
Eisenbetten mit gt . Matr .,
Gasherd . Kakteen , u. d . ge-
famte sonstige Hausrat .

Freundlich , Gartenstr . 5 " i

EisschränKe
elektr .-autom . Kühlschränke

kauft man vorteilhaft bei

Dittmar ft Co.. Karlsruhe
Karlstr . 60 Fernruf 80

Radio
alle Marken ,

6. 10 Monatsraten

Nlllksempfänger
Monatsrate 4 .20
Röhren , Batterien ,
auch Teilzahlung .
Piasecki

Schützenftratze 17,
Telefon 5592 .

( 10329)

Markenfahrriider
Wanderer n . Preiw ,
ebenso auch erstlla !!.

Epezialriider mit
Fabrllgarant . , kauf,
Sie am vorieilhaf -
lest , in d . Fahrrad .

Tlblg . a . Dürringer ,
Etg . Rep .-Werlst.
Kronenstraße 40.

Gut erhaltene
Schreibmaschine

für KZ Ji ja »erkf ,
Angeb. unt SH7718
an di« Bad , Presse,
SUtal « Hauvipoft

An - und Verkäufe von

Kraftwagen u . Motorrädern

Harley -
Motorrad

1200 ccm , Modell
1930, fast neu , zu
Verl . Lito Slgloch,
Eschelbach b . Sinsh .

„ StSwer " 6 Z«l>

ölhnell-
LiekerMgen

Kfach neu bereist , in
einwandfreiem Zu-
stand, fehr günstig

»II verkaufen.
Mayer ,

« appiunrp, « », tOi

D. K.r»Ä s4s
verlaus . Angcb,
H .Q .7755 an
Pr . Fil . Haupw ^

Auto
Limousine. W M
Zustande , MW f-
steucrsrei ,
gesucht . Pr -' Mzböte unter
an die Bad .

Beiwagen
Ch- ssi» «

fen gesucht.
offert . u.
an die Bad . r
SUJoi« Haupt ?"«' '



ef/ £

Karlsruhe i. B .

'aciiß/ien Freitag, den 27. April

Der Titisee.
Von Emil Baader .

Tin Wunder der alemannischen Heimat : das ist der Titisee !
Im Alter von 10 Jahren sah ich ihn zum erstenmal . Von ihm

gehört aber hatte ich schon viel früher . Mein Heimatdorf liegt nur
ein paar Wegstunden östlich des Sees , am Rande des Schwarz -
Waldes . Die Höllentalbahn fuhr noch nicht . Aber Fahrräder gab
es schon . Da kam dieser oder jener Dorsbursche des Sonntags an
den „See " . Und was wußten die Burschen nicht alles vom See
)u berichten . Als das Wunderbarste er-
schien uns das Kahnfahren und Rudern .
Etwas Derartiges gab es im Dorfe nicht .
Das zweite waren die Seehotels . Ein
botel erschien uns als etwas Grogarti¬
ges, Schloßhaftes . So war die Freudc
unbeschreiblich , als es eines Tages hieß ,
wir dürften einen Schulausflug auf den
Hochfirst und an den Titisee
machen . Von Neustadt führten steile
schattige Wege empor — feuerrot « Flie -
genpilze standen im märchendunklen Wald
— zum Hochfirst . Der eiserne Turm , den
wir bestiegen , ragte über die hohen Tan -
neni das Wunder des Titisees , umrahmt
von Wäldern , Bergen <und Matten , lag zu
unsern Füßen . Und wahrhaft : es fuhren
Schifflein auf dem See . Auf dem Hoch-
Nrst-Turm erzählte uns der gute all «
Lehrer die Sage vom Titisee : sie hat sich
sür immer eingeprägt : eine große Stadl
sei früher am See gewesen . Aber die Be -
wohn « r seien übermütig g« worden . Weiß -
brolwecke hätten sie ausgehöhlt und als
Schuhe zum Tanzen angezogen . Da sei zur
Slrase die Stadt vom Wasser verschlungen
worden . Wer zur Mittagszeit weit in den
See hinausrud «rt , der hört die Glocken d« r
versunkenen Stadt ? wir stiegen zum See
hinunter . Bestaunten die großen Hotels .
Mahrhafte Engländer gab es zu sehen .
Aber in den Se « hinaus rudern durften
wir nicht . Die Sehnsucht nach dem Geläut

°us der Tiefe nahmen wir von unserer ersten Seereise mit nach
Hause . . .

Als Zwölfjähriger sah ich den See abermals . Ich nahm mir
nn Herz und ruderte hinaus in die Seemitte . Bemühte mich, die
« locken aus der Tiefe zu hören : vergeblich . Und ich dachte jenes ge-
Mmnisvollen Ungeheuers , das diejenigen in den See zieht , die seine
^ iese messen wollen .

Später sah ich den See , vom Bärental aus , in dunkler Ee -
Witternacht , umloht von Blitzen . Wie eine mächtige , goldene Schale
M der See für Sekunden zwischen den nächtlichen Bergen und
Wäldern : unvergeßliches Bild . Und einmal sah ich den See im
« türm . im Frühling :

Die Winde standen auf , genährt im Schnee .
Und schnoben oben durch den rauhen Wasen
Die Bärenhalde vor , da lag wie glasen ,
Voll Tannengrün und Himmelblau der See . . .

(Hermann Burte .)
Und Sommer um Sommer komme ich nun an den See : zuweilen

?uch im Herbst , wenn die Vogelbeere an allen Wegen glüht . Immer
das Wiedersehen schön . Wenn ich das Wort „See " höre , dann seh
immer den See meiner Jugendzeit , den Titisee . Ist der Name

" ' cht eigen schön ? Was er bedeuten mag ! Müßige Frage . Die Be -
zntwortung nähme dem Wort seinen Zauber Etliche haben das
^ °rt Titi als Kind , Puppe , Wichtelmännchen gedeutet : andere
senken an den altdeutschen Franennamen Titta , andere an den alt -
Zutschen Männernamen Tito : „See des Tito " .

Ein altes Eletscherbecken , so künden die Geologen , stellt das
Decken des Titisees dar . Der Gletscher soll sich vom Feldberg bis
' " die Gegend des heutigen Titisees erstreckt haben . Moränenspuren ,
?eschaffen vom sagenfernen Gletscher , sind noch zu sehen . Gesteine aus
R*ct Eletscherzeit , „Gletscherschliffen "

, hat man am Bahnhof zur
^ wau gestellt . Ein großer Steinblock , bestehend aus Granit und
^ Idseeporphyr , aus der Titisee - Eiszeit stammend , wurde im Hof
et Freiburger Universität aufgestellt .
. Niemand weiß , wann die Gestade des schönen Schwarzwaldsees

.Mmaig besiedelt wurden . Die ältesten Funde , die auf eine Bs -
? e» lung der Gegend hinweisen , stammen aus frühalemannischer Zeit
VUl" 500 n . Chr .) . Alemannische Gaugrafen mögen die ersten Bs -

sitzer des Sees und seiner Umgebung gewesen sein . Ums Jahr 1100
wurde die Hälfte des Sees mit angrenzendem Uferland und Gütern
an das Kloster Allerheiligen verschenkt : die andere Seehälste kam
früh in den Besitz der Le

'
nzkircher Herrschaft . Diese viel später an

das Haus Fürstenberg : jene an die Herren von Sickingen . Zu Be -
ginn des 1ö . Jahrhunderts fiel das ganze Seegebiet an Baden .

Bevor der Schluchsee gestaut war , ist der Titisee , dessen Fläche

über 100 Hektar groß ist , der größte Schwarzwaldsee gewesen . In
früherer Zeit war der Titisee über vier Kilometer lang : die
westlich des Sees gelegene Ebene war mit Seewasser überschwemmt .
Des Sees größte Tiefe beträgt etwa 40 Meter .

Fürwahr : ein Wunder des Schwarzwalds ist der Titisee . Wer
ihn einmal sah , muß ihn lieben . Am schönsten freilich ist er im
Sommer . Wenn der Seespiegel blau ist wie das Firmament : wenn
man beseligt schwimmen kann im schimmernden Wasser . Schön ist
der See auch zur Winterszeit , wenn eine mächtige Eisdecke sich von
User zu Ufer spannt , wenn man auf flinkem Schlittschuh hingleiten
kann über die weite Fläche . Und nochmals muß man der See -
stürme denken , die Hermann Burte besungen :

So toben sie , bis Wälder , Wolken . Wellen
Im Wirbel Wesen werden , sich entstossen :
Bestürmter See . du Bildnis meiner Seele !

Wieder 30 - 43 Prozent Fahrpreisermäßigung
in öer Schweiz.

Auch im kommenden Sommer und Winter werden die Schwei -
zerischen Transportanstalten für Reisende aus dem Auslande die
belannte hohe Fahrpreisermäßigung von 30—45 % gewähren . Be¬
dingung ist nur ein mindestens 7 tägiger Aufenthalt in der Schweiz .
Die Aüsgabezeit wird diesmal erweitert . Für Sommerreisen in
der Schweiz werden die billigen Fahrscheine vom 15. Juni bis zum
15 . Oktober ausgegeben , so daß man auch auf Herbstreisen die Ver -
günstigung ausnützen kann . — Für die nächste Wintersaison
ist die Verbilligung für die Zeit vom 15. Dezember bis 15. April
1935 vorgesehen , d . h . mit einer solchen Verlängerung , daß auch bei
Osterreisen wohlfeile Reisemöglichkeit besteht .

Da die deutsche Reichsbahn bis zu den Grenzstationen die
Urlaubskarten - Ermäßigung gewährt , ist also Gelegenheit zu durch -
aus billiger Fahrt nach und in der Schweiz geboten .

Kurhaus u . H U fl d S G eil behaglich u .
Gasthof jm

- Schwarzwald , 900 m preiswert

Frühlingstage im südlichen Schwarzwald.
bv . Schon früh regt sich der vorwitzige Lenz im Süden des

Schwarzwaldes . Natürlich nicht gleich ganz droben auf den noch unter
dem Regiment des Schnees stehenden Höhen , die über die Tausend -
Meter -Grenze emporsteigen . Aber gerad « der Umstand verbürgt dem
Gebirge in der Südwestmark des Reiches die oft gerühmte , ab -
wechslungsreiche Fülle seiner Reize , daß man sich gelegentlich auf
den breit gewölbten Bergen noch flotter Skibahn erfreuen darf ,
während an den unteren Hängen und in der Region der Hügel , über
die der Schwarzwald die Rheinebene erreicht , der erste Frühling
schon Seidelbast , Veilchen , Buschwindröschen . Schlüsselblumen und
auf den Rasenflächen in den Parkanlagen von Baden - Baden und
Badenweiler Krokus und andere Lenzeskinder erblühen läßt . Der
ganze Zauber jenes Landstriches , den man mit Recht den „deutschen
Süden " nennt , von Justinus Kerner als „ein Stück Italiens auf
deutschem Grund " besungen , verleiht dem Bannkreis des West-
abhanges und der Vorberge des Schwarzwaldes seine besondere
Note .

Die tief ausschwingende Freiburger Bucht gleicht einem
mächtigen breitgelagerten Garten , der überschäumt von dem schim-
mernden Blust seiner Obstbäume . Westlich , entlang dem Rhein ,
lagert sich dem Breisgau — der Landschaft der Münsterstadt am
Eingang ins Höllental — der Kaiserstuhl vor . jenes Jnselgebirge
vulkanischer Herkunft , an dessen Südende das alte Breisach aufragt ,
während nordwärts Endingen und Riegel die Wacht halten zu
Füßen dieses so seltsamen , alleinstehenden Höhenzuges , der gerade
zur Lenzeszeit dem wanderfrohen Gast tausend Wunder darzu -
bieten hat .

Hat der Frühling die Herrschaft des Winters endgültig ge-
brachen , bereitet «s unvergleichlichen Genuß , etwa von Frei bürg
aus in den Schwarzwald aufzusteigen und den verschiedenen Stadien
der Lenzvegetation nachzuspüren . Durch das H ö l l e n t a l erreicht
man Hinterzarten . Titisee , Neustadt und weiter das
Gebiet des Schluchsees . Aber auch im Bereich von Kandel . Feldberg .
Schauinsland , Belchen , Blauen stößt man doch schon viel früh -
zeitiger , als gemeinhin angenommen wird , auf die ersten Zeichen
des neuen Wachstums der Pflanzenwelt . Und jedesmal bestrickt das
Erlebnis aufs neue , am Rande « iner langsam dahinschmelzenden
Wächte zartes , anmutsvolles Grün aufleuchten und wenige Schritte
von den blauumschatteten Ueberresten des Schnees die ersten zittern -
den Knospen sich öffnen zu sehen . Immer spricht gerade der Frühling
im südlichen Schwarzwald zu Auge und Herz eine besonders beredte
Spt

ffllo Breisgau und Markgräflerland . südlich von Freiburg , sich
treffen , liegt Staufen , das Fauststädtchen , in dem der Magister
der dunklen Künste dahinschwand . In beglückend fruchtbarer Land -
schaft befinden wir uns , Reben überziehen weithin die Hügel . Durch
das Münstertal steigt man zum Belchen auf . dem Romantiker unter
den Schwarzwaldhäuptern . Der Abstieg nach dem Wiesental hinab ,
in die Heimat Albert Leo Schlageters , nach Schönau , macht mit
herrlichen Wegen bekannt .

Bleibt man am Westhang des Schwarzwaldes , empfiehlt sich vor
allem im Frühling eine Wanderung durch das Weinland nördlich
von Badenweiler , dem man natürlich den Besuch nicht schuldig bleibt ,
auf den es mit vollem Recht Anspruch erhebt . Schon im zeitigsten
Lenz erlaubt das Thermalbad unter dem freiem Himmel Genüsse ,
die anderwärts erst der Sommer zu gewähren vermag . Schloß
Bürgeln mit seiner unbeschreiblichen Fernsicht darf man sich nicht
entgehen lassen .

Aber auch Kandern , am südlichen Fuße des Blauen , lockt ,
und am Hochrhein dürfen Säckingen , Waldshut , der . Hotzenwald ,
über den man nach St . Blasien hinaufsteigen kann , und endlich
Hegau und Bodensee nicht übergangen sein . Kehrt man dann nach
Westen zur großen Rheintallinie zurück, gibt sich Gelegenheit , die
Laar mit Donaueschingen und Villingen kennen zu lernen und , auf
der Schwarzwaldbahn fahrend , die Welt von Triberg . Hornberg .
Gutach . Hausach im ersten prickelnden Zauber des Frühlings zu er -
leben . Kurz , Frühlingstage im südlichen Schwarzwald wissen die

geschwelltesten Erwartungen zu rechtfertigen .
Hans Balthasar Schlosser .

50 Prozent Fahrpreisermäßigung für Kochzeils -
reifende nach Ungarn .

Im Interesse der weiteren Hebung des Fremdenverkehrs hat
sich die Direktion der ungarischen Staatsbahnen ent -

schlössen , entsprechend den ausländischen Beispielen n « uvermähl -
ten Ehepaaren auf allen Strecken Ungarns eine 50proz . Fahr -

Preisermäßigung zu gewähren .

Bad Liebenzell im Schwarzwald beginnt mit seinen täglichen
Konzerten in den schönen Kuranlagen in diesem Jahr schon am
Himmelfahrtsfest . Die Leitung des Städt . Kursaals , von dessen
Terrassen aus man einen herrlichen Blick auf die Schwarzwaldberge
genießt , wurde dem seitherigen Direktor des Kursaals in Baden -
weiler , Herrn Alfred Bischofs, übertragen .

Allee - Hotel Büren
bevorzugtes Familienhotel , pr .
Park . Pens , ab Mk . 7.—. Tel . 106.

Hotel Villa Sorento
vorneh me8 kj . Familienhotel an
aer Lichtentalerallee . ruhigste

-ba Sg . Pension ab Mk. 7 .50.

FrühlinginBaden - Badeii
im milden deutschen Süden

Bäd - Hoiel zum Hiricti
ISO Betten . Kur -Thermal -Badeansbalt im Hause
Modernster Komfort . Garten . Pens . at > Mk . 9.—,

mit Privat -Thermalbad ab Mk . 12 .—.

Goir-Hotei ( Hotel Fron )
Herrl . Wald .lage a . Ende d . Stra¬
ßenbahn . Z . v . 3 .50, Pens . v . 8 .50
ab . Großer Garten u . Liiegewiese .
Tel . 1690. Waldkcffee . Restaur .

Schwarzwaldhof
bürg.1. Haus , nächst den Bade¬
anstalten . Z . ab 2 .50 Mk . Pens ,
ab 6 .— Mk . Bier - u . Weinrestau¬
rant . Tel . 9 . Bes . A . Wäldele .

Der Selighof inmitten d . Golfplatzes mit »einem herrl . Garten ,
ideal . Liegewiese , groß . Terrassen , im neuen Ge¬
wände behaglicher denn je , tydet Sie ein zum

Nachmittags - Kaffce .

HOTEL MÜLLER
kein Luxushotel , aber jede mod . Bequemlichkeit ,
fl . W ., mod . mübl . Z . alb 3 .50. Pens . v . 7 .50 Mk.
ab . Inhaber : F . Günthör . Tel . 210 .

Kurhaus Tannenliof
Hotel d. Restaurant , ruhige staubfr . Höhenlage ," Wwiese am Walde , gr . Terrasse m . herrl .
aussieht , bekannt gute Küche , zeitgem . Preise ,
tr Tfll. 293. Kaffeerestaurant m . eig.
Konditorei. Frau A . Aschoff .

Neu umgebaut
Hotel und Restaurant Frankfurter Hof
Holet Terminus
bürgl Haus . Zim . m. fl. W . ab Mk . 2 .50, Pens ,
ab Mk . 6.50 . Bier - u. Weinrestaurant . Tel . 163.

Bad-Hotel Zähringer Hol
17 000 qm Park , Kurbäder i . Hause . Zimmer ab

- • Pens , ab M . 8 .—. Zähringer Weinstube .

Hotel Kaiserin Elisabeth
mit Terrassen -Kaffee ; schönste ruh . Höhenlage .

Leitung seit 1932 C. Bezold .

» KROKODIL "
Spezialitäten , eigene Schlächterei ,rauianer Thomasbräu , Bierstüberl u . Säle . Tel . 22 .

Botel Salmen
giut bürg . Haus , fl . W . Z . ab 2.50, Pens , ab 5.50.
Tel . 686 . Bier - u . Weinrestaurant , erstkl . Ktiehe .

Hotel Darmstäoter Hol und Badenaus
Z . v . M. 3 .— an , Pens . v . M. 8.— an , fl . W ..
Lift , Thermalbadeanstalt im Hotel . Tel . 198.

Inh . : Gust . Hoffmann .

Drei Könige
Hotel : Z. ab 8.— M., Pens , ab 7.— M.
Restaurant ; behaglicher Familienaufenthalt .
Gaststätte : off. Bier - u . Weina/usschank , Mittag¬
essen ab M . 1.20 .

Pension Parkhaus Zink
Nahe Wald , Allee , Kuranlagen , fl. W . , bek . gute
Küche , Liegeterrasse . Autounterstellh . Pens .
a,b Mk . 6 .50. Prosp . Bes . J . Götz .

Penflon Jaeger
ruhige Südlage , nächst Kurhaus und Wald .
Pens . 6 .50— 9 .00 Mk . fl . Wasser . Telephon 37.

Bayerlfcher Hof
Zimmer m. fl. W . ab 2 .50. Pens . 6 .50. Tel . 56.

Wein - u. Bierrestaurant .

Merkur « Restaurant
auf dem 700 m hohen Merkurgipfel
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Das Wanderheim Gaistal
des Schwarzwaldvereins Karlsruhe .

Zur Einweihung am Sonntag, 29. April . I
In vorbildlicher Weise hat der Schwarzwaldverein unser schön -

stes Mittelgebirge , den Schwarzwald , erschlossen. In den Anfangs -
jähren seiner segensvollen Tätigkeit waren es Wege und Markte -
rungen , durch die er die Begehung seines Arbeitsgebietes bedeutend
erleichterte . Dann entstanden Aussichtstürme aus allen beherrschen -
den Bergen , die eine weite Sicht über Kupven und Täler , über
Wiesen und Wälder , über die Ebene und den Rhein bis au den maje¬
städtischen Alpen gestatten

In keiner Zeit aber wurde das eine Notwendige versäumt , die
Menschen selbst hinauszuführen in Gottes herrliche Schöpfung . Jung
und alt wanderte durch die rauschenden Tannenwälder . Aber wie
mühsam war es oft , sich diesen Genuß zu verschaffen . In aller

Das Schwai 'zwall !Vereins - Heim im Gaistal .

Frühe am Sonntag mußte aufgestanden , eine lange Bahnfahrt in
Kauf genommen werden , bis man erst am Ausgangspunkt der Wan -
derung angelangt war .

Die Jugend war es zuerst , die sich Herbergen zum Uebernachten
draußen im Wandergebiet dem Sonntag entgegenschlafen , um dann
am Morgen neu gestärkt gleich die frohe Fahrt zu beginnen .

Im Schwarzwaldverein glaubte man zunächst , aus solche Ueber -
nachtungsgelegenheiten verzichten zu können . Erst lange hinter der
Jugendherbergsbewegung wurden auch in diesem größten Wander -
verein Stimmen laut , die nach Unterkunftsmöglichkeiten im Schwarz -
wald verlangten . Der Ruf nach einer Bleibe draußen im Walde
wurde nimmer still .

Die Ortsgruppe Karlsruhe war mit bei den Ersten ,
die dem Rufe Erfüllung schenkte . Unter der weitsichtigen Leitung
seiner früheren Vorsitzenden M a s s i n g e r und Fischer entstan -
den vier Hütten im Murgtal und um das Massiv der Hornisgrinde .
Alle waren gepachtet und konnten gekündigt werden . Um solchen Zu -
fälligkeiten zu begegnen , wurde schon damals ein Grundstock gesam-
melt zu einem Eigenheim . Die Inflation verschlang die mühsam er¬
sparten Groschen . Aber schon gleich nach dieser traurigen Zeit
wurde erneut gesammelt . Scherflein um Scherflein zusammengetra -
II — « IIIIIIIII HIB II II HIH I «

gen . Immer stärker wurde der neue SBaufottb, bis im Jahre 1333
etwa 20 000 beisammen waren , eine Summe , welche die Aus -
sicht gab , bald mit einem Neubau beginnen zu können .

Dem derzeitigen Vorsitzenden , Prof . Dr . Göhringer , war es
vergönnt , den Plan in die Tat umzusetzen . Dank gebührt auch dem
Schriftführer , Herrn K a st n e r , der mit der erste Anreger zum
Hausbau ward .

Im März ging man auf die Platzsuche . Das Heim sollte Stütz¬
punkt werden , sowohl für den Sommerwanderer wie für den Ski -
Iftjfer . Es mußte also an der Schneegrenze liegen . Dabei sollte es
billig , d . h . ohne große Fahrtkosten , erreichbar sein .

Wie lesen wir doch in der Bibel ? Hier ist gut sein , hier laßt
uns Hütten bauen . Ja , so ist es den Führern der Ortsgruppe er -
gangen , als sie nach langem Suchen erstmals im Gaistal bei Herren -
alb standen . Und alle , die seitdem dort waren , stimmten diesem
Bibelwort bei . An dieser Stelle kann das Auge trunken schweifen ,
das Gaistal entlang bis zu dem im fernen , feinen Dunst liegen -
den Herrenalb . Ein Kranz von Bergen steht um diesen stillen Platz .
Wahrlich der einzig schöne Platz , die Schönheiten eines lieblichen Ge-
birgstales in jedes Herz zu versenken . Selten läßt sich der Wechsel
der Jahreszeiten so schön beobachten wie auf diesem Berghang des
Schweizerkopfes .

Eine Baukommission , bestehend aus den Herren Linz . K a st -
n e r sen . und jun ., E i ch k o r n , wurde mit der Durchführung der
Bauarbeiten betraut . Am 5 . September fand der erste Spatenstich
statt und am 10 . September 1933 wurde mit dem Vau begonnen .
Gerade zur Zeit der großen Arbeitslosigkeit wurde durch den Verein
vielen Handwerkern Brot und Arbeit gegeben . 33 000 JlJt wurden
ausgeworfen . Darunter befand sich die Summe des Baufonds und
das sonstige bare Vereinsvermögen mit zusammen rund 20 000 JlJl ,
ferner der Betrag des Götz- Römhildt - Vermächtnisses mit 3000
das andere Geld wird , soweit es nicht aus den laufenden Ein -
nahmen bestritten werden kann , von hochherzigen Freunden des Ver -
eins vorgestreckt und teilweise geschenkt. Ohne die öffentliche Hand
in Anspruch zu nehmen , hat der Verein mit dem Hausbau das
schönste Winterhilfswerk und damit eine nationale Tat vollbracht .

Am Sonntag , den 5 . November 1933, wurde unter großer Ve-
teiligung das Richtfest gefeiert . Am Samstag , den 23. Dezember ,
konnte das Haus der einstweiligen Benützung übergeben werden .
Die Skiläufer machten regen Gebrauch von diesem „Unterstand ".

Ende Januar wurde Metzger Josef B r a m l aus Herrenalb
als Hausverwalter bestellt . Damit fand wieder ein Erwerbsloser
und Kriegsbeschädigter Stellung und Brot .

Im schmucken Kleid lädt das Haus seither jeden frohen Wan -
dersmann ein . Dankbaren Herzens ziehen alle wieder nach Hause ,
die hier oben gerastet und geruht haben . Friedlich liegt es im
AetherblaU des Himmels und hat sich zum Weihefest wie eine Braut
geschmückt . Im Schwarzwaldstil gebaut , paßt es sich seiner groß >
artigen Umgebung in glücklichster Weise an .

Aeußerst zweckmäßig ist es innen ausgestattet . Außer den S a m-
melschlafräumen für Männer und Frauen enthält es sieben
Einzelzimmer mit je 1—3 Betten . 2 große durch eine Schiebewand
getrennte Aufenthaltsräume von über 50 und 22 qm Bodenfläche
mit weiten Fenstern , die Licht und Lust in Menge hereinlassen . Für
solche , die sehr haushalten müssen mit dem klingenden „Betriebs -
stoss "

, ist ein Selb st versorgerraum eingerichtet . Im übrigen
ist alles im Heim erhältlich , was der Wanderer an Speise und Trank
wünschen mag . Die hygienischen Einrichtungen sind vorbildlich , flie -
ßendes Wasier in den Zimmern . Kokoslaüfer auf den Böden , elek-

irisches Licht in allen Räumen . Mit dem Bau dieses herrlichen
Wanderheims hat die Ortsgruppe Karlsruhe des Schwarzwaldver -
eins ihrer uneigennützigen Tätigkeit die Krone aufgesetzt .

Dank schulden alle Mitglieder denen , die ihre ganze Kraft zum
Gelingen des großen Werkes eingesetzt haben . Mögen , wenn am
n ä ch st e n Sonntag , um >- 12 Uhr die feierliche Einweihung
stattfindet , die Freunde des Vereins ihren Dank dadurch zum Aus -
druck bringen , daß sie vollzählig sich zu diesem einzigartigen Fest
einfinden . Um 17 Uhr findet im Kurhaus Herrenhalb ein Fest «
a k t statt , zu dem bekannte Künstler und Künstlerinnen ihre Mit -
Wirkung zugesagt haben .

Die Albtalbahn hat dem Verein zu dem Sonderzug , der um
9 Uhr vormittags vom Albtalbahnhof abgeht , einen bedeutend er -
mäßigten Sonderpreis eingeräumt , so daß es ledermann möglich ist,
der Feier beizuwohnen .

Möge das Haus allen Erholung und Erfrischung für Körper
und Geist bieten , zur Pflege von Freundschaft , echter Kameradschaft
und Humor , zur Förderung der wahren Volksgemeinschaft ! Mögen
alle , die seine Gastlichkeit genossen , immer mehr die Schwarzwald «
Heimat lieben und schätzen lernen . Waldheil ! H .L .

Der AufcntKaltsraum .

Reise -Briefkasten.
Anfrage 850 . N . 100. Da ich schon lange Abonnent der Badische »

Presse bin , möchte ich anfragen , was die Re se von Engen oder Sinsen
nach Mülhausen kostet , ob ein Visum nötig ist und wie sich der Pre »
für dasselbe stellt . Kann man zwei Wege fahren ? Gibt tk > e n Rundreise «
billett oder UrlanbAarte ? Welche Verbindung ist die beste ?

Antwort : Die günstige Reiseroute von Engen oder Singen na <b
Mülhausen sübrt über Scha ' fbausen — Walddhut — Basel . F -abrvreis
n 3 . Klasse Personenzug RM 6 .30 , ein Weg , Urlaubskarten gibt c»

für diese kurze Strecke nicht . Zur Einreise nach dem Elsatz dst ei»
d̂eutscher Reisepaß , versehe » mit dem Einreisevisum öes französischen Kon -
snlates ' N Karlsruhe , erforderlich . Die Gebühren für da !> Vtsum be«
tragen RM , I, —, zuzüglich Porto und Besorgungsgebühren bei Beorxun »
durch öas Reisebüro Karlsruhe . Die günstigste Zugverbindung nach dem
Winterfahrplan ist wie folgt : Engen ab 7,1« Uhr , Singen an 7 .43 , Singe «
ab 8 .46 . Basel bad . B , an 10.8«. Basel S . B . B . ab 11,23 . MManse »
an 11 .SS Uhr . Be Antritt der Reise nach dem lö . Mai 1934 (Souimer -
sabrplanbeginnl wollen Sie bitte erneut bei den Bahnhöfen Enge » »der
Singen wegen der Zugverbindung anfragen .

Verantwortlich für den Inhalt der Beilage :
Richard Volderauer . Karlsruhe

BODENSEEDie alte Stadt im deutschen Süden — Dampferfahrten — Strandbaden
Wassersport . Tagesfahrten in die Schweiz . — Gratisprospekte : Verkehrsamt

Hotel Barbarossa 2.20
Hotel Deutsches Haus - 2 » -
Gaststätte Konzil am See

Hotel Halm z. 2 .50 an
Hotel Hecht z. 2.-0 an

Insel -Hotel im Seez i»
Hotel Kronez 2 50 an

Besucht die schöne Insel Mainau bei Konstanz

Enzklösterle KW Meter
übet d. Meere

Höhenlnftkutott im wüttt . Schwatzw »l!>.
Sehr gern besuchtet Lustkurort s. Etholungsbedütslige . Ozon,
reiche Höhenluft , herrliche Tannenhochwälder . Postomnibus -
verkehr mit Wildbad , Herrenalb , B .-Baden u . Freudenstadl .

Gasthof Waldhorn
Altbet Haus . Eig . Schwimmbad . Maß . Preis «. Tel . lt .
Prospekte durch Badische Presse und Besitzer : Zipperlen .

Gasthof zur Krone
Ruh ., staubfr . Lage, Nähe Wald , vorzügl Verpsl. , zeitgem
hcrabges. Preise , Aulogarage . Tel . Nr . 2. Schöne Garten -
anlage m Liegehalle. AutoVerb, mit Wildbad u , Freuden ,
stadt. Prospelte . (26358) Besitzer : Wich. Straffet .

« MS WWW .
Wer wirMch Ruhe sucht , wähle diesen idyll. Platz . Gut
eingericht, Haus , schönste Lage u . Lokalitäten . Maß . Preise .
Garagen . Tel . 13. Prosp . d . Bad . Presse u . Bes. : G. Frey .

Mütf und Benfion ..SM "
.

Neu eing . Fremdenz . m . Dependance, sl . Wasser, erst . Haus
a . Platze , abs . d . Straße , Liegewiesen, erstkl . Verpsl. <Forell .>
Pens, -Preis 3.80 M an . Neu renov . Räume . Tel . Kl,
Prospekte 8 . Mast u . Badische Presse. (26355a )

MWus n. Benfion Jnimilnll "
in ruhiger , herrl Lage, mod. einger . Fremdenzim . Bekannt
votz . Betpfleg ., eig . Metzgerei, gr . Garten b. Hause. Mäß .
Preise . Tel . 4. Prosp . d . Bad . Presse u . Bes. G . Grötzingcr .

« Melle . Ben! . „smnnnmnr
Neuzeit! , gut bürgert . Haus . Freundl Zimmer , große Liege-
wiesen Eigene Landwirtschaft . Pension M 3.60 (4 Mahlz .)
Prospelte dch. Besitzer und Badische Presse <2K35K>

Pension Klaitier , Enzklösterle
Gut bürgert , Haus , schöne Lage am Wald , schön sonn , Zim-
mer , teils m Ver . , Ten . , gute Verpsl . , zeitg Preise . <Vor-
u Nachsais billig » Prosp Der Bes. : Frdr . « laiber . Tel . ll .

Pension Roller. MM -RohnDacit
Ruh . , staubst Lage, direkt a , Walde, gut bürget !. Verpfleg .,
bei mäßigen Pteisen , Anstagen d Bes. : Cht . Rollet .

Scnenünnzeii « «. u. « . „zum ociisef
Bes. : Jos . Armbruster . Tel Schlltach lK. Bet . gut . bütg
Küche u . Bellet . Freundl Fremdenzim, . Ter », an d. Kinzig
Hausschlächterei, Forellensisch. Autogar . Bad i . H . (26174 )

5{ienfenjell . - MW -Benf . „sonne "
neu einger Ftemdenziinmet , fl W , Zenit -Heiz, , schalt Gatten ,
Ltegewiese, großer Saal , gutes bürgert Haus , reelle Bedienung
Teles Schiltach 234 Prosp (26175 ) Bes. : Wich. Grübet

Höfel und Pension „Ochsen"
Best renomm . Haus , schöne Lage, m . anschl . gt . Gatt . Groß .
Speisesaal , Zentralhz . , sl . Mass ., Erstkl. Verpsl, , a . Wunsch
Diät . Zeitgem . Preise . Gar . In Röhe v, neuen Schwimmb
Teles. 2, Ptosp dutch den Besitzer : Gebt . Emendötset .

DeKer 's Oberes Badhofcl
Das gute Haus s. kürzeren u . längeren Ausenthalt . Zimmer
m . Zeirtralheizung , fließ . Wassel u . Balkon , Thetmalbäder .
Pensionspreis 6.50—7.00 M . Telefon 1. (26030)

Hotel -Pension ,z. Adler'
Telef. 5. Erstes Haus , mit sl w . u . f Wasset. Zenttalheiz ,
schönste Lage mit patkattig . Garten , Erstkl. Verpsl., Bäder ,
Garagen , Jagdgelegenh . Mäß . Preise dch. d. Besitz . : O . Boll .

Pension und sirand - caie schönten
Schöne Ftemdenz ., schatl . Garten , staubst . Lage, a . d Na-
gold, i . Vetläng . d , Kuranl , u . Bäder gel . Bel . gute Verpsl.
Pens , ab 3.80.Ä. Liegegel. , Gor . Tel . 55 Bes Luise Schönheit .

Hotel-Pension Schlag
Bei . gutes Haus , sl . warm . n . kalt. Wasser, Zentral .-Heizg .,
Garage , gr . Terrassen . Erstklassige Berpslegnng . Teles. 26.

Hotel u. Pension „ zum Lamm "
Fein bütg . HauS , Zenttalh . , fl . kalt. u . warm . Wass . Gt
Saal , Gart ., Garage . Eig . Schlächterei. Ersillass . Verpfleg,
bei mäßigen Preisen . Teleson 32. Besitzer : A . Wohleber.

Höfel und Pension Sonne
Gut bürgerliches Haus , großer Garten , Garage . Telefon k.

Besitzer: H . Leonhard.

Behagl ., neu einget . Zimmet . Prächt . Garten (Liegekuten)
in staubst . Lage Zim , m . 4 Mahlz . aus gut bütgetl . Küche
4—i .MA . Näheres durch Luise Schönten Wwe. , Telefon 80.

Haus Karmel , Pension Sus
Hetrl Höhenlage, wunderb . Aussicht, dir . a . Walde , Nähe
d , Bädet . gut bütgetl . Küche , gute Betten , mäßige Preise ,
5 M . v . Bahnh . Tel . S . A . Nt . 137. — NB . Gatten m . Liegeh.

MmelW - MlW -Beni. ]. Seltnen
Bahnstation Cbcrlirrti

Staubst . , waldt . Lage, Buttet -Knche . naturreine Weine, tenov .
Fremdenzim Bill . Pteise Tel . Lbetkitch 460. Bes. : H. Meiet .

Gemütliches Heim
finden alleinsteh. Helten » . Damen an einem herrl geleg. Platz
fr» *» » Q — Iammöbliert u . unmöbliert ,oei Baaenwener Pension #. 75- 90m.
Angebote untet B26347 » an die Badische Ptesse.

Ii IHN BACIft
Gasthof - Pension
Jdya . , waldr . Tal . Liegewiesen, Badegelegenh. . neue Fremden ,
zimmer. W . C. Pens .-Pr . Ji 3.60, 4 Mahlzeiten . Prospekte.

bei Wolfach
(Schwarzwald )

,. lirone li

Sllfglfl ^ UttCn Kaus ..Sommerberg '.
Hochschwarzwald, 1000 m hoch — Sonnige , staub- u . Iätmftele
Lage in Waldesnähe Gartenanlagen , Veranda z. Liegekuren
Modern eingerichtet, Zentr -Heizg,, Warm - u . Kalt -Fließioasser
m allen Zimmern , Bad Anerk gute Küche , aufmetks Bedienq
Näheres durch d Bes . : E . Gauwitz . Fetnspt Nt . 52 l26001 )

Moosbronn ( 5Ilth0f)
Benfion,. finde"

500 m ü . d . M ., schöne , tuh . Lage,
Nähe Wald , Llegewiese. naturreine Weine
Pens , ab 3.50.* . Glinst. Wochenendpr,
Tel .30I Herrenalb N . Bes. : Georg Kiefer

BttMmtede bei Mmzell
Der ideal- Ausflugsplatz im maletische»
Holzbachtal, Bel s. pt Küche u Kellet
Spez . : Fotellen Pension ab M 4.—
Tel Marxzell 5. Reuet Jnh . : P . Rauh .

DOBEL
Hotel und
Pension

Altbekanntes Haus . Teles. 460 Heiteualb

Funk
LOC4RNO
Hotel Reber au lac
Altbekanntes Familien - u . Pas¬
santenhaus in gr . Park am See .
120 Betten . Modern eingericht .
Garage . Pens .- Preis ab Fr . 13.- .

Propr . : C . A . Reber .

SINK
DOBEL .

das führende Haus
Zentralheizung , fl Wasser, schöne Süd -
zim Pauschalpreise Pens -Pr ab 4.50.X.

Conditorel - Cafö .

DOBEL
Hofel -Pension Posl
Pension 4 M . bei best . Verpfleg. Teles.
Herrenalb 457, sl . Wass ., Zentr .-Hzg ,
Bad , Liegewiese, Garage , neu eingericht.

üivieravonSDezia
zwischen GENUA und PISA . Haltet Euch in dieser für den Fremdenverkehr
neuen Geizend , die Euch bezaubernde Visionen der Natur und mildes Klima
bietet , auf . Im Golf liegen die wunderschönen Orte LA SPEZIA - LERICI -
POIJTOVENERE und unweit davon LEVANTO mit seinem reizenden Strand

DAS DEUTSCHE VERJÜNGUNGSBAD iHTTTTTia
Heilbad 34-37 °C. - Luftkurort 450 -750 m .ii d.M

|T £BERGBAHN 3i
JSCHIAS Auskunft und Prospekte !

Badverwaltung oder Kurverein Wildbad
und alle RelsebOros , In Bertin auch Im W!ldvad >

Kiosk bei der Qed &ohtnlsklrcheneben Rankoatr . 1 ( Telefon : Bismarck 5506 )

rror
liefert rasch

und preiswerl
Druck .^ .Thiergarten

Katlstnhe .

Im Rheumabad der Welt

PISTYAN
RM 7 .50für täglich

ca .
Wohnung , Verpflegung , Arzt /
Bäde , Kurtaxe . — Kein Devisen¬
hindernis . Monatl . 700 RM. sind ge¬
nehmigt . - Fahrpreisermässigung *

Pistyan - Büro . Mannheim
Trifalsstr . 4a . Tel . 22677 . .

Badenweiler
Hotel Römerbad

Thermalbäder im Hause . Pensionspreise ab RM. 9.- ^Telefon 361 Gebr . J

FaiKau Pension Villa HosP
Waldesnähe , eigenes Sonn -Wasfer-Bad , z. T , fließ. Wasl.̂ !
Pension Mt ' Z.W bis 4.3». Prospelte dch. Wderabjlg .

— Unteruhldingen—^
Hotel u . Pens . „Krone **
Einzig direkt am See gelegen, neu renoviert , alle Zlmme'
mi : w . u . l . fl. Wasser, 4b Betten , Bad , Ballon , Garage« -
Billige Preise . (26372) Der Besitzer : H Winterhalter .

Gasthof Mainaublick
fließ , kaltes und warmes Wassel, Zentralheizung , tuh .
Bulletlüche . Bad im Hause. Prosp . Tel . l7 . St. Setnatinge «.

Rension Geiger
seht gute Küche , hervortagend schöne Lage am See , Prospekt

« SUS Bühler
ruhige Höhenlage, Seeblick , gut bürgerliche Küche , zeitgemäße
Preise . Fl . Wass . , Bad , Garage . Prosp . d . Bes. u . Bad . Prell ' -

Meersdurg am Bodensee, Waldhaus Dobe'®
. eig Waldungen , 5 Min .
» dbades . Besteinger. Zim . , w'J f .,«,

tt , schön. Gatten . Pensionspt . 4—5.00 bei best,
u . Nachsaison Preisermäßigung . Bes. : Thalhams '
:1te durch die Badische Prelle . Ĉ <

Tel . 275 , liegt herrl . , innritt , eig Waldungen , 5 Min . #■ ®Lj <(
ent) ., in Nähe d. neuen Strandbades , Besteinger. Zim . , wil ^ n
aus See , schön . Gatten . Pensionspt . 4—5.00 M bei best. 4, c . .
Vor - u . Nachsaison Preisermäßigl
Prospelte durch die Badische Presse.

ZlonnendnlS. vrinnl-Nniinn MM ?
Billig , behaglich u . gut . A W . auch veget. u . Rohkost .
direkt od . Bad . Presse.

Erholung , genußreiche Ferien ,
Heilung von Rheuma im .

Baänotsi Blume , einen (Scnwsiz)
Thermal - Bäder im Hause . Individuelle Verpjj ^T
gung , Behaglichkeit , Komfort Pensionsp ^ »
9 .50 bis 13 .—. Pauschalarrang . I -" ' 1
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SüdwestdeutsdieJndustrie -undWirtschafts-Zeitiing
Wertpapiermärkte.
Berlin : Lebhaft bei anziehenden Kursen .

Berlin , ->7 _ Avril ( Sunliprttdi . ) Nachöem Sie Berkaufswelle schon
acstcru stark abgeebbt war und sich wieder Kauiinteresse bemerkbar ae-
macht battc . setzte beute auf der aan ^en Linie das t^cjrt»üft tcdit Iclibnrt
ein . Das Publikum hatte erstmals wieder in aröszerem Ausmatz den
Banken »iamausträa « erteilt , die sich ziemlich gleichmabia aui alle Markt -
GObtete erltreckten. Auch oie Kulisse, die sich weitael>e >.S entlastet hatte ,
schvitt aua êsiÄts 4>ee vorlieaenden Publikumsbedarfs ebenfalls , u Neu -
aniwaffuna ^ n. Der Grund für den Stimmungöumschwuna dürste ein-
mal in einer aünstiaeren Beurteilung der Berliner Transserbesprechun -
ven zu suchen sein, nachdem insbesondere die Ausführungen von Dr .
Goebbels uuö Dr . « chackit in dieser Hinsicht über den deutschen stand -
vui .ckt keinen Zweifel gelassen haben , und nicht angenommen werden
kann , das! sich oie Gläubigerstaaten den zum Ausdruck ««brachten Not-
wenbigkciten verschliefen werden . Ans der Wirtschaft lasen im übrigen
ebenfalls anreaenSe Momente vor : so ist di« Leistung der deutschen Wal ?-
tverke im März im Vergleich zum Vorjahr bedeutend gestiegen. Der
Geichaltsbericht der Ttöhr Kammgarn weist auf eine reichliche Be-
schattigrin« und günstig« Aussichten für das laufende Jahr bin . und
anderes mehr . Das iiursnivcau zeigte an den Aktienmärkten ein« durch -
schnittliche « teiaernna von etwa 1.Stärkeres Interesse fanden Montane unter Mbrung von Soefch
N ' id Klöckner mit ie vlus 1 ?4 sowie Laurahütte mit plus 1%. Von
Braunkohle »werten wurden Deutsche Erdöl svlus IV. ) lebhaft g«fraat .
d« r Beöarf könnt« nicht immer befriedigt werden Am cheinilcheu Morkt
^ öffneten warben . Goldschmidt und Chem. von Henöen je % höt « r.Conti Gnmmi festen ihre aeftria « Auswärtsbeweaung um 1% fort . Am
plektromark » waren ledialich Tchuckert in Auswirkung der Dividenden -
küxzuna weiter leicht « drückt . Von den übrigen Märkten sind Ma -
'ch' neuwerte mit Kursstevaeruraen bis VA . Autowert « mit solchen bis 2
(BMW .) zu erwähnen . Am Tcrtilmark « kamtm Stölir aus den bereits
oben erwähnten Gründen um 3 % höher an . Gut erholt waren Reichs-
bankai ieile . die 1 höher eröffneten und bald nach dem ersten Kurs auf
148 anzogen.

Der Rentriiniarkt blieb zunächst noch unentwickelt . aber auch hi«r
machte der eingetretene Tendenzi 'Mfchwung weitere Fortschritt« . ?umal
vi« Nenbefipanleihe eine weiter« Erholung um ca . 40 Pfg . auff, »weisen
habt« . « tahlvereiuSbonSs kamen % höher zur Notiz und bleiben weiter
an ziehend Ausländische R«nten sind vernachlässigt.
Verlauf ruhig .

Nach Erledigung der anfangs vorliegenden Kaufaufträge wurde das
Gosäxift seür rulii« . Die Höchsten Tagesnotierungen konnten sich nicht
überall behaupten , da die Kulisse angesichts eines neue» Kursrückganges
der Neubestvanleihe um 60 P.fg . auf den gestrigen Stau >d Glattftellun -
gen vornahm . Kaliwerte lagen unregelmäßig . Farben müßten gcgenden Anfang % ein . Erdöl waren im bleichen Ausmaß gedrückt .Am Neuteumarkt waren Hvoothekenosandbrie ê . Kommunalobtiga -
tion ^n und Li .uid'ationspfandl ' riefe gut gehalten nud vereinzelt um !4
fetter . Et >a.dtanleihen waren fast auf der ganzen Linie gut erholt .
Landsch . Goldvfandbriefe i . otierten etwa V» höher Staatsanleihe waren
um ^ fester.
Schluß gehalten .

Gea« u Tchlun ö«r Börse waren bei immer mehr stagnierei .idom G«.
fchäft kaum noch nennenswerte Kursveränderungen festzuslellen. starben
bröckelten erneut um '/s auf 138 ab . Siemens blitzten insgesamt % ein.
Dagegen konnten sich Schuckert gegen den Ansang weiter um V- erholen .
Völlig vernachlässigt blieben Neubesilzanleihe, die mit 17 .70 , i>. h . 55
Vs». niedriaer als am Anfanq schlössen. Nachbörslich waren kaum noch
Kurse »u hören , da Umsäve nicht zustande kamen.Am Rasiamarkt gewannen Kronprinz Metall nwd Gnanowerke j« 2
Anhalter Kohle».. Chem. Grünau und Aimsburg -Nürnberg je 1% , wäh¬
rend Union Ehem . , Dortmunder Aktienbrauerei und Grün & Bilsinoer
um 2 , Wissener Bietall und Busch Lüdenscheid um je 1 ntedrmer zur
Notiz kam «n . Von den ver Kasse gebändelten Grotzbanken waren nur
Dresdner Bank mit plus 1 im Kurs verändert . Hvvothekenbanken waren
«Iber fester, Rhein . Hypotheken vlus 1. Centralboöeu plus Ein « Aus¬
nahme bild« ten Tentsche Hvpotheken mit minus 2.« tcuergntscheiue bliebe unverändert . R« ichsschuldbuMwrHerun»en
notierten : Emiffion l 193."« 100,37, 1940er 86 .62 , I«43er 94.62—95 ^ 0,
1944—18er 94.50—95 .37 , Emission II 1935er 99.87. 1940er — . 1943er —.
1944—4öer — . 1946- 47er 94.87 —95.75. 1948er 94 .87—»5.62 , Wiederaufbau ,
anleihe 1944—45er und 1946—48«t 55.25—56.

Frankfurt : Etwas fester .
Frankfurt , 27 April . IDrahtbericht .I D !e Börfe hatte eine festere

Entwicklung . Nach der Tchachrede wird ein besseres Verständnis unserer
Ausiandsgläubiger und damit ein Erfolg der Transferverhandlungen er-
« artet . Autzeupolitisch ' st die jünsste Entwicklung zu einer besseren Be-
« rteilung in ben großen Fräsen der Abrüftungspolitik ufw . geneigt Zu
den Anregungen aus icr deutschen Wirtschaft kommt der Kurserholung
J e markttechnische Situation der Börse zustatten , da die schwachen Posi¬
tionen der letzten Tage erledigt sind Die Anlagekäuse der Banken -
kund ' chaft sowie die Rückdcckung der Mitläuferschaft konnten bei ziemlich
ruhigem Geschäft allgemein nur zu erhöhten Kursen befriedigt werden .

Der Nenbesttzmarkt lag wesentlich ruhiger und hatte zunächst ^ Kurs -
gewinn . Altbesitz Vi. Stablvereinbonds 1% gebessert . Reichsmarkoblina -
tionen V* bis H höher veranlagt . Späte Reichsfchuldbuchforderungen gut
behauptet . Bon fremden Werten Anatolier Vu Pro «cnt höher.

Im Verlauf hielt die freundliche Grundstimmung an . Attien über¬
wiegend noch gebessert , auch Renten beachtet . Tagesgeld zirka 8Vt .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 27. April . (Funkspruch . ) Im Berliner Getredd-evertehr ist

die Stimmung unverkennbar etwas sreuuolichcr . wenn auch Brotgetreide
überwiegend ?u zieml»a, unveränderten Preisen nn>d in klei " - ien
Quantitäten umgesetzt wird . Mir Hafer lanten >die Forderungen nn -
nachgiebig, jedoch sind diese schwer d " rch,nholen . Bei kleinem Augebot
ist die Tendenz aber weiter feit . Größeres Interesse fanden Gersten ,
insblonidere Braugerste , für die 0 .50 bis 1 RM . höhere Preise er?ielt
wurden . Durch feste Haltung zeichneten sich ferner Weizenerportscheine
aus . man nannte prompt und Mai 145 Aeld . Juni 14ä Geld . Der Mehl -
at -fatz hält sich im Rahmen der letzten Tage .
Amtliche Notierungen in RM . (Getreide und Oelsaaten Je Tonne , all «
übrigen ie

Weizen
märk .7tt-77kg
frei Berlin

Erz . -Pr W II
Mühlenpreis
Erz . -Pr . Will
Mühlenpreis
En . Pr W IV
Mühlenpreis

Roggen
märk .72-73 kg

frei Berlin
Erz Pr R II
Mühlenpreis
Erz .-Pr R III
Mühlenpreis
Erz Pr R IV
Mühlenpreis

Gerste
Brau,lste.neu
frei Berlin
abmärk .Stat

100 kg . ), ölhaltige Futtermittel ausseht .
27. 4.

186
192
189
195
191
197

154
160
157
163
159
165

172- 176

gut . ,freiBerl
abmärk .Stat .

Sommer mitt .
frei Berlin
abmärk .Stat .

Winterg . . 2zl .
frei Berlin
ab märk .Stat .

dgl .4z . fr .Berl .
abmärk .Stat .

Industrie
Hafer

märk . fr .Berl
ab Station
l iefer Mai

Juli
Weizenmehl

Ausz .(0.405A .)
Vorz .rO.425A )
Vollmehl
Weizenm0 .79A

Roggenmehl
(0.82 A )

27. K.
172- 176
163- 167
161 - 166
152- 157

155- 161
146- 152

32.60- 33.6C
31 .60- 32 .60

160 - 31 .60
>.60 - 27.60
22- 23

Weizenkleie
Roggenkleie
Raps
Viktoriaerbs .
Kl . Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen , blau

gelbe
Serradella
Leinkueh .37%
ErdnuIJk .50%

Mehl 50%
Trocksehnitz .
Ext .Sojaschr .

46% abHamb .
abStettin

KartöiTelflock
(Stolp )
(Berlin >

Monopolab ^abe -.
27 . 4.

11 .75 11 90
10.90- 11 .20

40^ 44
28- 34
19 - 22
16- 1650

16 .25- 17.75
1475 - 1575

11 - 12
14 75- 15 .50
15.75 - 17 .75

12
10.10
10.40

10 .10 - 10 .20

9 .10
9 .30

14
14.60

Tendenz : Weizen u . Rosrgen ohne Geschäft : Gerste ruhi « : Hafer » keti ?
Weizenmehl ruh . ; Rosrgemnehl stet . ; Weizenkleie stet . : Roffgenkleie fest .
Berliner Rutterbörse .

8 « l ' a . 27. Avril . (&unfi # ru4 . ) Richtpreise: Deutsche Marken¬
butter I2ö RM . . deutsche keine Molkereibutter 122 RM . . deutsche Mol »
kreibutter 118 RM ., deutsche Laudbutt « r entsprechend uisdriaer .
4Ilgäu ( >r Kutter - und Iiilsebftrse .

Remote« . 27. April . (Xtublbcrirfit . ) Deutsche Markenbutter (Ton -
nenware ) 123 RM . . deutsche (All«äuer ! feme Äcolkereibutter 120 RM .,
deutsche lAUaäuerl Molkereibutter 117 (1>17 ) RM . . deutsche (Allaäuerj
Landbutter leinschtietzlich Vorbruchbutter ) entsprechend nivdrtger .
Sclilaclitrieh ' und Kutzvielunärkte .

Berit,, . 27 Avril . (Funkspruch.» Schlachtviehmarkt . Auftrjeb : 725
Ochsen . 829 Bullen , 1422 Kiib« , i»q.rseri und Kresser. 1«4S Kälter . töäS
Sibas «. 12 038 Schweine . — Werlaus : Rimüer mittelmäki » , Kälber Lute
knapp , Schase ziemlich alatt . Schwein« alatt . — Preise lie 50 Kilo¬
gramm Lebendaewtcht) : Cafe » « ) 91—83 , b) 28—30, c ) 36—87 . d ) 22—25 :
Bullen a ) 28. b > 2S - 27 , c ) 24—25, d ) 21—23 ; Kübe a> 25—27, b > IS'
bis 23. c ) 15—18 . d > 10- 14 : Färsen a) 30—31, b > 27—29 , c ) 24—26. d !
20—23 : Fresser 16—21 : Kälber : Doppelcnder — . a ) Bö—58 . 61 44— 52 ,
c) 30—42 . d > 14—22 : Läinlner und Hammel a ) 39—40 , bj 36— 38, c )
33 —85, d ) 26—32 ; Schase « ) 31—32 . f ) 29—30, ff) 18—28 ; Schweine
fll ) 50 . a £ ) 40—41 . bj 38 - 40 . c ) 36—37 , b ) 32—35 . e) 30—31. f ) —
Sauen W . X 36. 05. II 33—35 RM .

Donaueschinaen . 25 April . Biehmarkt . Zusubr : 27 Ochsen , verkauft
22 . Preis 2öv—480 RM . , 1 Bullen , verkauft 1. Preis 245 RM . , »7 Kühe,
verkauft 72 . Preis 180—360 RM . , 67 Kalbinnen , verkauft 58 , Preis 30V
bis 410 NM, . 142 Rtnder . verkaust 121 , Pre !^ 100—220 RM . , 46 Schweine,
alles verkaust , 40—60 RM , Der Handel war gut .

Hamburg . 27. Avril . IDrahtbcricht . f Biehmarkt . Es waren zugeführt
und wurde » je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 4113 Schweine :
al 50, «2 37—40 , b 34—36, c 82—34, j> 30— 32 , e W— 30, f 22—28 , Sauen
25- 33 RM . Tendenz mittel .

Raftatt , 36, April . Markt . Zufuhr 4 Läufer . Preis pro Paar von 50
bis 60 RM , 52 Ferkel , Preis pro Paar von 24—38 RM . Kein Rückstand.
— Markenbutter 1,45 bis 1,55 ,ä , Landbutter i .85 bis 1.50 RM — Vier :
S 10H> A 10% , B 10, D 8 J/a—9 , Deutsches Ei 8 , Auslandseier 9—10 ,
— Aepfel 20—80 Pfg . Kartoffeln 8—4 Pfg .
Zueker .

Magdeburg , 27 . April . Weisizucker leinfchl. Sack und Verbrauchtsteuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 14
Tagen : Avril 81 ,ö5—»2 - 32,«S—Ä2,10 RM .. Mai 82,10 RM . Tendenz
ruhig .
Metalle .

Berlin . 27 Aorrl . «Knalf » rach.> Metallnotieruagen kür je III» Kg .
Elektrolvtkuvfer prompt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notie -
runa der Bereinigui .« f . tf>. Dt . Elektrolnttupsernoti » 47.75 (48 ) RM . —
OrigtnalhÄttenaluminium . 98 bis 99 Prozent tu Blöcken 160. desgl . in
Wal »- oder Drabtbar ' en . 99 Prozent 164 . Reinntckel . 98 bis Sv Prozent
305. Antimon - Regulus 39—41 , Feinfilber (1 Ks . fein ) 35. -5—88.75 t35 .7S
bis 38.75 , RM .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 27. Avril . <t*nwffprudU Am Valutenmarkt lagen Pfund

und Dollar hente sclnvack. Tas Pfund aina tu auf 77.1$. in Zürich
auf 15 .74 und in Amsterdam am 77.54 zurück . . Gegenüber dem . Dollar
errechnete sich eine Parität von 5.13 % . Än Paris gab die amerikaniiche
Valuta au7 15.02^ nach . Die Mark konnte ihre Erholung fortsetzen
nnt » stieg in Zürich aus 121 und in Amsterdam aus 58.27^ . Die
nordischen Valuden lagen in Uebereinstimmm .« mit der Psuudbewegung
ebenfalls schwächer , ^ . . Mf # , a r .Am Geldmarkt verknavvten sich die Sätze weiter . Blankotagesgeld
für erste Adressen erforderte 4%—4% Progent . Privatdiskonte waren an -
geboten.

Am Balnienmarkt traten keine wesentlichen Veränderungen mebr
ein . Zürich meldete eine leichte Erholung für Pfund und Dollar . Die
Dänenkrone ging weiter auf 70 .30 zurück .

Berliner Notenkarse ;Berliner De * Isennotierungen :

Kairo
Buen .Alr
Br .-Antw .
Rio de J .
Sofia
Canada
Kopenhag .
Danzig
London
Reval
Helsingf .
Paris
Athen
Amsterd

Italien

Jugoslav .
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

4J6 . April
Geld Brief

13 .17513 .205
0 .583 0 .687
58 .49 58 .61
0 .214 0 .216
3 .047 3 .053
2 493 2 .497
57.09 57.21
81 .57 81 .73

12 .7951282h
68 43 68.57
5 .649 5 .661
16 50 16 .54
2 .485 2 489

169 .33169 67
57 .89 58.01
21 .23 21 .32
0 .756 0 .7-i8
5 664 5 .676
79 82 79 98
42.11 4219
64 .29 64 41
47 .20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .66 11 .68
2 .488 9 492
65 .98 66 .12
80 .99 81 .15
34 23 34 .29
10.38 10.40
2.030 2 .034

1 .149 1 .151
2 .494 2 .498

■47 Apiil
Geld Brief

13 . 13513. 165
0 .585 0 .589
58.44 58 .66
0 .214 0.216
3 .047 3 .053
2 .488 2 .492
56 . -*4 57.06
81 .59 81 .75

12 .7o512 .785
68 .43 68.57
5 .634 5 .646
16 .50 16 .54
2 .473 2 .477

169 .33160 .67
57 .69 57 ."1
21 .28 21 .32
0 .754 o. /t >6
5 .664 5 .676
79.62 79 .98
42 .01 42 .09
64 .09 64 .21
47 .20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .62 11 .64
2 .488 2 .492
65 .73 65 .87
80 .99 81 .15
34.23 34.29
10 .38 10.40
2 .030 2 .034

"- 6 April
Geld Brief
2 .446 2 .466
2 .446 2 .466
0-555 0 575
58 33 58.57

Amerika gr .
do . klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England gr .

do . klein
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

„ klein
Jugoslav .
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr .
■„ klein
Polen
Rumän . gr .

Schweden
Schweiz gr .

„ klein
Spanien
Tschech . gr .

1 .149 1 .151 Türkische
2 .488 2 .492 Ungarn

Berliner Devisennotierungen am Usanienmarkt.
Kabel Newyork 26 . 4 .

Zürich 3 .0745
Amsterdam 1 .472
Warschau — —
Berlin 2 .49 " » 2 .48 ' /a
Tagt . Geld 4 1/«" 4 Vi .
Privatdiskont 3 1'8°/o 3 7

Reirh &bankriiskout : 4 %
Züricher Devisennotierungen vom 27. April 1934.

2 .435 2 455
57 .04 57 .26
81 .39 81 .71
12 .75 12 .81
12.75 12.81
5 585 5 .625
16 46 16.52

168 91169 .59
21 .21 21 .29
21 .46 21 .54

5 .65 5 .69

41 .97 42 .13
64 .12 64 .38

47.21 47 .39

65.82 66 .08
80 .81 81 .13
80 .81 81 .13
34.09 34.23

10.47 1551
1 .96 1 .98

■ü . April
Geld Brief
2 .44 2 .46
2 .44 2 .46

0 .5' 7 0 .577
58.28 58.52

I .ondoo : 26 . 4. 27 . 4.
Kabel 5 .13 »/» 5 .13%
Paris 77 .46 77 .21
Brüssel 21 .88 21 .81
Amsterdam 7 .56 7 .53 «/«
Mailand 60 .12 59 .96
Madrid 37 .50 37 .31
Kopenhagen 22 .39 22 .39
Oslo 19.901. 19 .90'/!

2 .43 2.45
56 .>9 57 . 11
81.41 81 .73
12 .71 12 .77
12 .71 1277

5 .57 5 .61
16.46 16 .a2

168 .91169 .59
21 .21 21 .29
21 .46 21 .54

5 .65 5 .69
4lT87 42 .03
63 .92 64.18

47 .21 47 .39

65 .57 65 .83
80 81 81 .13
80.81 81 . 13
34.09 34.23

10.57 10.61
1 .96 1 .98

27 . 4.
3 .064 ',-

1 .47'/i

Pari «
London
Newyor
Belgien

Spanien
Holland
Wien
Berlin

20. 4
20 . 38
15 .80

307 .fcO
72 . 17 '/:
26 .28
42 .22 -,»

208 .95
121 .20
73 .28

z7 . 4
20.38
15.75

306 .75
72 .17
26 .27 '/:
42 .25

208 .95
121 .42 -/-

73 .28

26 . 4 . 27: 4
Stockh . 81 .45 81 .15
Oslo 79 .35 79 .10
Kopenh . 70 .50 70 .30
Sofia
Prag 12.84 12.84
Warsdi 58 .32'/» 58 .32'/-
Budap — —

Belgrad
Athen
Konstan
Bukarest
Helsingf
Pr .Disk .
Buenos
Japan
OffDis

26 . 4. 27 . 4.
7 .00 7 .CC
2 .94 2. --Z
2 .51 2 .50
3 .05 3 .05
6 .97 6 .95

73.00 72.50
93 .50 93 .00

Wein Versteigerung ;
Deidesheim , 2« . Avril . W-invcrsteiaernna . Das von BuilMe Wein -

gut versteigerte am Donneriltag in Deidesheim im Saale öcr Wni ^er-
genvssenschaft 6<M0 Liter l »Wer Fatzive' ne, 12 84S Flaschen Iffitt und
18 505 Flaschen ivüler Flaschenweine . Der Verlauf der Berstewcrun « war
flott , die erzielten Preise z» sriedenste»end . Im einzelnen wurden erlöst :
Ii50 — 1810 — 13(10 — 1480 — 14-JU - 13» ) — 1580 —1570 — 1720 —
laOO (Förster Pechstein Riesling — 1,50 — 1,50 — 1 .50 — 1,80 — 2,20
— 2,410 — 2,60 — 2,40 — 2 .4(1 — 2 .60 — 2 .50 — 2.70 — 3 .10 — 8 .00 —
3L0 — 4,50 — 5.40 (Förstern Ungeheuer Riesling Auslese ) — 1,30 — 1,70
— 1 50 — 1,80 — 1,50 — 1,70 — 1,80 — 1.90 — 2,10 — 2.00 — 2 80 —
2,SO — 2,30 — 2 .40 — 3 0V — 8 .00 — 8 .10 — 4.00 — 4,90 — 5,10 — 5,40
— 6 .70 — 9,00 — 10.00 — 11,00 — ISkOtt
Baumwolle .

♦ Bremen . 27 Avril . Baumwolle . S » l»ht «rS . American Midtl . Unw .
Standard 28 , mm loco per engl . Psund 12 .7V ( 18) Dollarceuts .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Werte des variablen Handels .' ' " Kassakurs

Ablösg . 1—3
do . Neu bes .

8 HoeschRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRIM
5 Bosn .Eb .14
5 do . Inv . 14
5 Mexik abg .
4 do . abg .
4^ 0est .St .l4
4 do . Gold
4Vi do . Silber
5 Rumän . 03
4V2sdo. 13
4 do .
4 Türk .Bod .I
4 do . angem .
4 do . Bagd .ll
4 do . angem .
4 do . uinf .
4 do . Zoll
4VjUng .tS .13
* h do . 14
4 do : Gold
4 do . St . 10
4 Lissabon
4 Mx .Bw .abg .

Anat . 1+ 2
^ Mazedonier
STehuant .abg .4^ »do . abg .

el. Werte
f . Brau

Reichsbank
AG . für Verk .
Allg .Lokalb .
Canada Eb
^ t -Rdisb .Vzg .
Hapag
« ambg . -Süd
^ ordd .Lloyd
Accumulat .

Anfaog
95.6 '-
18 .25
9t37
89 .7b
69.87

4 .80

7 .5k
7 .40
7Sz

29787

0 65 .25
7 99.7a

12 i47 3.<
0 66.5
6 101-,.
0 -
7112 ° »
0 26 .25
0 -
0 29 .5

16 172

Schlubkurs

27 . April

1934

(Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)

26. 4 . 27 . 4 . 26 . 4. 27 . 4.
95 40 95 6C 95.1? 9fr 6?
I7 . .0 1 / 70 17 40 18 45

92 75
91 .12 41 M

89 .7t 90 89 SO
69 .12 A ) 75
IV 50 17 5
12 .50

8 60
4 HD

30 25
22 .25 2? 25

1 .1b
4 ?0

— 7 7
— .1.90 3 80
- — 6 .70
- - 6 .70 -

— 6 .50
— fi .f.O 650

/ Ab
7 .c 5 7 .55
/ bV 7 .55
7 i / 7 25

4575 45 b 44 5
— — 5 .05
— — 29 .60 29 -/b
— - - 4.8

65 65 65
99 5 -19 7h

146-1. 146 148
65 65 25 66 87
101 100-,» 1015/8

? f> 37
112-/» 112°/» 11 ?% H2 3n

26 .12 ?6 .2ft 26 .1 /
? .1 ?3 5

29.12 — V9 12 ?9
- - 1/2 '/. 1/2

Aku
AEG .
Asdiaffb . Z .
Bayern Motor
I .P.Bemberg
BergerTiefb
Berl .Karlsr .I
Bekula
Berl .Masch .
Brk .Brikett
irem . Wolle
Buderus
Chari .Wasser
Chem .Heyden
Chade A-C

Anfang
0 61 .37
o 25.37
0 -
5 127Vs
o 65 .75

12 120 l/2
0 9/ .25

io 127 «
0 76

io -
12 —
o 72 .12
5 83 .5
0 77

io -
Chade D 10
ContiGummi 8140 7/8
do . Linoleum

Daimler -Benz
Dt .Atl .Telegr .
Dt .Conti -Gas
Dt . Erdöl
Dt . Kabelw .
Dt . Linoleum
Dt . Telefon
Dt . Eisenh .
Dortm .Union 12
Eintr .Brk .
Eisenb .Verk .
El . Lieferg .
El .Wk .Schief .
El .Licht -Kraft
Engelhardt
I .G .Farben
Feldmühle
Felten -Guille
Gelsenk .Berg
Ges :f .el .Unt .
Goldschmidt
Hbg .El .Wke .
Harbg .Gummi
Harpener Berg 0 90 .62
Hoesch 0 72 .75
Holzmann 0 69 .5

o 47J25
7 122v
4 1131 /2
0 68 .5
0 56.87
0 Tl
0 58 .5

io 16 m %
6 ~

595T75
6 104%
0 -
7 138 %
olOl
0 S5 . /5
0 b4 .26
5 96 .7
0 62 .25
S 113i/<
0 25.7o

Sdilußkurs
26 . 4.
62
25.5

126»i.

71 .75
81 .7s
76.37

54 .75
46 .75
122
112
5637

138i/4
IOOV2
5b
o3 .62
95 .75

71.62

27. 4.
61 . 12

127';
65.25
98
127%

82.87

143
5ö .37
46 ./ !.

113
56 .87
555

95^62

138
101»l.
50 .25
0J .6 *
97 .^b
112°/°

Kassakurs
26. 4. 27 . 4.
61 -25
« .25
40.25
125%
65.5
120"2
95.5
127
75 .37

71 .37
81.75
76
160
139 .5
46 .75
121
112
67
555

_J9 %
166
12
98
9o.5104',s
138' ,.
101
54.5
6 :5.62
96
61 .25
112h
26 .2s
90
71 .62
69.37

60.75
25.25
41 .50
127/ -
b5.37
121%
98
127%
76
l/7Vs
7175
83.25
78

142»/.
46

~
87

19 '14
122
112-/.
67.5
56.75
71
b8
179V»
167
92 .5
99 .87
9o .75
104'.»
82
138>/2
101%
5o.25
64
97 .62
6275
112 *18
26
90.62
73.62
68 2o

Anfang
Holelbetrieb 0 —
Ilse Bergbau 6 —
do . Genuß 6 112 %

Gbr .Junghans 0 38 .75
Kali Chemie 0 —
KaliAsdicrsl . 5 106
Klöckner 0 62 .62
Kokswerke 0 95
Lahmeyer 8 —
Laurahütte 0 21 .5
Leopoldgrube 0 29
Mannesmano 0 66
Maasfeld 0 70 .62
Masdib .Unt . 0 45 .7b
Max ' hütte 8 —
Metallges . 0 80 .25
Montecatini 8 Ä
Niedl . Kohle 10 .
Orenstein 0 65 .25
Phönix Berg 0 50 .75
Polyphon 0 —
Rh .Braunk . 12 215
do . Elektr . 5 92

Rheinstahl 3 91 .5
Rh .-W . El . 5 95 .75
Rütgerswerke 0 55 .25
Salzdetfurth 7Vi —
Schl .Bg.Zink 0 32 .25
do . Gas B 8 122
jchub .-Salzer 10 -
Schlickert 5 91 .25
SdiultheiS 4104 '
Siemens 7 134 %
StöhrKammg . 5 110 '
Stoib . Zink 0 —
Südd . Zucker 9 167 '
Thür .Gas 7 —
Ver . Stahl 0 42 .87
Vogel Tel . « 74 .5
Wasser Gelsen 7 119 %
West . Kaufhof 0 19 .37
Westeregeln 5 —
Zell Waldhof 0 48
Otavi Minen 3 14 .62

Schlußkurs
26. 4. 27 . 4.

118

65737

214
9075
95 .5

42 .62
7315
18.75

14 .50

20.87
29

46 .25
80

~

5562
216V?
91?62
95.5

91J52

III

4275

19
~

12

14762

Kassakurs
26 4.
45 .25
139VS
112
38
105
61 .25
94 .75
117"»
20 .12
28.37
65
70
45
145
80
166
64 .75
50 .25
18.5
214
9075
95.12
S4 .75
139
31.87
121
158
91 .5
104
134
108%
168
113
42 .62
74
18.5
106
48
14 .50

27. 4.
45 .25
139
Iii «/.
39.75
103
107%
63
9b
21
29.5
66 .37
70.5
46 .12
144%
80_
167
65
bO 87
17.37
217
90 .5
91 . 75
96
55. 12
137
32.87
121-j.
157
91 .5104
134
HOVs
4b
169
III '"
43 .12
74.0
119-/.
19 .25
108 '/*
46.62
14.5

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche

Dt .Wertb . 75
6Reichsanl . 96 .25
Bad .Staat 95
6Vü Hell .Vft . 93
Altbesitz 95 .5
Neubesitz 18 .30
Schutzg . 08 9 .10

do . 09 9 .10
do . 10 9 .10
do . 11 9 .10
do . 13 9 .4
do . 14 9 .4

4 Bagd . I 6 .40
4 .. II 6 .^ 7
Zolltürken 6 .60
5 Mex . inn . -
5 ,» äuß . 8 .2c
3 », Silber —
4 Irrigation 5

Stadt -Anleihen .
6 Berl . 24 80
6 Uarmst . 26 —
7 Dresd . 26 75
7 Frankf . 26 84
6 Heidelb . 26 80
5 Ludwigsh .26 84
8 Mainz 26 79 .12
8 Mannh . 26 —
6 Mannh . 27 —
8 Piorzh . 26 83
8 Pirmas . 26 81 .5
8 B.-Bad ._26 _ 80
6B.-Bad .H . 24 11 .30
5 Pfandbr .G . 2 .50
6 GroßkMhm2 14 .50
6 MhmStK 23 13 . /5
Bad Komm . Landesb
• Pfdbr .G 29 1 93 .50

II 93 .50
III 93 .50

7 Anl . Gold 26 90 .75
8 .. .. 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz . Hypoth .-Bank

8 Reihe 2—9 94 .50
8 .. 13 94 .50
8 Reihe 16—17 94 .5t
8 „ 21- 22 94 .5c

26 . 4 . 27 . 4
7 „ Gold 11 S4 .o0
6 „ 10 94.50
4 Liquid , o. 93 .25
4% m . 5 .90
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5—9 92 .50
18—25 9 2 50

l .. 26—30 92.5C
8 .. 31 92 .50
8 .. 35 92 .50
8 GoldK .4 90 .75
7 Gold 10—11 92 .6C
7 Reihe 17 92 5C
6 .. 12—13 92 .50
4% Liquid . 91 .75

4M» Anatolie 29 .62
3 Salon .Mon . 4
5 Tehuantepec 4 .75

Bankaktien
Adca 0 40 45
Bad . Bank 8 - 114
Braubnnk 7 — 100 lU
BayBodenkr 9121 121
,» Hypo . 4 67 .25 66 .5

BerlHdlgsg 5 8b 8 J .7t >
DD .Bank 0 57 57
D .Hyp .Mein 6 — 70
Dresdner 0 60 61
Frankfurt . 5 — 84
Ff . Hypoth . 570

Lux .Bank 0 1 .37 1 .3 /
Pfalz .Hypo 5 72 .62 ~
Reichsbank 12 146 ö/4 147 .5
Rhein .Hypo 7 108 -5 110
SüdBoden 4 64 64
Wtb .Noten 5 100 100

Transportaktien .
Reichsb .Vz . 7 ll '̂ i 112 »/«
Hapag 0 26 .5 26 .2
Heidelb .St . 0 — —
Lloyd 0 29 .25 30
Baltimore 0 24 5 24 .5

Industrieaktien
Löwenbräu 10 203 ZÜ4
Brauerei
„ BayPforzh . 0 — 56
„ Schwartz 4 83 83
„ Eichb . w 4 74 .75 74

26 . 4 . 27 . 4.
Brauer .Wulle 0 — —
Adt Gebr . 0 — 40
A.E.G. 0 25 .12 25 .5
Bad .Mafch 8 122 122
BaySpiegel 0 40 .5 40 .5
Bcrgm .El . 0 — —
Br .Besigh 6 75 75
Brown Bov 0 14 14
Cem .Heidlb 0 IOOV4 100 .5
Daimler 0 47 46 .75
Dt . Erdöl 4 ItzL 113 .5
„ GoldSilb 9 1615/s 1QZ
„ Linoleum 0 55 .25 —
», Verlag 4 — —

DykerhWid 0 87 -
ElLichtkraft 6 104 .5 104 5V
,» Lieferung 6 98 .5 98 .25

Enz .Union 3 72
Eßl .Masch 0 -
Faber &Schl 0 53 53
I .G .Farben 7 133 ' /8 138 5/h
Feinm .Jett . 0 — -
Felt .&Guill . 0 — 55 .75
Frkf .Hof 0 —
Geiling 0 — -
Geffürel 5 96 .5 97
Goldschmidt 0 61 .5 63 .25
Gritzner 0 25 25 2v
Grün Bilf . 15 Z21 221
Hafenmühl 4^ — —
Haid &Neu 0 23 23
HanfwFüss 0 39 38 .5
Hilp .Armat 0 38 —
Hochtief 6 1.05 .5 IC 5 3l4
Holzmann 0 68 .5 69
Inag 0 - 27 .25
Junghans 0 37 .5 38 .75
KleinSchanx 0 — —
KnorrC .H . 10 - -
KolbSchülc 5 100 100
Kons .Braun 4 40
Kraußlok 0
Lahmeyer 8117 ^ —
Lechwerke 5V2 66 66 .5
Lud .Walzm 6 9J 90
Mainkraftw 4 —
Metallges . 0 80 .37 00
MezAG 0 40 40
MiaH 0 - 66 .25
Moenus 0 OD b /
MotDarmst 0 63 .5 63 .5

26 . 4.
Neckarwerke 5 8 /
Oest .Eisenb

Reiniger G.
RheinElekt

Stamm
RöderGebr .
Rütgersw
Schlink
SchnelFran
SdirStempel
Schuckert
Seil Wolff
SiemHalske
Sinalco
Südd . Zucker
Strohstoff
Thür .Lief .
Ver .Dt .Oel
. . Faß

VoigtHäff
Voltohm
Württ . El

27 . 4.
87.5

4 .254 .12
0 -
6 102
5 91.75 91 .75
4 74 74
0 55 "
6 -
0 7 .5
0 -
5 91
0 34
7 -

43

55

7 .50

34
37

3 34
430

9
0 — —

6 91 91
0 1 .80 1 .80

0 34^87 35
~

4 66 .75 v6.5
iellstAschaff 0 4l . '̂ 5 41

Memel 0 30 .5 —
Waldhof 0 48 .87 48

Montanaktien .
Buderus 0 71 .75 72 .12
Ei'chweiler 14 240 238
Gelsenkirch . 0 b3 .25 63 .6
Harpener 0 89 .bO 90
Ilse Berg 6 — 138 .5
KaliAschersl 5 105 105 .5

Salzdef . 7Vfc — —
». Westereg . 5 107 107

0 60 .75 63
0 64.75 66 .37
0 -
0 50 .5 50 .25

12 - 218
3 91 .5 91 .25

4.2 ö7 .75 88

Klöckner
Mannesm
Mansfeld

Rh .Braunk .
Rheinstahl
RiebMont
Salz Heilbr . 12 —
Tellus 0 — —
Laurah . 0 20 .12 20 .25
Ver .Stahl 0 42 .67 43 .25

Verkehrswerte
Allianz *2 236 235
Frankonia 10 — —

,, 30er — —
Mannheim 0 22 22

Berliner Kassakurse

Steuergutscheine
Gr -ICaKurs . 7.9Gr -Ii fll . 1934 103 if.- " .. 1935 1015/s
w „ » 1936 '•. 8 .50
•• .. „ 1937 93 .8/» - » 1938 9? .2e

festTerzinsllrhe
®% Schatzanßt .Reich 23 76
i •• l~ 5 $ 111

i ' Ii " ' 9 99 90' ReiAs 27 95.87
t » Schatz K 92 .Ä*ounganl . 92' Preuß . 28 105 ' ',6 Baden 27 95.10
t 27 96.80OSachsen 27 QR
6 Thür . 26 -
« Post 33 I 100 .3*<Jiutz | . i90 ( 9 . 10

Sdlutzg . 1909
Schutzg . 1910

do . 1911
do . 1913
do . 1914

27 . April
1934

9 .10
9 . lO
9 .10
9 .4o
9 .50

Pr . Landespfd .-Anst .
6 (8) Reihe 4 94

(8) „ 13 u. 15 94
6 (8 Reihe 17 u. 18 94
6 (8) .. 19 94 .25
6 (7) „ 10 94
6 (7) „ 21 94
6 (7) „ 22 94 .5c
6 (8) Komm . 16 91
6 (8) Komm . 20 91
6 (7) Komm . 6 91
Dekosama 1 95

Pr . Zentr . Stadtschaft
7 ^i (10)Reihc 5 U.7 96 .87
6 (8) Reihe 3,6,10
6 (8) „ 9 92

(8) .. 14. 15 92
6 (8) „ 20,21 92

6 (8) .. 22 92
6 (8) .. 23 99.25
6 (8) „ 24 93
6 (8) „ 25/27 92
6 (8) „ 28

Hypothek . Pfandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 90 .75
6 .. 10 91
5V2 (4y2) Liqu . 91
6 (8) Komm . 86 .25
6 Komm . 3 86 .50

Nordd . Grundkredit
6(8)R . 14,17,20,21 S0 .50

6 (8 )Reihe 22—24 90 .12
6 (7) .. 8. 11—13 -f
6 (8) Kom . 23 85 .70

Preuß . Centraiboden
6 (8) Reihe 24 90
6 (8) .. 28 90
6 (8/7) .. 26/27 90
5V2 (4j/2) . . 26 Liq . 90 .25
6 (8) Kom . 26 28 85
4% do . Liqu . 29 85
6 (7Vi) Gold 90
6 (7& ) . . Kom . 85

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 ' 90
6 (8) .. 50 90
6 (8) Kom . 20 85

Rh . W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u .w. 91 .50
6 (8) .. 16 91 .50
6 (7) „ 7. 9 17 9i .25
6 (8) Kom . 7 86 .50

Roggenrenten .
6 (8) Gold 4"
6 (8) do . 4—6 90
5 do . 1 + 2 86

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 2Cu.22 9J
6 (7) „ 24—26 90
6 (8) Kom . 21/33 85 .25

Obligationen
6 DaimlerBenz 90 .50
6 Klöckner 89 .50
6 Lpz . Messe 90 .25
5 Rh .MainDonau 73
6 Siem .Schuckert 97
6 Viag 91 -75
6 Zuckerkredit 98
6 Farbenbonds 119

Bankaktien
Adca 0 44 .75
Bad .Bank 8 114
Bayr .Hyp . 4 66 .5

Vereinsb 5 100
BerlHdlg 5 85 .5
»» Hyp . Bk . 7 —
Commerzb 0 45 .25
DD -Bank 0 b7
DtCentrB 5 64
Golddisk 4 1.03
JtHypB . 4^ 262
„ Übersee 0 34 .5

Dresdner 0 61
Luxlnter 0 —
MeinHypo 5 70
MittBoden 6 —
RhHypoth 7 109 .5
RhW .Bod 7 -
SächsBdCr 5 75
SüdBoden 4 —
Westd .Bod 5 —
Indusrtric u. Verk

DEisenbB 0 58 .25
HambHoch 5 82
SüdEisenb 3 —
AdierGla « 0 31 .75

AlsenZem 3 —
AmmendP 0 76
Amperw . 7 109 ^ 2
Anh .Kohle 4 ö6 .5
AschaüBr 4 —
AugsbNM 0 63 .5
BachmLad 0 —
Basalt 0 18 .25
Bast .AG 12 -
BaySpiegel 0 41
BergmEl 0 15 .75
BIGubHut 8 -
.. Holz 0 69
.. Kindt 14 250
„ Neurode 0 36 .75
BerthMcss 0 —
BetMonier 4 87
BrauNürnb7 ll4Va
BrsdiwAG f.

Industr . 6Vi I02 1/af
BremBesig 6 78
BrownBov 0 —
BykGuld . 0 54
CharlHütteO —
IGChemie 7 160
„ 50% bz 7 138

ChGrünau 5 90

Gelsenk 5 —
», Albert 0 54

Chillingw 0 43
ConcBerg 0 55 .5
,» Chemie 0 —

DtBaumw 0 107
,» Schacht 7 —
.» Spiegel 2 -
»» Steinz 0 100
„ Tafelgl 0 126
»» Tonstein 0 tÖ .Ö
DortmAk 10 lt >3
„ Ritter 0 68 .5

DürenMet 0 100
DyckhWm 0 -
DynNob SVa 69 .25
Elektra 6 99
ElLiegnitzlO —
EnzUnion 3 —
ErlangBrg 0 91
EfchwBg 14 —
FordMot 0 60
Genschow 2.8 57 .5
GermCem 0 7l
GereshGl 0 47 .5
Gildemeist 4 82
GladbWolU 131 .5

GlaSchalke 0 103 .5
GlauzZu 6l/2 105 l/<
GlückaufB7M —
Goedhardt 0 —
GörIWagg 0 26
Gritzner 0 —
Großmann 0 —
GrünBilf 15 218
Gruschwitz 5 91 .5
Guanowerk 4 62 .5
HabermG 3 —
Hackethal 0 57 .25
Hageda 4 79
Hedwigsh 6 —
HemmZem 7 132 .5
HilgersVz 0 36
HindrAuff 0 —
HirschbgL 10 —
Hochu .Tief6 l05 3/<
HloffmStk . 6 94
HutaBresl 0 —
LHutschenrO 50 .12
KahlaPorz 0 15 .62
Keramag 0 90
CHKnorr IC -

KöhlmStö ^ 136 .5
KolbSchüle 5 —

KollmJourdO —
KöinGas 3 —
KönWilh 12 -
KötitzLed 3 76 .75
KraftThür 8 —
Kronprinz 0 84
KunzTreibrO —
Küppersb 0 —
LeipzRieb 3 48
LindesEis 4 89
Lindström 0 —
Lingnerw 7 —
MagdBerg 0 27 .5
MarktKühl5 77 .5
Buckau -W 4 82 .75
MezAG 0 -
Miag 0 67
Mimofa 15 —
Mittelstahl 0 —
MühleRü 10 136
MülhBerg 4 -
NatrZellst 0 34 .5
Neckarwke 5 89
NordEis 0 —
NordseeH 0 43
NordwKr 6 —
□berbedarf 0 12

OdwHartst 0 —
PhönixBrk 4 87 .5
Pintsch 8 —
PittlWrkz 5 -
PongsZahn 6 —
Preußengr 5 —
Radebexp . 12 156
Rasquin 0
Rathgeber 0 40 .5
Reichelbr7V & 11Ö 1'4
ReicheltM 0 71 .25
Reinecker 0 53 .75
RhMainD 5 —
Rheinfeld . 5 91 .5
RhMetall 6 122 l/i

Spiegel 3 67 .5
RWKalk 0 -
RWStahl 0 —
RiebMon 4.2 —
Riedel 0 39
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 49
Sadisenw 1% 50 .5

Webst 0 —
Sachtleben 9 158
Sarotti 4 74
Schering 8 170

SdiießDefr 7 48
Schegelbr . 5 —
SchlB .Beu 4 86
„ Porti 0 82

SdineiderH 0 b4 .5
Schöfferb 12 -
SeidNaum 0 12
Siegersd 0 58 .25
SiemensGl 0 60 .25
SinnerAG 4 —
itickPlauen 0 —
Stock &Co 0 12 .12
Stollwerk 5 76
Thörl Ol 6 79
ThElektr 7% -
Transradio 48 .5

v. Tuche 4 87
Tuch Aach 5 98
TüllFlöha 3 —
Union die 5 82
VerSpielk 5 -
VerBautzen 0 19 .75
„ Böhlerst 5 -

VerChem 2% —
„ DtNidtel4 96

.» Glanzst 0 116V »
„ HarzPl 0 94 .5
.. MetHall 0 24 .5
,» Smyrna 0 20 . 75
„ Trikot L70 .5
„ Ultram 7 —

Viktoriaw 0 58 .5
WagnerCo 0 56 .75
Wanderer 4 106
Wenderoth 3 67
WestfDra 5 —
Wickül -K 6 -
WißnerM 4 92
Zeißlkon 2 64
ZeitzMasch 0 ^ 2

Kolonialwerte
Dt .Ostafr . C 44
Kamerun 0 30
Neuguinea 4 —
Schantung 0 38

+■kein Angeb u keine Naohtr . ; * ohne
Uml . j § repar . ; f exkl . Divid . ; X rat .»
^ konrert . ; O Ziehg .



Für Samstag
Billige Angebote
für Klein und Groß

Solide

ftinderfcfjufje
schnürtiaiDschune ---»-w-
Sportform , schwarz und braun

27- 30 4 . 40 31- 35 4 . 90

Spangenschuhe La* und
farbig , mit imitiert . Eidechsgarnitur

27- 30 4 . 75 31- 35 5 . 50

Schnür- und Spangen¬
schuhe ^ u AH 2.95
Opanken. Sandaletten
Leinenschuhe in8roÂ s

rwahl
Kinderschuhe r«*- «• m».
zelpaare , besond . billig ausgelegt .

Oemnartikel
Herren -Oherhemden
weiß Popeline , durchgeh . A
gemustert • . 3 .45 Ö

Herren -Klubmützen
echtblau , reine Wolle - 2 >45

Herren -uiaschjacken
für Büro , Haus und ) / IC
Garten , prakt .Farb . von Ö . *# ® 3"

Herren - Lederol -mäntel
Sportform , garant . wasser - Q 7E
dicht W . fW

Herren-Regen -ffläntei
in beige und grau,Slipon -
Form , gummiert , garant . 1/1 IC
wasserdicht • I ■ «

Herren -Leder - Jachen u.
Leder -Westen
braun , Naopaleder AQ AA
(Windschutz ) von «. »» . UU an

UNOPF
Unsere liebe Mutter, Großmutter , Schwiegermutter

Schwägerin und Tante

Frau Helene Ziegler
geb . Reifenberg

Gastwirtswitwe
ist Donnerstag abend im nahezu vollendeten 75 . Lebens¬
jahre sanft verschieden.

KARLSRUHE , den 27. April 1934.
Baumeisterstraße18.

In tiefer Trauer :
Karl Ziegler
Helene Kiihnast , geb . Ziegler
Liesel Ziegler , geb . Brückner
Rudolf Kiihnast
und Enkelkinder

Beerdigung Samstag nachmittag y;3 Uhr.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim

Hinscheiden unseres lieben teuren Entschlafenen

Karl Friedrich
Justiz - Inspektor

sagen herzlichen Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Frieda Friedrich , geb. z oz.
KARLSRUHE , den 27. April 1934.

Danksagung .
Für die mannigfaltigen Beweise der Teil¬

nahme an dem Heimgang unseres lieben Bru¬ders , Schwagers und Unkels

Otto Sautner
Tapezier

sage idi herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Sautner
Steueramtmann i .R.

KARLSRUHE , 26. April 1934.

wer» , rasch u . prelsw . angefert . in der-i,ruu ^ rvrteiez,ruckcrei i>. Thiergarten . Karlsruhe .

nädiltelMe !
Paulskirche
Jubiläums -Lotterie
Ziehung 5 . Mai
918^ GewInnpLy/.tM

10000
mm
U3000
los50Pfg.DoppellosV
Portou . liste 30 Pfg
auflOlfüMGeivinn
Stürmei4
MannheimO-711
PMtKh-17 (W3 Krhe-
u .all . Verkaufsst .

Am

eröffne ich das Möbelhaus EMIL SPIEGLER .
Sie findenbei mir eine reichhaltige Auswahl von
zeitgemäßen , schönen , gediegenen

Schlafzimmern, Speilezimmern
Herrenzimmern, Küchen sowie
Polster - und Einzei-mobei etc.

Als langjähriger Verkaufsleiter in ersten Möbelfabriken
führe ich mein Geschäft grundsätzlich den Erforder¬
nissen der Zeit entsprechend .
Sie finden deshalb bei mir » Qualitäts - Möbel »
in allen Holzarten zu außerordentlich günstigen Preifen .
Ein unverbindlich . Besuch wird Sie hiervon uberzeugen .
Amtlich zur Entgegennahme von Bedarfsdeckungsscheinen der
Ehestandsdarlehen zugelassen .

Möbelhaus
Spiegier
KarlsruheKaiserstr . flfi

(gegenüber Warenhaus Knopf )

Briellmen
In neuzettl . Aus¬
führung , zweck-
mStztg und schön

F.Thiergarten
Buch - v « d

Kunstdrucke« ;.
Karlsruhe i. B .

ZZ .-WMuilg
m . Zubeh ., v . gut .
Mieter gesucht , 3
Erwachs. , j . 1 . Juli
34. Mittelst . bevorz.

Angeb . u . O358S
an die Bad . Presse.

Gut möbl.
Zimmer

In der Nähe vom
Schlachthof gesucht.

Aug . u . G26740a
an die Bad . Presse.

Mob . Laden
m . 2 gr .Schausensl.
u . gr . Nebenraum
sof . bill. zu vrrnr .
Offerten u . $ 4ö93
an d. Bad . Presse.

Schöne, sonnig»

5Z .°Mhnung
auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Zu erfr . b.
Henn , Stein « . 12,1

BeimKarlstor
herrsch. KZim-
mer-Wohnrnig
im 4. Stock, mit
grobem Ballon , frei
gelegen, eingericht .
Bad , Kentralheizg . ,
(wird v . Hausmet -
ster desorgt ) , auf
1. Juli zu vermiet .
Mhere « : ( FHZVSb

Kriegsstr. 47,
2. Stört , Tel . 1364

Wie wird Ihre Wäsche
besonders weiß ?

Natürlich wird die Wäsche besonders weih, wenn
Lie sie kräftig bleichen . Aber starkesBleichen scha-
det derWäsche . Do ist esschon besser,Sietun abends
Burnus ins Einweichwasser. Über Nacht zieht es,
milde wirkend, den Schmitt) besonders kräftig
heraus . Km Morgen brauchen Sie nur wenig
riachzuwaschen und nur ganz kurz zu bleichen .
Sie erreichen eine herrlich weiße Wäsche , und
das Gewebe wird dabei geschont. Probieren
Lie die erstaunliche Hchmuhlöse -Wirkung von
Burnus . Große Dose 49 Psg . überall zu haben.

Gutschein. 34165
HnfluguflCocobi varmstadt
Senden Sie mir kostenlos eine
Bersuchspackung Burnus .
Name _ _ _ __ _ _ _____
Grt
Straße

Lebensm.
- Oesch.

oder Laden
zu mieten oder lau -
sen gesucht. Angeb.
11. HP7745 an Bd.
Pr . Fil . Hauptpost .

Möbl. Zimmer
mit Pens , gesucht.

Preisangeb . unter
9W3582 an Bd. Pr .

Möbl. Zimmer
(evtl . 2 , f . 2 be¬
rufst . Herrn ) a . 1 .
Mai gesucht . Ange¬
bote unter LZ581
an die Bad . Presse.

Neuzeitliche

3 Zimmer -
Millingen

mit u . ohne Man¬
sarde, einger . Bad ,
Zentr .-Heiz., reich !.
Zubeh., per 1. Juli
oder früher zu ver-
mieten . Zu erfrag .
Soflenftraße 76 , im
Laden . (9812 )

[2282223
Geschäfts u .

Wohnhaus
Nähe Offenburg zu
zermiet . od . zu ver-
kaufen. Gebe auch
Räume mietfrei ,
uenn Arbeit dabei
sinde . Angebote u .
» 126743« tt. B . Pr .

Zimmer
erhalten Sie am
IditteHHen durch
eine kleine An-
zeige i « der Na -
dische» Presse.

IZ .-Wohnung
a . l . Mai zu verm
Luisenstrafte öZ. I'I .

Schön möbl. Zimm .
zu vermieten bei
? r . Wcick, Kriegs -
strafte 32, 2 . Stock.

Schönes
Mansarvcn -Zimmer
bill. 3. vm. Amalien,
ftr. 27, III . Müller .

Freundl . gut möbl.
Zimmer

el. L ., m . Schreib¬
tisch zu vermieten .
Rndolfst . 22, III . l.
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KODAK AKTIENGESELLSCHAFT, BERLIN SW68
UNOEN STRASSE 27 . FABRIKEN IM KÖPENICK UND STUTTGART _

Sehr gut möbl
« chlas . , ev. m.anschl
Wohnzimm . , i . ruh .
Hause bill. zu verm.
Bi - marckstr . 37 , pt.
Möbl . Zimmer und
Mansarde zu der-
mieten . Engelhard ,
Gartenft .11 , H ., III

Zivilen »
geiuche

schulend , träft , saub .

Mädchen
f. Stelle j . Mithise
i . Küche u . Haush, ,
ev. auch Kindermäd .
chcn. Osf. u . MSI
an die Bad . Press«.

20i«hrlgeS
Mädchen

sucht Stelle in llei -
nem Haushalt . Be>
sitzt Näh - u . Koch-
lenntnisse . Angebote
unter O2L74ka an
die Bad . Presse.

livang ., selbstünd.

MWeii
bis 32 I ., m . gut .
Zeugn . i .gt. bürg .
Haus sofort gesucht.
Lohn ZS Marl .
Kassen frei .

Angeb . mil Bild
unter T4S87 an die
Badifche Presse.

Gesundes , fiinles
Alleinmätchen
d. selbst, u . zuVerl,
ein . bürgeri . HauS-
halt vorsteh , kann,
gesucht. Angeb . m.
Zeugn . u . Bild u.
Nr . J267tSa an die
Bad . Presse, Agen-
tur Offenburg .

(Dipl .) Kaufmann
perfekt in Belriebsftatiftil und -Buchfüh¬
rung , Rachkalkiilation, mit Materiallennt -
Nissen, gewandt im Einkauf ,

von Zulmsttie-llnterneWen
per sofort gesucht .

Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbildunter Nr . H. 8 . 7751/8)4589 an die Ba.
dische Presse Filiale Hauptpost erbeten.

Perfekte
Friseuse
welche auf eine gute Dauerstellung Wert
legt, sosort gesucht .

Angebote u . 426741b an bil Bad . Presse.

Suche nette »

Fräulein
für Haushalt und
Geschäft. Beding . :
Ehrlich u . anstand .
Metzgerei Laistner ,

Ettlingen .

Ehrliches, zuverl .

Mädchen
d. lochen kann, in
GeschSfishauthalt a
15. Mai ge (. Adr . , u
erst . u. R205761 in
B Pr . Fil .Werderpl.

Mm gute fertighkidung
in verbürgt guten deutschen Qualitäts - Stoffen und mit bester Sorgfalt verarbeitet :

Fesianzug der Deutschen Arbeitsfront 65.- 48 .50
Verkauf parteiamtl . vorschriftsmässiger Bekleidung und
Ausrüstungs - Gegenstände , sowie Abzeichen .

Herren -Anzüge
aus nur tragfähigen Cheviot-
und Kammgarn-Stoffem , in den

modernsten Mustern,
hervorragende Passform

Mk 65 - 55.- 45.- 35.-

Übergangs - Mäntel Regen Kleidung
in Gabardine

in Cheviot-Raglan
u. Slipon-Form

Loden -, Lederol - , Gummi-
u. Batist -Mäntel

in grösster Auswahl

Mk . 58.- Q8 .-* 38.- 28.- Mk 35 - 23 .so 16 - 9.75

Spnrt-Anztlge
mit Knickerbocker
oder langer Hose

in den neuesten Musterungen
für Strasse und Sport

Mk 58.- W.- 38.- 28.-

Herren-Hosen
gestreift , rtuxkin-,

Flanell - , Sport -Hosen
strapazierfähig

19 .50 16 .50 12 .50 8 .75

MODEHAUS

Carl Schill
Adolf Hitler - Platz
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